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1. Haushaltssatzung 
 

Die Haushaltssatzung ist die Rechtsgrundlage für die Haushaltswirtschaft der Stadt 
und wird vom Rat in öffentlicher Sitzung beschlossen. Die Haushaltssatzung enthält 
die Gesamtbeträge der Erträge und Aufwendungen, die Einzahlungen und Auszah-
lungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, die Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit, außerdem die 
Gesamtbeträge der Kredite, der Kassenkredite und der Verpflichtungsermächtigun-
gen, die Entnahmen aus der Rücklage, die Realsteuerhebesätze, eine Aussage zur 
voraussichtlichen Wiederherstellung des Haushaltsausgleichs sowie allgemeine Aus-
sagen zum Stellenplan. 

Die Haushaltssatzung setzt somit insbesondere das Volumen des Haushaltsplans im 
Ergebnisplan und im Finanzplan als Summe der einzelnen Teilergebnispläne und 
Teilfinanzpläne fest (siehe unten, Ziffer 6 und 7). 
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Haushaltssatzung der Stadt Würselen 

für das Haushaltsjahr 2018 
 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666),  
geändert durch Gesetz vom 23. Januar 2018, hat der Rat der Stadt mit Beschluss 
vom 08.03.2018 folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018, der die für die Erfüllung der Aufgaben 
der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendun-
gen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwen-
digen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 
 
 
 
im Ergebnisplan 2018 mit 
 Gesamtbetrag der Erträge auf 112.537.900 € 
 
 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 110.814.900 € 
 
im Finanzplan 2018 mit 
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
 laufender Verwaltungstätigkeit  107.817.200 € 
 
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit  103.418.500 € 
 
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit   
 und der Finanzierungstätigkeit auf  31.032.600 € 
 
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  

und der Finanzierungstätigkeit auf 33.799.500 € 
festgesetzt. 

 
 

§ 2 
 
Die Festsetzung der Aufnahme von Krediten für 
Investitionen wird für das Haushaltsjahr 2018 auf  20.699.300 € 
festgesetzt. 
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§ 3 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur  
Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren  
erforderlich ist, wird für das Haushaltsjahr 2018 auf 8.369.100 € 
festgesetzt. 
 

 
§ 4 

 
Die Verringerung der Ausgleichsrücklage zum Ausgleich 
des Ergebnisplans wird für das Haushaltsjahr 2018 auf 0 € 
festgesetzt. 
 
Die Verringerung der Allgemeinen Rücklage zum Ausgleich 
des Ergebnisplans wird für das Haushaltsjahr 2018 auf 0 € 
festgesetzt. 
 
 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung 
in Anspruch genommen werden dürfen, wird für das 
Haushaltsjahr 2018 auf 60.000.000 € 
festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2018 wie 
folgt festgesetzt: 
 
 
1. Grundsteuer 
 1.1  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
  (Grundsteuer A) auf 437 v.H. 
 
 1.2 für die Grundstücke 
  (Grundsteuer B) auf 575 v.H. 
 
2. Gewerbesteuer auf 495 v.H. 
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§ 7 

 
Nach dem Haushaltssanierungsplan wird der Haushaltsausgleich unter Einbeziehung 
der Konsolidierungshilfe des Landes NRW erstmals im Haushaltsjahr 2016 und von 
diesem Zeitpunkt an jährlich erreicht. Der Haushaltsausgleich ohne Konsolidierungs-
hilfe wird im Haushaltsjahr 2021 erreicht.  
 
 

§ 8 
 
Die im Stellenplan im Teil A (Beamtenstellen) angebrachten ku-Vermerke (künftig 
umzuwandeln) gelten mit der Maßgabe, dass bei Freiwerden jeder zweiten Stelle der 
betroffenen Besoldungsgruppe diese Stellen in Stellen der nächstniedrigeren Besol-
dungsgruppe umgewandelt werden. 
§ 9 Abs. 2 der Stellenobergrenzenverordnung gilt entsprechend. 
 
Die im Stellenplan im Teil B (Beschäftigte) angebrachten kw-Vermerke (künftig weg-
fallend) haben die Rechtsfolge, dass nach Freiwerden dieser Stellen eine Neubeset-
zung nicht mehr erfolgt. 
 
Gemäß § 3 Landesbesoldungsgesetz können Beamte mit 3-monatiger Rückwirkung 
in eine höhere Planstelle eingewiesen werden. 
 
Alle Stellen bzw. Dienstposten können, unabhängig von ihrer Ausweisung im Stel-
lenplan, mit Beschäftigten bzw. Beamten besetzt werden. Eine doppelte Ausweisung 
im Stellenplan ist nicht notwendig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2. Vorbericht 
 

Der Vorbericht enthält neben allgemeinen Erläuterungen zum Neuen Kommunalen 
Finanzmanagement insbesondere Aussagen zu den Rahmenbedingungen und der 
Entwicklung der Haushaltswirtschaft, zum Entwurf der Eröffnungsbilanz und zu den 
Eckdaten des Haushaltsplans. 
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Vorbericht 
zum Haushaltsplan 2018  

sowie zur mittelfristigen Planung 2019 bis 2021 
 
 
1. Allgemeines 
 
2. Rahmenbedingungen und Entwicklung der Haushaltswirtschaft 
 
3. Eröffnungsbilanz und Jahresabschlussbilanzen 
 
4. Eckdaten des Haushaltsplanes 
  
  
1. Allgemeines 
 
 Bei der Einführung und Umsetzung der so genannten neuen Steuerungsmodelle 

(NSM) ab Anfang der 90er Jahre wurde diskutiert, in welcher Form die entwickelten 
Grundsätze auch haushaltstechnisch umgesetzt werden könnten, in welcher Form 
sie auch einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden könnten. 

 In Verfolg dieser Überlegungen wurde im Jahre 1999 ein Positionspapier unter dem 
Arbeitstitel "Neues Kommunales Finanzmanagement - Eckpunkte der Reform -" ent-
wickelt und veröffentlicht. 

 
 Das Positionspapier war die Grundlage für das "Gesetz über ein Neues Kommunales 

Finanzmanagement für Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (NKFG)", das am 
01.01.2005 in Kraft getreten ist. Danach musste die Umstellung auf das neue - auf 
dem System der doppelten Buchführung basierende - Rechnungswesen spätestens 
bis zum 01.01.2009 abgeschlossen sein. 

 
 Mit der Umstellung auf das neue Rechnungswesen wurden seitens des Gesetzge-

bers insbesondere folgende Ziele verfolgt: 
 

• Hervorhebung der Ziele und der Ergebnisse des Verwaltungshandelns, 
• Unterstützung einer flexiblen Bewirtschaftung der Haushaltsmittel, 
• Darstellung des gesamten vollständigen Ressourcenaufkommens und 
  -verbrauchs in einer Periode, 
• Vollständige Darstellung des Vermögensbestandes und der Schulden, 
• Aufhebung der Fragmentierung / Zergliederung des Rechnungswesens zwischen 

Kernverwaltung und Sondervermögen bzw. Eigenbetrieben, 
• Schaffung neuer Steuerungsmöglichkeiten für Rat und Verwaltung, 
• Gewinn an Informationen und Transparenz für den Bürger. 

 
 Die Umstellung von der Kameralistik auf die Doppik des NKF erfolgte in Würselen 

zum 01.01.2008. Zu diesem Stichtag wurde auch die Eröffnungsbilanz erstellt. 
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 Bestandteile des neuen Haushaltsrechts 
 Die Systematik des neuen Haushaltswesens gründet sich im Wesentlichen auf nach-

folgende Bereiche: 
 

• Der Ergebnisplan (die Ergebnisrechnung) beinhaltet alle Aufwendungen und 
Erträge des laufenden Haushaltsjahres. Sie ist vergleichbar mit der Gewinn- und 
Verlustrechnung des kaufmännischen Rechnungswesens. Da die Ergebnisrech-
nung den Ressourcenverbrauch und das Ressourcenaufkommen vollständig ab-
bildet, ist sie der wichtigste Bestandteil des neuen Haushaltsplans. Soweit der 
Gesamtbetrag der Erträge den Gesamtbetrag der Aufwendungen erreicht (oder 
übersteigt), ist der Haushalt gemäß § 75 Abs. 2 GO ausgeglichen. Diese Ver-
pflichtung gilt auch dann als erfüllt, wenn ein Fehlbedarf (oder Fehlbetrag am En-
de des Rechnungsjahres) durch die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage 
gedeckt werden kann. 

 
  Eine Erläuterung der einzelnen Zeilen der Ergebnisrechnung ist im Abschnitt "All-

gemeines" beigefügt. 
 

• Der Finanzplan (die Finanzrechnung) beinhaltet sämtliche Ein- und Auszahlun-
gen des laufenden Haushaltsjahres. In der Finanzrechnung lässt sich die Verän-
derung des Zahlungsmittelbestandes (und damit die Liquiditätslage der Kommu-
ne) ablesen. 

 
• Da der Finanzplan neben den lfd. Ein- und Auszahlungen auch sämtliche Zah-

lungsbewegungen investiver Art beinhaltet, begründet er auch die Ermächtigung 
zur Leistung von Investitionsauszahlungen sowie zur Abwicklung von investiven 
Einzahlungen. 

 
  Eine Erläuterung der einzelnen Zeilen der Finanzrechnung ist im Abschnitt "All-

gemeines“ beigefügt. 
 

• Die Bilanz liefert der Kommune zum Bilanzstichtag notwendige Aussagen über 
das Gesamtvermögen und seine Bestandteile, informiert über dessen Finanzie-
rung durch Fremd- und Eigenmittel und macht ausstehende Forderungen und 
Verbindlichkeiten sichtbar. 

 Sie zeigt neben den Vermögensarten auf der Aktiv-Seite auch deren Verwendung 
auf. Besonders ausgewiesen wird das bedeutsame kommunale Vermögen, wie 
z.B. Schulen, Kindergärten, das Kanalisations- oder das Straßennetz. 

 Die Passivseite der Bilanz weist die Finanzierung des Vermögens der Kommune 
aus. Erstmalig ist dadurch auch das Eigenkapital einer Kommune ermittelbar.  
Im Gegensatz zur Ergebnis- und Finanzrechnung, für die eine jährliche Planung 
erforderlich ist, sehen die gesetzlichen Vorschriften keine Planbilanz vor. 
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 Gliederung des Haushaltsplanes 
 Das Innenministerium hat verbindlich festgelegt, dass der kommunale Haushalt min-

destens in 17 Produktbereiche zu gliedern und für jeden Produktbereich ein entspre-
chender Teilergebnis- und Teilfinanzplan zu erstellen ist. 

 Darüber hinaus haben die Kommunen die Möglichkeit, ihre Haushaltspläne produkt- 
oder organisationsbezogen weiter zu untergliedern. 

 
 In Abstimmung mit der NKF-Arbeitsgruppe Politik wurde entschieden, den Haus-

haltsplan, die einzelnen Teilhaushalte, auf der Ebene der Produktgruppen aufzustel-
len. Hierbei wird angegeben, welche Produkte diesen Produktgruppen zugeordnet 
sind. Eine Zusammenstellung ist im Abschnitt "Allgemeines" abgedruckt. 

 
 Bezüglich der Ausweisung investiver Zahlungen im Finanzplan kann eine Wertgren-

ze festgelegt werden. Die Wertgrenze hat den Zweck investive Auszahlungen unter-
halb dieser Grenze zusammenzufassen; investive Auszahlungen oberhalb dieser 
Grenze werden einzeln ausgewiesen. 

 Hier hat sich die Verwaltung entschieden, alle investiven Auszahlungen im Finanz-
plan darzustellen. Diese Entscheidung hat bisher die Zustimmung des Rates der 
Stadt gefunden. 

 
 Die Darstellung der Finanzdaten erfolgt aufgrund von internen Festlegungen und 

nach den Vorschriften der neuen GemHVO in Verbindung mit dem Stärkungspakt-
gesetz über einen Zeitraum von 11 Jahren (3 Rechnungsergebnisse, 2 Vorjahresan-
sätze, Ansätze des lfd. Haushaltsjahres, Ansätze des Haushaltsjahres, für das der 
Plan erstellt wird, Ansätze der 4 folgenden Planjahre). Der Jahresabschluss 2015 
befindet sich zurzeit noch in der Prüfung durch den Wirtschaftsprüfer. Es wurden die 
aufgestellten Zahlenwerke als Ist-Ergebnisse übernommen. Es könnte aber durch 
die Prüfung zu späteren Veränderungen kommen. 

 
  
 Bildung von Budgets 
 Zur Erreichung des Zieles der Unterstützung einer flexibleren Bewirtschaftung der 

Haushaltsmittel wurden im NKF sehr weitgehende Budgetregeln aufgenommen. 
Hierzu wird auf die Bewirtschaftungsregelungen im Abschnitt "Gesamtpläne" verwie-
sen. 
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2. Rahmenbedingungen und Entwicklung der Haushaltswirtschaft 
 
 Die Stadt betreibt seit langem Haushaltskonsolidierung; ab dem Haushaltsjahr 2002 

befindet sie sich im so genannten Nothaushalt, da es aufgrund der äußerst ungüns-
tigen finanziellen Rahmenbedingungen seit 2002 nicht mehr gelungen ist, ausgegli-
chene Haushaltspläne zu beschließen oder genehmigungsfähige Haushaltssiche-
rungskonzepte aufzustellen. Hierbei befanden wir uns jedoch nicht in einer Ausnah-
mesituation in NRW, da insbesondere ab 2003 ein deutlicher Anstieg von Kommu-
nen zu verzeichnen war, die entweder erstmals ein Haushaltssicherungskonzept 
aufzustellen hatten oder ihren Haushaltsplan unter den Restriktionen des Nothaus-
haltsrechts ganzjährig nach den Vorschriften der vorläufigen Haushaltsführung be-
wirtschaften mussten. Im Zuge der landesweiten Umstellung zum NKF stieg kurzfris-
tig systembedingt die Zahl der Kommunen an, die einen "fiktiv" ausgeglichenen 
Haushalt vorlegen konnten. 

 
 Bis einschließlich 2008 verbesserten sich landesweit etwas die Kommunalfinanzen 

durch die Konjunkturbelebung mit der Folge, dass die Steuereinnahmen auch bei 
den Kommunen stiegen und der Ausstieg der sozialen Lasten begrenzt wurde. 

 
 Ab dem Jahr 2009 veränderte sich das Bild durch die gesamtstaatliche Entwicklung 

jedoch dramatisch, was zu erheblichen Verlusten bei den Erträgen und ebenfalls er-
heblichen Mehraufwendungen, insbesondere auch den sozialen Lasten, führte. 

 
 Aufgrund der besorgniserregenden Finanzentwicklung aller Kommunen, insbesonde-

re hinsichtlich der benötigten Kassenkredite, wurde Ende 2011 das so genannte 
Stärkungspaktgesetz beschlossen. Ziel dieses Gesetzes ist es, den "ärmsten" Kom-
munen Unterstützung bei der Bewältigung ihrer Finanzprobleme durch Finanzmittel 
des Landes zu helfen. 

 
 Mit dem Haushaltsjahr 2012 waren insgesamt 34 Kommunen in NRW nach dem 

Stärkungspaktgesetz verpflichtet einen Haushaltssanierungsplan aufzustellen. Dies 
sind Gebietskörperschaften, die überschuldet sind oder denen innerhalb der mittel-
fristigen Ergebnisplanung des Haushaltes 2010 bis 2013 die Überschuldung droht. 
Ein Haushaltssanierungsplan sieht vor, dass der Haushalt im Haushaltsjahr 2016 mit 
Hilfe einer finanziellen Landeshilfe und im Haushaltsjahr 2021 ohne diese Hilfe aus-
zugleichen ist. Auch die Stadt Würselen gehört zu den Kommunen, die Hilfen aus 
dem Stärkungspaktgesetz erhalten und die einen Haushaltssanierungsplan aufstel-
len müssen. Zu den Einzelheiten wird auf die entsprechenden Erläuterungen hierzu 
verwiesen. 

 
  
 Wesentliche Besonderheiten des Haushaltsplanes 2018 sind, neben den unter 

Punkt 4 im Einzelnen erläuterten Maßnahmen, folgende Punkte: 
 
 
 Bereich Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 
 Wie bei der Haushaltssanierungsmaßnahme 06.30.01 - Externes Controlling - dar-

gestellt, wird auch weiterhin davon ausgegangen, dass die prognostizierten Ziele 
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bzw. Einsparungen der Jahre 2018 ff. eingehalten werden können. Dies bedeutet 
Haushaltsverbesserungen in 2018 von rd. 216 T€ steigend bis 2021 auf rd. 845 T€. 

  
 
 Bereich Asyl 
 Im Teilhaushalt Asyl wird von einer gleichbleibenden Zahl von 240 Hilfesuchenden 

für die Berechnung der Zuwendungen von Bund und Land ausgegangen. Dies macht 
einen erheblichen Rückgang der Zuwendungen aus, da im Haushalt 2017 noch von 
dauerhaft 600 Asylanten ausgegangen wurde. Gleichermaßen sind aber auch die 
Aufwendungen gesunken, so dass auch weiterhin von einem ausgeglichen Teil-
haushalt unter Einbeziehung aller geleisteten Zuwendungen, die in diesem Zusam-
menhang zufließen, ausgegangen wird. 

 
  
 Zu einzelnen Investitionsmaßnahmen / Schwerpunkten bei Investitionen fol-

gendes: 
 
 
 Neubau Gesamtschule 
 
 Für den Bau im Rahmen eines ÖPP-Verfahrens sind im Etat 23,746 Mio. € enthal-

ten; die Transaktionskosten schlagen mit 0,9 Mio. € zu buche. Bezüglich der Einrich-
tung (Kochküche, Mensa und sonstige Räume) sind 3,680 Mio. € enthalten. Die Fol-
gekosten des Neubaus sind in den Ansätzen 2018 ff. enthalten. 

 
 
 Integriertes Handlungskonzept 
 
 Zur Realisierung der Maßnahmen im Rahmen des integrierten Handlungskonzeptes 

wurden Investitionen in Höhe von rd. 19,186 Mio. € eingeplant. Diesen stehen aber 
Zuschüsse in Höhe von rd. 4,858 Mio. € gegenüber. Grundsätzlich werden 70 % be-
zuschusst. Die Restzahlungen fließen jedoch erst nach 2021. Auch sind in Höhe von 
713T€ Erschließungsbeiträge zur Finanzierung vorgesehen. 

 
 Die größten Maßnahmen sind dabei eine teilweise Sanierung des Gymnasiums so-

wie die Sanierung des Alten Rathauses und des Jugendzentrums Alter Bahnhof. 
 
 
 Weitere Investitionsmittel für Schulen 
 
 Zusätzlich enthalten sind 2,176 Mio. € aufgrund des Programms "Gute Schule 2020". 

Der Rat hat in seiner Sitzung am 10.10.2017 eine Maßnahmenliste zur Umsetzung 
beschlossen. Bis auf 150 T€ sind alle beschlossenen Maßnahmen konsumtiv zu bu-
chen. Diese Mittel werden durch Darlehen finanziert, dessen Schuldendienstleistun-
gen das Land übernimmt. Hier übernimmt das Land auch alle weiteren bilanziellen 
Auswirkungen der Maßnahmen, die über das Programm finanziert werden. 

 
 Weiter enthalten sind 2,486 Mio. € mit einem Zuschussbetrag von 2,250 Mio. € im 

Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes des Bundes. Eine Zweckbe-
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stimmung bezüglich der Verwendung der Mittel für Kapitel 1 wurde durch den Rat in 
seiner Sitzung am 10.10.2017 für konsumtive Maßnahmen beschlossen.  

 Für die Mittel aus Kapitel 2 gibt es noch keine konkrete Festlegung. Diese sind in 
Höhe von 1,406 Mio. € investiv (mit einer Zuwendung in Höhe von 1,278 Mio. €) ver-
anschlagt. Vor Inanspruchnahme der Mittel muss der Rat der Stadt Würselen kon-
krete Maßnahmen beschließen.  

 
 Des Weiteren wurde insgesamt 5,957 Mio. € für die Umsetzung eines zu erstellen-

den Grundschulkonzeptes in den Haushalt aufgenommen. 
 
 
 Maßnahmen im Sportbereich 
 
 In 2016 wurde die Verwaltung beauftragt, die Kosten für das Projekt "Sportzentrum 

Kauseneichsgasse" zu ermitteln und zu klären, inwieweit eine Finanzierung möglich 
ist. Darüber hinaus wurde sie beauftragt, gleiche Ermittlungen bezüglich der Sanie-
rung der Sporthalle Parkstraße und eines evtl. Neubaus einer Sporthalle an der 
Parkstraße anzustellen. Beide Arbeitsaufträge wurden im Verlauf der Bearbeitung 
zusammengefasst und als ein Finanzierungsprojekt betrachtet. 

 
 Unter Berücksichtigung einer Reihe von Voraussetzungen konnte ein positives Fi-

nanzierungsergebnis in 2017 erzielt werden, so dass von der Verwaltung beide Pro-
jekte in den Etat 2017 ff. bei einer Realisierung in den Jahren 2017 und 2018 aufge-
nommen werden konnten. Der Rat hat diese Planung in seiner Sitzung am 
11.07.2017 modifiziert. Aus diesem Grund konnte in 2017 in einem ersten Schritt nur 
die Planung "Neubau Sportzentrum Kauseneichsgasse" in Auftrag gegeben werden. 

 
 Nunmehr stehen im Haushaltsjahr 2018 ff. für folgende Maßnahmen Mittel bereit und 

sind finanziert: 
 
 - 2018 Fahrzeuge und Geräte im Sportbereich 49.000 € 
 - 2018 Umwandlung Sportplatz Drischfeld 940.000 € 
 - 2018 Umwandlung Sportplatz Linden-Neusen 1.050.000 € 
 - 2018 Neubau Sportzentrum Kauseneichsgasse 4.850.000 € 
 - 2018/2019 Neubau Mehrfachhalle Parkstraße 7.800.000 € 
 - 2019/2020 Sanierung Sporthalle Parkstraße 950.000 € 
 - 2019/2020 Neubau Turnhalle Gymnasium 5.100.000 € 
 
 Enthalten ist ein Investitionsvolumen von rd. 20,739 Mio. €; entsprechende Refinan-

zierungen, z.B. durch Veräußerungserlöse von Grundstücken, sind eingeplant. Bei 
Realisierung der eingeplanten Voraussetzungen entsteht zusätzlich der Effekt, dass 
in den Haushaltsjahren 2018 und 2019 insgesamt ein Bilanzgewinn in Höhe von 
1.464.900 € entsteht. Dieser Bilanzgewinn ist in den entsprechenden Jahresab-
schlüssen dem Eigenkapital direkt zuzuführen. Die Folgekosten aus den Projekten 
sind im Haushaltsplan 2018 ff. enthalten. 

 
 
 
 



L:\Hpl-Budget-JR\Haushaltspläne\Haushalt 2018\HH 2018_08_03_18\12_Vorbericht.Doc 

 
 Investitionen Bereich Asyl 
 
 Zur Schaffung weiterer Plätze ist die Aufstockung des Bestandsgebäudes Neustraße 

sowie ein Anbau hieran geplant. Zusätzlich soll das Bestandsgebäude saniert wer-
den. Insgesamt sind hierfür Mittel in Höhe von 1,45 Mio. € vorgesehen. 

 
 
 Kindergarten Heidegarten 
 In den Haushaltsjahr 2018 und 2019 werden insgesamt 3,570 Mio. € für einen Neu-

bau des Kindergartens Heidegarten bereitgestellt. Zusätzlich werden noch 145 T€ für 
die zu beschaffende Einrichtung benötigt sowie 50 T€ für ein neue Außenspielgerä-
te. 

 Es ist mit insgesamt 321 T€ an Zuschüssen des Landes zu rechnen. 
 
 
 Ausbau Wilhelmstraße 
 Die Wilhelmstraße mit den Anschlüssen Dobacher Straße und Friedrichstraße soll in 

den Jahren 2018/2019 ausgebaut werden. Es wird mit Kosten in Höhe von 1,028 Mi-
o. € bei einem Landeszuschuss in Höhe von 0,358 Mio. € und Beiträgen in Höhe von 
0,354 Mio. € gerechnet. 

 
 
 Erneuerung Kreuzstraße (Bahnhofstraße bis Elchenrather Straße) 
 Für die Erneuerung der Kreuzstraße sind in den Haushaltsjahren 2018 und 2019 

insgesamt 775 T€ eingeplant. Es wird mit Erschließungsbeiträgen in Höhe von 305 
T€ gerechnet. Die Differenz wird mit Mitteln aus der Infrastrukturabgabe finanziert. 

 
 
 Busanbindung HGG 
 Für die neue Busanbindung des HGG werden in 2018 Mittel in Höhe von 523 T€ be-

reitgestellt. Es wird mit einem Landeszuschuss in Höhe von 426 T€ gerechnet. 
 
 
 Neubau Palmestraße 
 Im Haushaltsjahr 2018 werden für den Neubau der Palmestraße 230 T€ zur Verfü-

gung gestellt. Für den Endausbau in 2020 werden weitere 290 T€ benötigt. 
 
 
 Erneuerung Bereich Ginsterweg / K 30 
 Mittel für den Neubau der Brücke über die K 30 werden in 2018 in Höhe von 247 T€ 

bereitgestellt. 
 
 
 Fahrzeuge 
 Für die Anschaffung von Fahrzeugen stehen in der mittelfristigen Finanzplanung rd. 

3,230 Mio. € zur Verfügung. Für den Bereich Feuerwehr sind dies 1,800 Mio. €. Die 
restlichen 1,430 Mio. € verteilen sich auf alle anderen Bereiche. 
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 Abwasserbeseitigung 
 Für 2018 sind für konkrete investive Kanalsanierungen  1,744 Mio.€ veranschlagt. 
 
 
  
 
 
 
 Die Entwicklung der Ergebnisse der Haushaltswirtschaft seit Einführung des NKF 

zum 01.01.2008 bis 31.12.2015 stellt sich in der Zusammenfassung nach den bisher 
vorliegenden Jahresabschlüssen wie folgt dar.  



L:\Hpl-Budget-JR\Haushaltspläne\Haushalt 2018\HH 2018_08_03_18\12_Vorbericht.Doc 

 
 
 
 

Entwicklung der Ergebnisrechnung 
 
 

Jahr Ist Gesamt 
ordentliche 

Erträge 
 

(10) 
€ 

Ist Gesamt 
ordentliche 

Aufwendungen 
 

(17) 
€ 

Ist Gesamt 
ordentliches 

Ergebnis 
 

(18) 
€ 

Ist Gesamt 
Finanzergebnis 

 
 

(21) 
€ 

Ist Gesamt 
außerordent- 

liches Ergebnis 
 

(25) 
€ 

Ist Gesamt 
Jahresergebnis/ 

Bilanzverlust 
 

(26) 
€ 

2008 72.966.873,89 -73.300.716,92 -333.843,03 -3.523.764,55 0,00 -3.857.607,58 
2009 69.056.844,19 -76.090.250,83 -7.033.406,64 -1.795.340,76 0,00 -8.828.747,40 
2010 68.208.370,72 -78.236.561,08 -10.028.190,36 -2.696.788,68 0,00 -12.724.979,04 
2011 77.956.632,42 -79.614.620,79 -1.657.988,37 -1.741.606,91 0,00 -3.399.595,28 
2012 75.744.765,55 -77.027.246,73 -1.282.481,18 -1.844.036,71 0,00 -3.126.517,89 
2013 86.732.350,88 -85.614.421,80 1.117.929,08 -791.483,95 0,00 326.445,13 
2014 87.653.133,67 -86.681.574,26 971.559,41 -1.280.306,00 0,00 -308.746,59 
2015 94.642.584,87 -90.071.976,97 4.570.607,90 -1.207.047,54 0,00 3.363.560,36 
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Entwicklung der Finanzrechnung 
 

Laufende Verwaltungstätigkeit 
Jahr Ist Gesamt 

Einzahlungen 
(09) 

€ 

Ist Gesamt 
Auszahlungen 

(16) 
€ 

Ist Gesamt 
Saldo 
(17) 

€ 
2008 67.095.433,93 -68.999.794,58 -1.904.360,65 
2009 68.867.948,94 -70.545.234,29 -1.677.285,35 
2010 65.462.335,39 -71.990.939,51 -6.528.604,12 
2011 74.651.456,39 -74.781.534,89 -130.078,50 
2012 72.464.810,11 -71.721.396,96 743.413,15 
2013 77.854.303,34 -72.323.491,26 5.530.812,08 
2014 78.365.091,02 -76.238.284,66 2.126.806,36 
2015 92.346.595,26 -89.425.748,54 2.920.846,72 

 
 
 
 

Investitionstätigkeit 
 

 Investitionstätigkeit 
Jahr Ist Gesamt 

Einzahlun-
gen 

 
(23) 

€ 

Ist Gesamt 
Auszahlungen 

 
 

(30) 
€ 

Ist Gesamt 
Saldo 

 
 

(31) 
€ 

Ermächtigungs-
übertragung 

für 
Folgejahr 

 
€ 

2008 2.473.808,46 -4.567.626,43 -2.093.817,97 -6.235.005,50 
2009 3.407.353,85 -3.238.163,80 169.190,05 -6.814.892,79 
2010 6.098.447,31 -7.303.633,41 -1.205.186,10 -5.491.467,53 
2011 6.012.159,52 -3.662.332,10 2.349.827,42 -7.927.027,72 
2012 2.768.426,72 -7.401.058,26 -4.632.631,54 -9.360.248,59 
2013 3.325.780,25 -5.399.653,93 -2.073.873,68 -7.386.270,21 
2014 2.886.320,52 -2.001.239,35 885.081,17 -8.023.441,06 
2015 2.161.174,36 -2.293.699,57 -132.525,21 -10.450.265,22 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



L:\Hpl-Budget-JR\Haushaltspläne\Haushalt 2018\HH 2018_08_03_18\12_Vorbericht.Doc 

 
Finanzierungstätigkeit 

 

 
 
 
 
 
 

 Finanzierungstätigkeit 
Jahr Ist Gesamt 

Einzahlungen 
für Darlehen 

 
(33) 

€ 

 
davon: 

Darlehens-
neu- 

aufnahmen 
€ 

Ist Gesamt 
Auszahlungen 
für Darlehen 

 
(35) 

€ 

 
davon: 

Ordentliche 
Tilgung 

 
€ 

Ermächti-
gungsübertra-

gung 
für 

Folgejahr 
€ 

2008 12.385.269,40 0,00 -14.501.663,54 -2.109.014,76 1.397.066,66 
2009 12.157.197,75 0,00 -14.192.625,12 -2.038.851,72 1.807.763,90 
2010 8.260.942,87 0,00 -10.345.786,38 -2.083.026,38 1.238.673,05 
2011 8.448.239,28 0,00 -10.702.105,76 -2.256.357,75 1.238.067,96 
2012 5.005.235,54 5.000.000,00 -3.529.239,39 -2.209.270,76 2.303.920,37 
2013 1.238.636,13 1.237.000,00 -2.264.510,88 -2.264.510,88 1.166.815,67 
2014 1.636,13 0,00 -2.428.316,15 -2.428.316,15 918.905,35 
2015 384.124,95 0,00 -2.453.080,78 -2.453.080,78 3.478.254,72 
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Liquidität / Liquiditätskredite 

 
 

 
Jahr 

Liquidität Liquiditätskredite 
 Anteil Stadt Anteil KDW G e s a m t 

Zugang / 
Abgang 

€ 

Bestand 
zum 31.12. 

€ 

Zugang / 
Abgang 

€ 

Bestand 
zum 31.12. 

€ 

Zugang / 
Abgang 

€ 

Bestand 
zum 31.12. 

€ 

Zugang / 
Abgang 

€ 

Bestand 
zum 31.12. 

€ 
2008 Eröffnungsbilanz 184.729,89 Eröffnungsbilanz -30.326.050,62 Eröffnungsbilanz -1.098.562,81 Eröffnungsbilanz -31.334.613,43 
2008 14.033,31 198.763,20 -6.173.076,89 -36.409.127,51 -693.563,67 -1.792.126,48 -6.866.640,56 -38.201.253,99 
2009 -105.701,44 93.061,76 -3.167.345,46 -39.576.472,97 -325.932,25 -2.118.058,73 -3.493.277,71 -41.694.531,70 
2010 325.135,64 418.197,40 -10.231.516,68 -49.807.989,65 -564.324,15 -2.682.382,88 -10.795.840,83 -52.490.372,53 
2011 5.515,08 423.712,48 154.423,34 -49.653.566,31 -265.374,71 -2.947.757,59 -110.951,37 -52.601.323,90 
2012 1.715.023,23 2.138.735,71 -4.183.489,37 -53.837.055,68 -188.265,16 -3.136.022,75 -4.371.754,53 -56.973.078,43 
2013 3.088.530,66 5.227.266,37 -756.620,08 -54.593.675,76 -351.489,66 -3.487.512,41 -1.108.109,74 -58.081.188,17 
2014 1.923.306,01 7.150.572,38 1.284.888,37 -55.878.564,13 -216.076,54 -3.271.435,87 -1.068.811,83 -59.150.000,00 
2015 2.842.536,86 9.993.109,24 -1.121.435,87 -57.000.000,00 3.271.435,87 0,00 2.150.000,00 -57.000.000,00 
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Entwicklung der Investitionskredite 
 

Jahr Neuaufnahme 
ohne Umschuldungen 

 
€ 

Tilgung 
ohne Umschuldungen / 

Berichtigungen 
€ 

Gesamtbetrag 
zum 31.12. 

 
€ 

2008 0,00 2.109.024,52 66.645.375,29 
2009 0,00 2.038.861,56 64.606.513,73 
2010 0,00 2.083.036,38 62.523.477,35 
2011 0,00 2.256.367,75 60.267.109,60 
2012 5.000.000,00 3.529.249,47 61.737.860,13 
2013 1.237.000,00 2.311.776,78 60.663.083,35 
2014 0,00 2.381.070,61 58.282.012,74 
2015 0,00 2.453.091,11 55.828.921,63 

 
 
 Nachrichtlich: Für das Jahr 2016 wurde eine Ermächtigungsübertragung 
  in Höhe von 3.478.254,72 € vorgetragen. 
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3. Eröffnungsbilanz und bisherige Jahresabschlussbilanzen 
 
 In Kurzform stellt sich die Entwicklung der bisherigen Bilanzen wie folgt dar: 
 

 
A K T I V A 

 
Jahr Anlagever-

mögen 
 
 

€ 

Umlaufver-
mögen 

 
 

€ 

Aktive Rech- 
nungsabgren-
zungsposten 

 
€ 

Nicht durch 
Eigenkapital 
gedeckter 
Fehlbetrag 

€ 

Summe 
 
 
 

€ 

Eröffnungsbilanz 
01.01.2008 263.040.756,37 4.795.623,37 6.227.926,54 0,00 274.064.306,28 

Jahresabschluss- 
bilanz 2008 262.902.243,89 9.506.342,41 6.174.728,27 0,00 278.583.314,57 

Jahresabschluss- 
bilanz 2009 260.078.952,70 8.121.673,63 6.057.186,64 0,00 274.257.812,97 

Jahresabschluss- 
bilanz 2010 261.144.744,46 7.649.306,28 2.506.597,88 0,00 271.300.648,62 

Jahresabschluss- 
bilanz 2011 258.908.881,37 8.917.775,21 3.156.816,01 0,00 270.983.472,59 

Jahresabschluss- 
bilanz 2012 263.523.693,51 11.865.589,70 3.525.958,52 0,00 278.915.241,73 

Jahresabschluss- 
bilanz 2013 

261.753.341,38 15.913.615,58 3.371.800,94 0,00 281.038.757,90 

Jahresabschluss- 
bilanz 2014 

257.677.415,65 21.939.767,98 3.389.793,77 0,00 283.006.977,40 

Jahresabschluss- 
bilanz 2015 

253.508.590,42 19.194.905,79 3.512.023,96 0,00 276.215.520,17 
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P A S S I V A 
 

Jahr Eigenkapital 
 
 

€ 

Sonderposten 
 
 
€ 

Rückstellungen 
 
 

€ 

Verbindlichkeiten 
 
 
€ 

Passiver 
Abrechnungs- 

posten 
€ 

Summe 
 
 

€ 

Eröffnungsbilanz 
01.01.2008 

39.952.642,50 70.673.094,31 52.247.340,19 110.959.906,70 231.322,58 274.064.306,28 

Jahresabschluss- 
bilanz 2008 

36.288.999,64 68.313.009,47 54.149.392,27 119.453.440,88 378.472,31 278.583.314,57 

Jahresabschluss- 
bilanz 2009 

26.945.268,07 69.649.466,50 57.930.852,49 119.180.062,17 552.163,74 274.257.812,97 

Jahresabschluss- 
bilanz 2010 

14.284.436,13 72.531.881,04 60.326.274,69 123.443.489,51 714.567,25 271.300.648,62 

Jahresabschluss- 
bilanz 2011 

10.775.474,18 75.290.555,88 61.788.507,57 122.501.964,66 626.970,30 270.983.472,59 

Jahresabschluss- 
bilanz 2012 

7.498.027,61 75.703.274,04 63.989.992,51 130.734.967,69 988.979,88 278.915.241,73 

Jahresabschluss- 
bilanz 2013 

7.824.472,74 75.692.535,03 66.341.516,01 129.534.595,80 1.645.638,32 281.038.757,90 

Jahresabschluss- 
bilanz 2014 

7.515.726,15 74.199.783,27 69.868.269,33 129.999.955,33 1.423.243,32 283.006.977,40 

Jahresabschluss- 
bilanz 2015 

8.886.040,13 73.896.563,19 64.407.963,21 127.225.022,00 1.799.931,64 276.215.520,17 
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4. Eckdaten des Haushaltsplanes 
 
 Alle nachfolgenden Werte sind bis einschließlich 2015 Ist-Daten.  
 
 
 4.1 Haushaltsjahr 2018 ff. - Ergebnisplan - 
 
 Bei der Veranschlagung der Ansätze des Ergebnisplanes und Finanzplanes der 

Jahre 2018 bis 2021 wurde grundsätzlich auf vollständige Neuberechnungen aller 
Ansätze zurückgegriffen. Dabei fanden die bekannten Ergebnisse der Vorjahre 
sowie die Vorgaben des Rates und des Haushaltssanierungsplanes Berücksichti-
gung. 

 
 Dies führt zu folgenden Ergebnissen: 
 

Nr.  2008 
€ 

2009 
€ 

2010 
€ 

2011 
€ 

2012  
€ 

2013 
€ 

2014 
€ 

10 Ordentliche Erträge 72.966.874 69.056.844 68.208.371 78.015.611 75.595.030 86.732.351 87.653.134 

17 
Ordentliche Aufwen-
dungen 

-73.300.717 -76.090.251 -78.236.561 -79.352.427 -77.028.440 -85.614.422 -86.681.574 

18 
Ordentliches Ergeb-
nis 

-333.843 -7.033.407 -10.028.190 -1.336.817 -1.433.410 1.117.929 971.559 

21 Finanzergebnis -3.523.765 -1.795.340 -2.696.789 -1.741.607 -1.844.037 -791.484 -1.280.306 

22 
Ergebnis der lau-
fenden Verwaltungs-
tätigkeit 

-3.857.608 -7.828.747 -12.724.979 -3.078.424 -3.277.447 326.445 -308.747 

25 
Außerordentliches  
Ergebnis 

0 0 0 0 0 0 0 

26 Jahresergebnis -3.857.608 -8.828.747 -12.724.979 -3.078.424 -3.277.447 326.445 -308.747 

 
 

Nr.  2015 
€ 

2016 *1 
€ 

2017 *1 
€ 

2018 
€ 

2019 
€ 

2020 
€ 

2021 
€ 

10 Ordentliche Erträge 94.642.585 100.073.400 107.571.100 111.385.200 107.431.700 108.750.300 109.614.400 

17 
Ordentliche Auf-
wendungen 

-90.071.977 -98.641.400 -106.533.100 -108.663.000 -107.913.700 -108.249.200 -108.385.100 

18 
Ordentliches 
Ergebnis 

4.570.608 1.432.000 1.038.000 2.722.200 -482.000 501.100 1.229.300 

21 Finanzergebnis -1.207.048 -1.432.000 -1.001.800 -999.200 482.000 -501.100 -1.229.300 

22 
Ergebnis der 
laufenden Verwal-
tungstätigkeit 

3.363.560 0 36.200 1.723.000 0 0 0 

25 
Außerordentliches  
Ergebnis 

0 0 0 0 0 0 0 

26 Jahresergebnis 3.363.560 0 36.200 1.723.000 0 0 0 

 
 
 
 
*1 = Es handelt sich um Daten der Haushaltsplanung 
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 4.1.1 Erträge 
 
 Die Ertragsstruktur des Ergebnisplans wird anhand der nachfolgenden Tabelle 

verdeutlicht: 
 

Nr.  2008 
€ 

2009 
€ 

2010 
€ 

2011  
€ 

2012 
€ 

2013  
€ 

2014 
€ 

01 
Steuern und ähnliche 
Abgaben 

38.134.114 36.886.338 35.271.668 41.559.586 41.425.560 51.664.866 48.916.039 

02 
Zuwendungen und 
allgemeine Umlagen 

13.117.190 12.984.795 11.674.392 14.941.304 15.100.244 15.637.401 18.263.044 

03 
Sonstige Transfer-
erträge 

373.333 314.650 476.605 319.318 345.100 1.381.603 593.553 

04 
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

12.393.736 11.622.013 11.932.954 12.253.578 11.576.985 11.504.024 11.517.573 

05 
Privatrechtliche Leis-
tungsentgelte 

924.628 920.884 872.946 719.259 685.104 665.557 694.490 

06 
Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 

3.043.565 2.647.293 2.707.063 2.720.924 1.784.864 1.489.950 2.040.872 

07 
Sonstige ordentliche 
Erträge 

4.973.241 3.680.871 5.272.743 5.477.840 4.667.138 4.388.950 5.613.844 

08 
Aktivierte Eigenlei-
stungen 

7.067 0 0 23.803 10.035 0 13.719 

09 Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0 0 

10 Ordentliche Erträge 72.966.874 69.056.844 68.208.371 78.015.611 75.595.030 86.732.351 87.653.134 

19 Finanzerträge 1.635.846 2.328.380 688.841 1.757.124 1.254.943 1.885.555 1.303.599 

23 
Außerordentliche Erträ-
ge 

0 0 0 0 0 0 0 

 Erträge insgesamt: 74.602.720 71.385.224 68.897.212 79.713.756 76.849.974 88.617.906 88.956.733 

 
Nr.  2015 

€ 
2016  *1 

€ 
2017 *1 

€ 
2018 

€ 
2019 

€ 
2020 

€ 
2021 

€ 

01 
Steuern und ähnliche 
Abgaben 

51.630.131 54.425.700 57.080.600 56.834.600 58.302.600 59.550.600 60.651.600 

02 
Zuwendungen und 
allgemeine Umlagen 

18.912.337 21.972.500 25.378.500 26.855.300 22.981.700 23.150.700 23.030.400 

03 
Sonstige Transfer-
erträge 

749.159 279.300 279.300 1.512.300 1.121.300 1.121.300 580.400 

04 
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

11.713.826 16.385.500 16.724.500 16.830.700 16.946.800 16.934.200 16.942.100 

05 
Privatrechtliche Leis-
tungsentgelte 

719.873 1.203.200 1.345.100 1.052.400 1.050.900 1.262.700 1.461.300 

06 
Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 

3.774.399 1.772.700 2.646.900 3.344.900 3.331.400 3.256.500 3.274.600 

07 
Sonstige ordentliche 
Erträge 

7.048.451 3.982.500 4.116.200 4.955.000 3.697.000 3.474.300 3.674.000 

08 
Aktivierte Eigenlei-
stungen 

94.409 52.000 0 0 0 0 0 

09 Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 0 0 

10 Ordentliche Erträge 94.642.585 100.073.400 107.571.100 111.385.200 107.431.700 108.750.300 109.614.400 

19 Finanzerträge 1.290.818 1.650.500 1.594.300 1.152.700 3.069.500 2.692.700 2.362.200 

23 
Außerordentliche Erträ-
ge 

0 0 0 0 0 0 0 

 Erträge insgesamt: 95.933.403 101.723.900 109.165.400 112.537.900 110.501.200 111.443.000 111.976.600 

 
 
 
*1 = Es handelt sich um Daten der Haushaltsplanung 
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Steuern und ähnliche Abgaben, Zuwendungen und allgemeine Umlagen  
(Zeilen 1 und 2 des Gesamtergebnisplanes) 
und 
Finanzerträge 

 (Zeile 19 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Den vorstehend beiden genannten Bereichen werden im Wesentlichen die Erträge 

zugeordnet, die unter dem kameralen Begriff der "Allgemeinen Deckungsmittel" 
gefasst wurden. 

 
 Nachstehender Auflistung kann entnommen werden, wie sich diese allgemeinen 

Deckungsmittel entwickelt haben bzw. nach den nunmehr vorliegenden Planungen 
entwickeln werden. 

 
2000

Mio.€

2008

Mio.€

2009

Mio.€

2010

Mio.€

2011

Mio.€

2012

Mio.€

2013

Mio.€

2014

Mio.€

Konzessionsabgaben 1,761 2,516 2,072 2,133 2,023 2,049 2,009 1,954

Gewinnbeteiligungen 0,984 1,160 1,547 0,329 1,313 0,861 1,711 1,203

Grundsteuer A 0,067 0,068 0,069 0,069 0,070 0,088 0,107 0,106

Grundsteuer B 3,871 4,825 5,164 5,083 5,317 6,374 7,473 7,436
Gewerbesteuer 12,279 16,863 15,720 14,397 19,192 16,831 25,195 21,664

Gewerbesteuerumlagen -2,409 -2,386 -2,311 -2,540 -3,172 -2,395 -3,006 -2,702
Einkommensteueranteil 12,279 13,543 12,647 11,951 12,997 13,728 14,400 15,219
Kompensationszahlung
Einkommensteueranteil

0,802 1,192 1,325 1,556 1,460 1,537 1,534 1,575

Anteil Umsatzsteuer 1,041 1,264 1,415 1,440 1,520 1,653 1,672 1,725

Vergnügungssteuer/
Hundesteuer/Sexsteuer

0,267 0,378 0,546 0,777 1,004 1,216 1,286 1,191

Schlüsselzuweisung 8,524 8,361 7,982 6,084 5,753 5,119 5,078 7,521

Zuschuss Stärkungspakt 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 3,437 2,974 2,974

39,466 47,784 46,176 41,279 47,477 50,498 60,433 59,866

 
2015

Mio.€

2016

Mio.€

2017

Mio.€

2018

Mio.€

2019

Mio.€

2020

Mio.€

2021

Mio.€

Konzessionsabgaben 2,000 1,955 1,970 1,970 1,970 1,970 1,970
Gewinnbeteiligungen 1,178 1,189 1,193 1,109 3,011 2,616 2,388
Grundsteuer A 0,106 0,106 0,104 0,104 0,104 0,104 0,104

Grundsteuer B 7,567 7,600 7,800 7,870 7,920 7,970 8,020
Gewerbesteuer 22,198 22,000 25,600 23,125 24,225 25,025 25,625

Gewerbesteuerumlagen -3,169 -3,068 -3,569 -3,409 -3,330 -1,770 -1,813

Einkommensteueranteil 16,410 17,155 17,524 18,658 19,046 19,422 19,847

Kompensationszahlung
Einkommensteueranteil

1,679 1,712 1,778 1,833 1,866 1,899 1,932

Anteil Umsatzsteuer 2,173 2,301 2,785 3,996 3,895 3,986 4,083
Vergnügungssteuer/
Hundesteuer/Sexsteuer

1,495 1,424 1,490 1,249 1,247 1,145 1,041

Schlüsselzuweisung 6,174 7,433 8,130 11,939 9,937 10,543 10,875
Landeszuschuss Stär-
kungspakt

2,974 2,974 2,379 1,784 1,189 0,594 0,000

60,785 62,781 67,184 70,228 71,080 73,504 74,072  
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 Wie bereits in den letzten Jahren ausgeführt, hatten sich die Kommunalfinanzen 
aufgrund der Konjunkturbelebung verbessert, insbesondere im Bereich der allge-
meinen Deckungsmittel, dem die Steuereinnahmen und die Schlüsselzuweisungen 
aber auch der Einkommenssteueranteil zugeordnet sind. Im Jahre 2010 schlug die 
"Banken- und Wirtschaftskrise" voll auf die "Allgemeinen Finanzmittel" durch. 
Schon im Haushaltsjahr 2011 erholten sich die allgemeinen Deckungsmittel insge-
samt. Insbesondere durch die vom Rat in den Haushaltsjahren 2012 und 2013 be-
schlossene HSP-Maßnahme 16.00.07 - Erhöhung der Hebesätze bei der Gewer-
be- und Grundsteuer - wurden dadurch die allgemeinen Deckungsmittel um rd. 3,5 
Mio.€ verstärkt.  

 
 Nachfolgend wird dargestellt, wie die Planung der einzelnen Positionen erfolgt: 
 
 
 Grundsteuer A 
 Zur Erreichung der Ziele des Stärkungspaktgesetzes wurde bei der Grundsteuer A 

der Hebesatz von 280 Punkten auf 358 Punkte in  2012 und auf 437 Punkte in 
2013 angehoben (HSP-Maßnahme 16.00.07).  

 
 Aufgrund der voraussichtlichen Veranlagungsdaten für 2018 wurde der Ansatz auf 

rd. 0,104 Mio.€ festgesetzt. 
 Von einer Erhöhung von rd. 1,5 % pro Jahr, wie es die Orientierungsdaten vorse-

hen, wurde aufgrund von Erfahrungswerten abgesehen. 
 
 
 Grundsteuer B 
 Zur Erreichung der Ziele des Stärkungspaktgesetzes wurde bei der Grundsteuer B 

der Hebesatz für das Haushaltsjahr 2012 von 418 Punkten um 78 Punkte auf 496 
Punkte und für das Haushaltsjahr 2013 um weitere 79 Punkte auf 575 Punkte an-
gehoben (HSP-Maßnahme 16.00.07).  

 
 Insbesondere die aktuellen und zukünftigen Bauentwicklungen der verschiedene 

Bebauungsgebiete wie u.a. Singergelände, Gewerbepark Merzbrück etc. wurden 
berücksichtigt (siehe auch HSP-Maßnahme 16.00.03 im Haushaltssanierungs-
plan). Diese werden aber nicht mehr im mittelfristigen Finanzplanungszeitraum 
realisiert werden. 

 
 Für die Jahre 2018 bis 2021 wurde von einem Zuwachs von 50.000 € p.a. nach 

Erfahrungswerten ausgegangen. Auch hier wurde von einer Erhöhung von rd. 1,5 
% pro Jahr, wie es die Orientierungsdaten vorsehen, aus Erfahrungswerten abge-
sehen. 

 
 
 Gewerbesteuer 
 Der Hebesatz wurde im Haushaltsjahr 2012 um 25 Punkte auf 470 Punkte und im 

Haushaltsjahr 2013 um weitere 25 Punkte auf 495 Punkte zur Erreichung der Ziele 
des Stärkungspaktgesetzes angehoben.  

 
 Bei der Gewerbesteuer wurde davon ausgegangen, dass der Hebesatz im Ergeb-

nisplanungszeitraum bis 2021 unverändert bei 495 Punkten bleibt. Des Weiteren 
wurden Entwicklungen im Bereich der Entwicklung von Gewerbeflächen vorsichtig 
mit in die Planung aufgenommen (siehe auch HSP-Maßnahme 16.00.03). Diese 



L:\Hpl-Budget-JR\Haushaltspläne\Haushalt 2018\HH 2018_08_03_18\12_Vorbericht.Doc 

werden aber nicht mehr wie ursprünglich geplant im mittelfristigen Finanzpla-
nungszeiten wirksam werden. 

 
 Daneben wurde nach Bereinigung des Ergebnisses 2017 (voraussichtlich 19,52 
 Mio.€, Stand 05.10.2017) der Ansatz 2018 ohne HSP-Maßnahme auf 19,84 Mio.€ 

festgesetzt (O-Daten: + 1,6 %). Für die Jahre 2019 bis 2021 wird mit einem weite-
ren Anstieg der Gewerbesteuereinnahmen gerechnet. Dabei wird für Vorauszah-
lungen im Jahr 2017 bis 2021 das in den Orientierungsdaten prognostizierte 
Wachstum unterstellt.  

 
 Bei der Veranlagungssumme für Vorjahre wurde 2017 bis 2021 von konstant 4,400 

Mio.€ nach dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre ausgegangen. 
 
 Nur für das Jahr 2018 ist von einem einmaligen Gewerbesteuerabgang in Höhe 

von 600 T€ auszugehen. 
 
 Zum Zeitpunkt der Verabschiedung konnte der Ansatz in allen Haushaltsjahren 

aufgrund der doch besseren Entwicklung des Grundlagenjahres 2017 um 125 T€ 
angehoben werden. 

 
 
 Gewerbesteuerumlage 
 Bei der Gewerbesteuerumlage wurde der Gesamtvervielfältiger von 68,5 Punkten 

bis zum Jahr 2018 angewandt; für das Jahr 2019 mit einer Gesamtvervielfältigung 
von 68 Punkten. Für die weiteren Folgejahre 2020/2021 ist mit einer Verbesserung 
von jährlich rund 1,6 Mio. € zu rechnen, da das Gesetz zum Fonds Deutscher Ein-
heit ausläuft. Für diese Jahre wurde nur noch mit einer Gesamtvervielfältigung von 
35 Punkten gerechnet. 

  
 
 Einkommen- und Lohnsteueranteil 
 Als Grundlage für die Berechnung wurde von dem in den Planungsrichtwerten ge-

nannte absolute Wert von 8,253 Mrd. € für 2017 ausgegangen. Mit der neuen 
Schlüsselzahl von 0,0022147 ergibt sich ein Wert für Würselen von 18,28 Mio. €. 
Für die Jahre 2018 bis 2021 wurde nicht mit den Orientierungsdaten gerechnet. 
Hier wurde aus der bisherigen Erfahrung lediglich mit einer Steigerungsrate von 
2,08 % gerechnet. 

 
   
 Anteil an der Umsatzsteuer 
 Als Grundlage für die Berechnung wurde von dem in den Planungsrichtwerten ge-

nannten absolute Wert von 1,448 Mrd. € für 2017 ausgegangen. Mit der neuen 
Schlüsselzahl von 0,002241781 ergibt sich ein Wert für Würselen in Höhe von 
2,514 Mio. € für 2018. Für die Jahre 2019 bis 2021 wurde aufgrund von Erfah-
rungswerten nicht mit den Orientierungsdaten, sondern mit einer Steigerungsrate 
von 3,03 % gerechnet. 

 
 Zusätzlich wurde lt. Finanzausgleichsgesetz (§ 1 Satz 3) als Soforthilfe des Bun-

des in 2018 ein Betrag von 1.483.000 € lt. Schnellbrief 268 / 2016 (modifizierte 
Regelung für das Jahr 2018) eingeplant. Für die Folgejahre 2019 bis 2021 wird 
von einem jährlichen Anteil von 1.289.000 € ausgegangen. 
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 2018 2019 - 2021 
Bundeshilfe 2,760 Mrd. € 2,400 Mrd. € 
Anteil NRW 661 Mio. € 575 Mio. € 
Schlüsselzahl  
Würselen 

0,002241781 0,002241781 

Anteil Würselen 1.483 T€ 1.289 T€ 
 
 
 Vergnügungssteuer 
 Aufgrund der Erhöhung des Steuersatzes der Vergnügungssteuer von 12 v.H. auf  

15 v. H. im Haushaltsjahr 2012 wurde der Ansatz auf rd. 888 T€ festgelegt (HSP-
Maßnahmen 16.00.01). 

 Seit dem Haushaltsjahr 2015 wird nunmehr die Besteuerung auf den Spieleinsatz 
in Höhe von 4,5 % vorgenommen (HSP-Maßnahmen 16.00.01). Zu einem Rück-
gang der Steuereinnahmen von 950 T€ auf rd. 748 T€ wird es durch die Umset-
zung des Glücksspielstaatsvertrages in 2021 kommen. Die Verschlechterung be-
trägt dann 202.000 € p.a. 

 
 
 Hundesteuer 
 Für den Bereich der Hundesteuer wurden die im Haushaltsanierungsplan (Maß-

nahmen-Nr. 16.00.05 und 16.00.6) aufgeführte Steuererhöhung und die Hundebe-
standsaufnahme eingeplant. 

 
 
 Kompensationsleistung Familienlastenausgleich 
 Grundlage für das Haushaltsjahr 2018 ist die 1. Modellrechnung mit 1,793 Mio. €. 

Für die Jahre 2019 bis 2021 wird mit einer Steigerungsrate von 1,80 % gerechnet. 
 Zusätzlich werden konstant 39.600 € jährlich als Kompensationsleistungen für Ver-

luste im Rahmen der Steuervereinfachungsgesetze eingeplant. 
 
 
 Schlüsselzuweisungen 
 Grundlage zur Planung der Ansätze für die Schlüsselzuweisungen ist die 1. Mo-

dellrechnung des Landes mit 11,939 Mio.€ für das Planjahr 2018.  
  
 Für die Haushaltsjahre 2019 bis 2021 wurde aus Erfahrung mit Steigerungsraten 

von 3,41 % gerechnet. 
 Im Haushaltsjahr 2019 wird eine einmalige Gewerbesteuerrückzahlung aus 2018 

in Höhe von 1,136 Mio. € bei der Schlüsselzuweisung zusätzlich berücksichtigt. 
 Zusätzlich muss eine einmalige Gewerbesteuerzahlung im Haushaltsjahr 2018 bei 

den Schlüsselzuweisungen in 2019 in Höhe von 944.000 € mindernd berücksich-
tigt werden. 

 Auch wird für 2019 durch eine Angleichung auf die durchschnittliche Steuerkraft 
des Landes im GFG 2019 mit einem Wenigerertrag in Höhe von 2,678 Mio. € ge-
rechnet. 

 
 Aufgrund der sukzessiven Einführung des Ganztagsbetriebes an den weiterfüh-

renden Schulen wird bei der Berechnung der künftigen Schlüsselzuweisungen 
durch die Umwandlung von Halbtagesschülern zu Ganztagesschülern im Haus-
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haltsjahr 2018 mit einer Steigerung von rd. 992 T€ gerechnet. Diese Veränderung 
steigt bis zum Haushaltsjahr 2021 auf 1,216 Mio.€. 

 
 
 Abrechnung nach dem Einheitslastenabrechnungsgesetz 
 Nach den vorliegenden Daten aufgrund des Einheitslastenabrechnungsgesetzes 

soll die Stadt in 2018 voraussichtlich aus der Abrechnung 2016 einen Betrag von 
863.900 € erhalten. 

 
 Da andere Werte nicht vorlagen und auch eigene Berechnungen nicht möglich 

sind, wurde ein Durchschnittsbetrag der Jahre 2014 bis 2017 für die Jahre 2019 
bis 2021 in Höhe von 403.000 € festgesetzt. 

 
  
 Landeszuschuss Stärkungspakt 
 Bei der Planung des Zuschusses wird davon ausgegangen, dass die Mittel ab dem 

Haushaltsjahr 2018 mindestens so zugewiesen werden, wie sie degressiv einge-
plant wurden. Auf die Ausführungen des HSP wird verwiesen. 

 
 
 Zusätzlich werden in der Ergebnisrechnungsposition 02 auch neben den allgemei-

nen Deckungsmitteln verschiedene Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 
Zwecke ausgewiesen. 

 
 
 Landeszuschuss Kostenausgleich Asyl 
 Bei der Planung des Haushaltes 2016 haben sich beim Landeszuschuss für die 

zugewiesenen Asylbewerber, der nicht zu den allgemeinen Deckungsmitteln zählt, 
gegenüber den damaligen Ausweisungen im Haushalt 2015 für die Planungsjahre 
2016 bis 2021 erhebliche Veränderungen ergeben. Diese Veränderungen waren 
darauf zurückzuführen, dass die Flüchtlingsthematik aufgrund ihrer Entwicklung 
auch durch Europa,  dem Bund und die Länder als Problem gesehen wurde, dass 
nicht alleine durch die Kommunen, insbesondere hinsichtlich der finanziellen Be-
lastungen, gelöst werden konnte. Dies führte dazu, dass sich Bund und Land mas-
siv verstärkt gegenüber bisher mit entsprechenden Zuschüssen an der Finanzie-
rung der bei den Kommunen anfallenden Kosten beteiligen. Neben der Erhöhung 
der Umsatzsteueranteile durch den Bund, wurden die Zuschüsse des Landes, er-
heblich erhöht. Zusätzlich wurde die tatsächliche Flüchtlingszahl bei der Ermittlung 
der Zuschusshöhe berücksichtigt. 

 
 Auf der Basis der zu den vorstehend genannten Punkten erfolgten Veröffentli-

chungen wurde für 2018 als Landeszuschuss ein Betrag von rd. 10.400 € / Jahr / 
Person ermittelt. Die Anzahl Personen wurde mit 240 konstant angenommen, so 
dass ein Betrag von 2,5 Mio.€ veranschlagt wurde. 

 Der Wenigerertrag wird durch Wenigeraufwendungen ausgeglichen, so dass der 
Teilhaushalt unter Berücksichtigung aller Zuwendungen für diesen Bereich weiter-
hin ergebnisneutral veranschlagt ist. 
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 Sonstige Transfererträge 
 (Zeile 3 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Zu den sonstigen Transfererträgen zählt der Ersatz von sozialen Leistungen au-

ßerhalb von Einrichtungen und innerhalb von Einrichtungen sowie Erträge aus 
Schuldendiensthilfen. Eine Entwicklung der Erträge ist der nachfolgenden Über-
sicht zu entnehmen. 

 
 Der Anstieg der sonstigen Transfererträge resultiert hauptsächlich aus der neuen 

Ausweisung des Programmes „Gute Schule“ (932 T€) sowie aus der Neuregelung 
des Unterhaltsvorschusses (247 T€) und aus den Kostenbeiträgen außerhalb von 
Einrichtungen (30 T€).  

 
 

2000 
TSD € 

2005 
TSD € 

2006 
TSD € 

2007 
TSD € 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

681 420 330 269 373 315 477 319 345 1.382 
 

2014 
TSD € 

2015 
TSD € 

2016 
TSD € 

2017 
TSD € 

2018 
TSD € 

2019 
TSD € 

2020 
TSD € 

2021 
TSD € 

594 749 279 279 1.512 1.121 1.121 580 
 
 
 
 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
 (Zeile 4 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Hierzu gehören im Wesentlichen die Verwaltungsgebühren, Benutzungsgebühren 

und ähnliche Entgelte sowie auch nach neuem Recht Erträge aus der Auflösung 
von Sonderposten für Beiträge bzw. Gebühren. 

 
 Der Anstieg der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte resultiert hauptsächlich 

aus dem Anstieg der Elternbeiträge für Tageseinrichtungen und Kinder in Tages-
pflege (rd. 232 T€) sowie aus den Mindereinnahmen bei den gebührenrechnenden 
Einrichtungen (164 T€) wie Abwasser, Friedhof und Straßenreinigung zuzuordnen. 

 
 Die entsprechende Entwicklung ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 
 

2000 
TSD € 

2005 
TSD € 

2006 
TSD € 

2007 
TSD € 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

10.437 11.190 10.757 11.426 12.394 11.622 11.933 12.254 11.577 11.504 
 
 

2014 
TSD € 

2015 
TSD € 

2016 
TSD € 

2017 
TSD € 

2018 
TSD € 

2019 
TSD € 

2020 
TSD € 

2021 
TSD € 

11.518 11.714 16.386 16.725 16.831 16.947 16.934 16.942 
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 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
 (Zeile 5 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Die privatrechtlichen Leistungsentgelte beinhalten im wesentlichen Mieten und 

Pachten sowie die Erträge aus Verkauf. Der Minderertrag resultiert aus dem Weg-
fall der Mieteinnahmen des Euregio Kollegs. Der Anstieg der privatrechtlichen 
Leistungsentgelte ab dem Jahr 2020 resultiert aus der Annahme, dass das Ge-
bäude Tittelsstraße kostendeckend vermietet werden kann. 

 
 Die Entwicklungen der einzelnen Jahre sind der nachfolgenden Tabelle zu ent-

nehmen. 
 
 

2000 
TSD € 

2005 
TSD € 

2006 
TSD € 

2007 
TSD € 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

1.466 896 903 996 925 921 873 719 685 666 
 

2014 
TSD € 

2015 
TSD € 

2016 
TSD € 

2017 
TSD € 

2018 
TSD € 

2019 
TSD € 

2020 
TSD € 

2021 
TSD € 

695 720 1.203 1.345 1.052 1.051 1.263 1.461 
 
 
 
 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
 (Zeile 6 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Hierbei handelt es sich um Erstattungen von Bund, Land, Gemeinden etc., z.B. 

Personalkostenerstattungen, Sachkostenerstattungen etc. Der Anstieg der Kos-
tenerstattung resultiert hauptsächlich durch die neue Gesetzgebung im Bereich 
Unterhaltsvorschuss (rd. 738 T€).  

 
 

2000 
TSD € 

2005 
TSD € 

2006 
TSD € 

2007 
TSD € 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

1.750 2.875 2.529 2.414 3.044 2.647 2.707 2.721 1.785 1.490 
 

2014 
TSD € 

2015 
TSD € 

2016 
TSD € 

2017 
TSD € 

2018 
TSD € 

2019 
TSD € 

2020 
TSD € 

2021 
TSD € 

2.041 3.774 1.773 2.647 3.345 3.331 3.257 3.275 
 
 
 
 Sonstige ordentliche Erträge 
 (Zeile 7 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 In den Bereich der ordentlichen Erträge fallen die Konzessionsabgaben, Erstattung 

von Steuern, sowie nicht zahlungswirksame ordentliche Erträge wie z.B. Erträge 
aus der Auflösung oder Herabsetzung von Rückstellungen oder Erträge aus der 
Auflösung aus erhaltenen Anzahlungen. Der Anstieg in 2018 und auch Rückgang 
in 2019 resultiert aus diversen Veränderungen wie Erstattungen von Steuern, 
Stundungszinsen, Nachforderungszinsen, Zuschreibungen und Auflösungen von 
Rückstellungen. Hauptsächlich sind hier einmalige Mehrerträge aus der Zuschrei-
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bung des Umlaufvermögens in Höhe von 1,49 Mio.€ sowie nicht mehr geplante Er-
träge aus Zuschreibungen (341 T€) und Rückstellungen (138 T €). 

 
 Da unter diesem Punkt neue NKF-bedingte Erträge ausgewiesen werden, ist ein 

Vergleich zu Jahren vor 2008 nicht aussagekräftig.  
 
 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

4.973 3.681 5.273 5.478 4.667 4.389 5.614 

 
2015 

TSD € 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 

7.048 3.983 4.116 4.955 3.697 3.474 3.674 

 
 
 
 Aktivierte Eigenleistungen 
 (Zeile 8 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Aktivierte Eigenleistungen sind buchungstechnisch die Gegenpositionen zu Auf-

wand zur Erstellung von Anlagevermögen, wenn dieser Aufwand Herstellungskos-
ten darstellt. Hierzu gehört neben Materialaufwand auch der Aufwand für eigenes 
Personal. 

 
  

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

7 0 0 24 10 0 14 

 
2015 

TSD € 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 

94 52 0 0 0 0 0 

 
 
 
 Bestandsveränderungen 
 (Zeile 9 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Bestandsveränderungen sind Erhöhungen bzw. Verminderungen des Bestandes 

an fertigen oder unfertigen Erzeugnissen im Vergleich zur Ausweisung in der Bi-
lanz des Vorjahres. Grundlage der Ermittlung der Bestandsveränderungen ist die 
Inventur zum Bilanzstichtag. Bilanzveränderungen können sich aus Mengen 
und/oder Bewertungsveränderungen ergeben. 

 
 Erst wenn entsprechende Daten der Eröffnungsbilanz bzw. von Abschlussbilanzen 

vorliegen, können hier entsprechende Werte ermittelt werden und werden im Nor-
malfall erst im Jahresabschluss ausgewiesen.  
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2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

0 0 0 0 0 0 0 

 
2015 

TSD € 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 

0 0 0 0 0 0 0 
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 4.1.2 Aufwendungen 
 
 Die Aufwandsstruktur des Ergebnisplans 2018 ff. wird anhand nachfolgender Ta-

belle verdeutlicht.  
 

Nr. Bezeichnung 2008 
€ 

2009 
€ 

2010 
€ 

2011 
€ 

2012 
€ 

2013 
€ 

2014  
€ 

11 Personalaufwendungen -13.698.603 -14.949.265 -14.382.478 -14.910.332 -13.894.512 -14.712.377 -16.093.155 

12 
Versorgungsaufwen-
dungen 

-2.487.261 -2.775.495 -2.901.067 -2.276.064 -2.559.445 -2.423.258 -3.761.265 

13 
Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen 

-10.340.954 -10.259.528 -11.092.138 -10.583.734 -10.779.806 -10.878.096 -10.519.620 

14 
Bilanzielle 
Abschreibungen 

-6.555.201 -7.863.732 -5.516.795 -6.507.466 -5.424.006 -6.564.916 -6.494.689 

15 
Transferaufwendungen 
 

-36.773.672 -38.463.202 -40.544.457 -41.184.829 -40.599.627 -42.715.323 -43.955.905 

16 
Sonstige ordentliche  
Aufwendungen 

-3.445.025 -1.779.029 -3.799.626 -3.890.001 -3.771.045 -8.320.452 -5.856.941 

17 
Ordentliche 
Aufwendungen 

-73.300.717 -76.090.251 -78.236.561 -79.352.427 -77.028.440 -85.614.422 -86.681.574 

20 
Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen 

-5.159.610 -4.123.720 -3.385.629 -3.498.731 -3.098.980 -2.677.039 -2.583.905 

24 
Außerordentliche  
Aufwendungen 

0 0 0 0 0 0 0 

 Aufwendungen 
insgesamt: 

-78.460.327 -80.213.971 -81.622.190 -82.851.158 -80.127.420 -88.291.461 -89.265.479 

 
  

Nr. Bezeichnung 2015 
€ 

2016  *1 
€ 

2017 *1 
€ 

2018 
€ 

2019 
€ 

2020 
€ 

2021 
€ 

11 
Personalaufwen-
dungen 

-16.539.501 -20.422.600 -21.075.300 -21.774.600 -22.022.300 -22.225.000 -22.313.200 

12 
Versorgungsauf-
wendungen 

-3.289.082 -2.521.100 -3.124.600 -3.237.500 -3.304.800 -3.478.500 -3.452.800 

13 
Aufwendungen für 
Sach- und Dienst-
leistungen 

-10.792.467 -9.116.200 -10.800.900 -13.481.800 -10.607.300 -10.882.000 -10.427.200 

14 
Bilanzielle 
Abschreibungen 

-6.468.697 -5.878.600 -5.981.600 -5.956.600 -6.241.100 -6.582.700 -6.469.900 

15 
Transferaufwen-
dungen 

-48.946.604 -57.389.500 -61.167.900 -59.392.700 -60.827.900 -60.287.100 -60.987.600 

16 
Sonstige ordentli-
che  Aufwendun-
gen 

-4.035.636 -3.313.400 -4.382.800 -4.819.800 -4.910.300 -4.793.900 -4.734.400 

17 
Ordentliche 
Aufwendungen 

-90.071.977 -98.641.400 -106.533.100 -108.663.000 -107.913.700 -108.249.200 -108.385.100 

20 
Zinsen und sonsti-
ge Finanzaufwen-
dungen 

-2.497.866 -3.082.500 -2.596.100 -2.151.900 -2.587.500 -3.193.800 -3.591.500 

24 
Außerordentliche  
Aufwendungen 

0 0 0 0 0 0 0 

 Aufwendungen 
insgesamt: 

-92.569.843 -101.723.900 -109.129.200 -110.814.900 -109.678.100 -110.854.900 -111.667.500 

 
*1 = Es handelt sich um Daten der Haushaltsplanung 
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Personalaufwendungen 
 (Zeile 11 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Eine wesentliche Aufwandsgruppe stellen die Personalkosten dar, die bis zur Um-

stellung auf das NKF im Sammelnachweis 1 des kameralistischen Systems erfasst 
waren.  

 
 Die direkten Personalkosten der städtischen Beschäftigten und Beamte haben sich 

bzw. werden sich nach den Planungen wie folgt entwickeln: 
 
 In dieser Entwicklung ist ab 01.01.2016 das Personal des bisherigen Eigenbetrie-

bes KDW aufgrund der Eingliederung enthalten. Durch diese Eingliederung erhö-
hen sich die Beträge in 2016 ff. um rd. 3,6 Mio. €.  

 Es bleibt darauf hinzuweisen, dass die Personalkosten der KDW damit in allen 
Jahren unterhalb der bisherigen Planungen nach den Wirtschaftsplänen liegen. 

 

 

Gesamt 
 
 
 
€ 

Gehälter 
Beamte 

(SN 1.410) 
SK 5011 

€ 

Vergütung 
Beschäftigte 

(SN 1.414) 
SK 5012 

€ 

Versorgung 
Beschäftigte 

(SN 1.434) 
SK 5022 

€ 

Soz.Vers. 
Beschäftigte 

(SN 1.444) 
SK 5032 

€ 

Rechnungsergebnisse der Jahre 

2000 9.941589,68 2.483.495,33 5.982.108,90 245.158,31 1.230.827,14 

2002 10.755.803,85 2.660.413,00 6.482.623,44 274.003,60 1.338.763,81 

2003 10.970.584,64 2.675.351,87 6.648.960,20 353.944,33 1.292.328,24 

2004 11.284.410,44 2.766.693,32 6.768.936,87 333.533,35 1.415.246,90 

2005 11.743.909,62 2.796.110,38 6.936.464,94 464.418,67 1.546.915,63 

2006 11.779.890,60 2.790.614,44 7.044.260,94 474.818,19 1.470.197,03 

2007  11.608.739,52 2.846.908,03 6.914.164,99 465.002,09 1.382.664,41 

2008 12.056.348,60 2.933.149,12 7.206.592,93 493.321,34 1.423.285,21 

2009 12.296.573,56 3.016.861,26 7.353.079,35 498.690,04 1.427.942,91 

2010 12.340.625,03 2.884.557,11 7.400.700,77 591.678,36 1.463.688,79 

2011 12.089.571,06 2.875.986,48 7.234.216,65 568.187,55 1.411.180,38 

2012 12.824.451,01 3.002.881,60 7.715.353,44 606.437,04 1.499.778,93 

2013 13.393.922,03 3.308.586,50 7.959.201,16 626.984,61 1.499.149,76 

2014 13.790.663,92 3.143.864,67 8.378.210,69 668.342,85 1.600.245,71 

2015 13.676.360,58 3.063.354,70 8.338.647,62 658.251,30 1.616.106,96 

Haushaltsansätze der Jahre 

2016 18.748.800 3.283.700 12.242.700 902.900 2.319.500 

2017 19.305.600 3.453.500 12.477.900 942.200 2.432.000 

2018 19.908.500 3.722.700 12.692.800 970.700 2.522.200 

2019 20.172.500 3.786.800 12.878.500 978.000 2.529.200 

2020 20.508.400 3.774.300 13.145.400 1.001.200 2.587.500 

2021 20.824.600 3.731.500 13.445.500 1.019.100 2.628.500 
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 Bei den Personalkosten, die bis zum Jahre 2021 personenscharf berechnet wur-

den, wird für 2018 von einer Steigerung von 2 % und für die Folgejahre von 1 % 
p.a. ausgegangen. Die Personalkostensteigerungen der Vergangenheit fanden Be-
rücksichtigung. Zusätzlich wurden Erhöhungen für die Erweiterung des KG Heide-
garten im Jahr 2019 von rd. 65 T€ und ab 2020 von rd. 130 T€ eingeplant. 

   
 Bezüglich der Einhaltung der HSP-Vorgaben wird auf die entsprechenden Erläute-

rungen bei der HSP-Maßnahme 00.00.01 - Personalkosten - verwiesen. 
 
 Es ergeben sich nachfolgende Gesamtpersonalkosten seit dem Haushaltsjahr 

2008: 
 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

13.699 14.949 14.382 14.910 13.895 14.712 16.093 

 
2015 

TSD € 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 
16.540 20.423 21.075 21.775 22.022 22.225 22.313 

 
 
 
 
 Versorgungsaufwendungen 
 (Zeile 12 des Gesamtergebnisplanes) 
 

 Zu den Versorgungsaufwendungen werden die Beiträge an die Versorgungskasse 
sowie Beihilfen und Zuführungen und Inanspruchnahmen zu Pensions- und Beihil-
ferückstellungen gezählt. 

 
 Die Beiträge zur Versorgungskasse für Versorgungsempfänger betragen im 

Haushaltsjahr 2018 rund 3,00 Mio.€. Aufgrund der Buchungssystematik in der 
doppelten Buchführung wird dieser Betrag durch die Inanspruchnahme der Pensi-
onsrückstellung in Höhe von rd. 829 T€ gemindert (nicht zahlungswirksam). Des 
Weiteren sind auch Steigerungsraten lt. Vorgabe der Rheinischen Versorgungs-
kasse geplant worden. Dies macht für die Pension rd. 259 T€ und für die Beihilfe 
rd. 194 T€ aus. 

 
2008 
T€ 

2009 
T€ 

2010 
T€ 

2011 
T€ 

2012 
T€ 

2013 
T€ 

2014 
T€ 

2.487 2.775 2.901 2.276 2.559 2.423 3.761 
 

2015 
T€ 

2016 
T€ 

2017 
T€ 

2018 
T€ 

2019 
T€ 

2020 
T€ 

2021 
T€ 

3.289 2.521 3.125 3.238 3.305 3.479 3.453 
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 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 (Zeile 13 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Zu den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen gehören die Unterhaltungen 

der Grundstücke und baulichen Anlagen und die Unterhaltung des sonstigen un-
beweglichen Vermögens, Erstattungen für Aufwendungen von Dritten aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit, Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
sowie die Unterhaltung des beweglichen Vermögens. 

 
 Der Rückgang in 2019 ist hauptsächlich bedingt durch die einmalige Zurverfü-

gungstellung von Mitteln für besondere Unterhaltung von Gebäuden und Straßen 
in 2018 (rd. 741 T€) sowie aus der konsumtiven Verbuchung der Mittel aus den 
Programmen „Gute Schule“ (1,080 Mio. €) sowie „KInvFG Kapitel I“ (0,932 Mio. €). 

   
 

2000 
TSD € 

2005 
TSD € 

2006 
TSD € 

2007 
TSD € 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

12.233 12.032 12.104 12.459 10.341 10.260 11.092 10.584 10.780 10.878 
 

2014 
TSD € 

2015 
TSD € 

2016 
TSD € 

2017 
TSD € 

2018 
TSD € 

2019 
TSD € 

2020 
TSD € 

2021 
TSD € 

10.792 10.582 9.116 10.801 13.482 10.607 10.882 10.427 
 
 
 
 Bilanzielle Abschreibungen 
 (Zeile 14 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Zur Realisierung des NKF-Zieles, den vollständigen Ressourcenverbrauch in einer 

Periode darzustellen, gehört auch, dass der Werteverzehr des Vermögens darge-
stellt wird. Dies geschieht über die bilanziellen Abschreibungen. Hier werden die 
Werte nachgewiesen, die die einzelnen Vermögensstände unter Berücksichtigung 
ihrer Gesamtnutzungsdauer jährlich an Wert durch die Nutzung verlieren. Unab-
hängig davon, ob es sich um Einrichtungsgegenstände, Gebäude, Straßen oder 
Kanäle handelt. Die Abschreibungen sind abhängig von den Werten, die für die 
einzelnen Vermögensgegenstände in der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2008 festge-
legt wurden, sowie nach den Investitionsmaßnahmen der Folgejahre. Auch werden 
hier die Abschreibungen auf das Umlaufvermögen in den Jahresrechnungsergeb-
nissen bis 2015 ausgewiesen. 

 
 Bei Maßnahmen, die aus Fremdmitteln finanziert werden, gibt es bei möglichen 

Steigerungen der Abschreibungen einen Ausgleich bei den Erträgen aus der Auf-
lösung von Sonderposten (siehe auch Tabelle bei 4.2.1). Nur selbst finanzierte 
Vermögensgegenstände belasten die Ergebnisrechnung der Folgejahre. 

 
2008 
T€ 

2009 
T€ 

2010 
T€ 

2011 
T€ 

2012 
T€ 

2013 
T€ 

2014 
T€ 

6.555 7.864 5.517 6.507 5.424 6.565 6.695 
 

2015 
T€ 

2016 
T€ 

2017 
T€ 

2018 
T€ 

2019 
T€ 

2020 
T€ 

2021 
T€ 

6.469 5.879 5.982 5.967 6.241 6.583 6.470 
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 Transferaufwendungen 
 (Zeile 15 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Zu den Transferaufwendungen gehören allgemeine Umlagen, wie z.B. Städtere-

gionsumlage, Krankenhausumlage, Sozialtransferaufwendungen, Schuldendienst-
hilfen sowie Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke. Ein Vergleich mit 
Jahren vor 2008 ist hier schwierig, da die Transferaufwendungen Umlagen bein-
halten, die nach altem Recht anderen Gruppierungen zugewiesen waren. 

 
 Die Berechnung der Städteregionsumlage erfolgte auf der Datenbasis des Be-

schlusses des Städteregionshaushaltes 2018.  
 Nachfolgend werden noch einmal die wichtigsten Veränderungen des Städteregi-

onshaushaltes dargestellt, die nunmehr auch tatsächlich eine Minderung in der zu 
zahlenden Städteregionsumlage zur Folge hat. 

 
 - Mit der 1. Modellrechnung des Landes fließen der Städteregion rd. 1,75 Mio. € 

mehr zu; rd. 0,55 Mio. € sind davon an den LVR zu zahlen. Es verbleiben somit 
rd. 1,2 Mio. €. 

  Im gleichen Zug wurde hiervon rd. 1,1 Mio. € wieder aus diversen Gründen als 
Aufwand verbucht. 

  Es verbleiben rd. 0,1 Mio. € als Entlastung für die städteregionsangehörigen 
Kommunen. 

 
 - Der LVR hatte angekündigt, seinen Umlagesatz für 2018 um 1,5 % zu senken. 
 
 - Die Städteregion setzt die Sonderausschüttung als LVR in Höhe von rd. 7,7 

Mio. € nach Verrechnung mit dem negativen Ergebnis 2016 von 3,3 Mio. € mit 
rd. 4,4 Mio. € zur Senkung der Regionsumlage 2018 ein. 

 
 Somit kann festgestellt werden, dass es zu einer tatsächlichen Senkung der Städ-

teregionsumlage 2018 in Höhe von rd. 513 T€ für die Stadt Würselen kommt. Der 
Umlagesatz sinkt um 4,7873 % auf 40,6833 %. 

  
 Die abzuführende Städteregionsumlage entwickelt sich wie folgt: 
 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

16.122 16.926 17.658 17.492 17.303 17.594 18.197 
 

2015 
TSD € 

2016 
TSD € 

2017 
TSD € 

2018 
TSD € 

2019 
TSD € 

2020 
TSD € 

2021 
TSD € 

19.957 21.790 23.281 22.768 23.390 24.365 24.906 
 
 Der Rückgang der Transferaufwendungen im Haushaltsjahr 2018 gegenüber 2017 

resultiert neben dem vorgenannten Rückgang der Städteregionsumlage von rd. 
513 T€ noch aus nachfolgenden Veränderungen: 

 
 Die Kosten Asyl bei den Transferaufwendungen vermindern sich gegenüber den 

bisherigen Planungen im Jahr 2018 um rd. 2,6 Mio.€. Grundlage für die Ermittlung 
der Kosten war eine monatsscharfe Betrachtung der möglichen Entwicklung. Im 
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gleichen Verhältnis haben sich die Zuwendungen von Bund und Land vermindert 
Der Teilhaushalt Asyl kann auch weiterhin ausgeglichen dargestellt werden. 

 
 Die Zuschüsse für Tageseinrichtungen freier Träger steigen in 2018 um rd. 610 T€. 
 Durch eine gesetzliche Änderung in 2017 kommt es im Bereich des Unterhaltsvor-

schusses zu Mehraufwendungen in Höhe von rd. 888 T€. Die ÖPNV-Umlage steigt 
in 2018 um rd. 142 T€ und die Krankenhausumlage um rd. 267 T€. 

 Der Zuschuss an VABW fällt in Höhe von 170 T€ weg. Im Bereich Hilfe zur Erzie-
hung wurden die prognostizierten Einsparungen weiterhin eingehalten. 

 
 Bei der Gewerbesteuerumlage "Finanzierungsbetrag Fonds Deutsche Einheit" wird 

weiter davon ausgegangen, dass laut Gemeindefinanzreformgesetz der Landes-
vervielfältigung um 29 Prozentpunkte abgesenkt wird. Gleiches ist sinngemäß 
auch für die Erhöhungszahl des Bundes in Höhe von 4 Prozentpunkten anzuneh-
men. Somit kommt es ab dem Jahr 2020 zu einem Wenigeraufwand im Vergleich 
mit 2019. 

 
 Insgesamt entwickeln sich alle Transferaufwendungen wie folgt: 
 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

36.774 38.463 40.544 41.185 40.600 42.715 43.956 
 
 

2015 
TSD € 

2016 
TSD € 

2017 
TSD € 

2018 
TSD € 

2019 
TSD € 

2020 
TSD € 

2021 
TSD € 

48.947 57.390 61.168 59.393 60.828 60.287 60.988 
 
 
 
 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 (Zeile 16 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Hierzu zählen sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen, Geschäftsauf-

wendungen, Aufwendungen für Steuern, Versicherung und Schadensfälle sowie  
weitere sonstige Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, wie z.B. Ver-
fügungsmittel oder Fraktionszuwendungen.  

 
 Die Entwicklung bis zum Haushaltsjahr 2021 ist nachfolgend dargestellt: 
 
 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

3.445 1.779 3.800 3.890 3.771 8.320 5,857 
 

2015 
TSD € 

2016 
TSD € 

2017 
TSD € 

2018 
TSD € 

2019 
TSD € 

2020 
TSD € 

2021 
TSD € 

4.036 3.313 4.383 4.820 4.910 4.794 4.734 
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 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 (Zeile 20 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 In der Hauptsache sind hier die Zinsen für Verbindlichkeiten aus Krediten für In-

vestitionen und aus Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung (Kas-
senkredite) nachgewiesen. 

 
 Für die Kredite zur Liquiditätssicherung wurde von einer monatlichen Berechnung 

mit steigenden Zinsen ausgegangen. In der Zukunft wird mit steigenden Zinsen 
von 0,2 % pro Quartal gerechnet. Die längerfristig genommenen Liquiditätskredite 
werden bei der Zinsberechnung berücksichtigt. Dabei werden die Inanspruchnah-
me von Rückstellungen und Ermächtigungsübertragungen in 2018 und 2019 in ei-
ner Gesamthöhe von 10,0 Mio.€ berücksichtigt. 

 
 Mit einem Betrag von 1,641 Mio.€ sind in 2018 die Zinsen für Verbindlichkeiten für 

Investitionen enthalten. Diese erhöhen sich durch die Neuaufnahmen von Darle-
hen zwischenzeitlich bis zum Haushaltsjahr 2021 auf 2,515 Mio.€. Bei der Berech-
nung der Zinsen für Neuinvestitionen wurde davon ausgegangen, dass die Kredite 
grundsätzlich immer zum Jahresende aufgenommen werden. Es wurde mit jährlich 
ansteigenden Zinsen um 0,5 %, von 2 % in 2018 bis 3,5 % in 2021 gerechnet. Für 
die Investitionskosten des Baus der Gesamtschule und des Grundschulkonzeptes 
wurde mit einem Zinssatz von 1,48 % aufgrund möglicher Sonderprogramme ge-
rechnet. 

 
 Nachfolgend wird die Entwicklung der Zinsen seit dem Haushaltsjahr 2000 sowie 

die Planwerte bis 2021 dargestellt: 
 
 

 
Jahr 

- in Mio.€ 
Zinsen aus Verbindlich- 
keiten zur Liquiditäts- 

sicherung 
(Kassenkredite) 

Zinsen aus Ver-
bindlichkeiten 

für Investitionen 

Summe 

2000 0,000 3,483 3,483 
2002 0,167 3,634 3,801 
2003 0,231 3,903 4,134 
2004 0,217 3,882 4,099 
2005 0,391 3,742 4,132 
2006 0,655 3,761 4,415 
2007 1,249 3,477 4,726 
2008 1,461 3,126 4,587 
2009 0,330 2,857 3,187 
2010 0,254 2,611 2,865 
2011 0,571 2,304 2,875 
2012 0,331 2,107 2,438 
2013 0,223 2,106 2,329 
2014 0,264 2,039 2,303 
2015  0,222 1,952 2,174 

2016*1 0,469 1,936 2,405 
2017*1 0,250 1,714 1,964 
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Jahr 

- in Mio.€ 
Zinsen aus Verbindlich- 
keiten zur Liquiditäts- 

sicherung 
(Kassenkredite) 

Zinsen aus Ver-
bindlichkeiten 

für Investitionen 

Summe 

2018 0,250 1,710 1,960 
2019 0,600 1,855 2,455 
2020 0,825 2,225 3,050 
2021 0,950 2,446 3,396 

 
*1 = Es handelt sich um Daten der Haushaltsplanung 
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4.2 Haushaltsjahr 2018 ff. - Finanzplan - 
 
 Die Kassenwirksamkeit der Aufwendungen des Ergebnisplanes und die investi-

vem Zahlungsvorgänge führen im Finanzplan zu folgenden Ergebnissen: 
 
 

Nr.  2008 
€ 

2009 
€ 

2010 
€ 

2011 
€ 

2012  
€ 

2013 
€ 

2014 
€ 

9 
Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungs-
tätigkeit 

67.095.434 68.867.949 65.462.335 74.651.456 72.464.810 77.854.303 78.365.091 

16 
Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungs-
tätigkeit 

-68.999.795 -70.545.234 -71.990.939 -74.781.535 -71.721.395 -72.323.491 -76.238.285 

17 
Saldo aus laufender  
Verwaltungstätigkeit -1.904.361 -1.677.285 -6.528.604 -130.079 743.415 5.530.812 2.126.806 

23 
Einzahlungen aus  
Investitionstätigkeit 2.473.808 3.407.354 6.098.447 6.012.160 2.768.427 3.325.780 2.886.321 

30 
Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit -4.567.626 -3.238.164 -7.303.633 -3.662.332 -7.401.058 -5.399.654 -2.001.239 

31 
Saldo aus  
Investitionstätigkeit -2.093.818 169.190 -1.205.186 2.349.828 -4.632.632 -2.073.874 885.081 

37 
Saldo aus  
Finanzierungstätigkeit 4.056.683 1.217.458 8.086.687 -2.408.290 5.659.486 -269.255 -1.141.792 

 
 

Nr.  2015 
€ 

2016  *1 
€ 

2017*1 
€ 

2018 
€ 

2019 
€ 

2020 
€ 

2021 
€ 

9 
Einzahlungen aus 
laufender Verwal-
tungstätigkeit 

92.346.595 98.247.200 105.491.000 107.817.200 107.120.600 108.290.000 108.734.700 

16 
Auszahlungen aus 
laufender Verwal-
tungstätigkeit 

-89.425.749 -95.120.200 -101.928.700 -103.418.500 -102.863.200 -103.594.000 -104.499.900 

17 
Saldo aus laufender  
Verwaltungstätigkeit 2.920.847 3.127.000 3.562.300 4.398.700 4.257.400 4.696.000 4.234.800 

23 
Einzahlungen aus  
Investitionstätigkeit 2.161.174 4.947.000 10.191.600 5.768.600 10.701.700 3.936.600 5.703.600 

30 
Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit -2.293.700 -19.272.223 -22.720.000 -21.539.500 -52.973.500 -11.781.900 -7.892.900 

31 
Saldo aus  
Investitionstätigkeit -132.525 -14.325.223 -12.528.400 -15.770.900 -42.271.800 -7.782.300 -2.189.300 

37 
Saldo aus  
Finanzierungstätig-
keit 

43.110 11.737.700 9.890.000 13.004.000 39.132.900 4.051.000 -758.600 

 
*1 = Es handelt sich um die Daten der Haushaltsplanung. 
 
 
   
 Die Entwicklung der liquiden Mittel, sowie der Liquiditätskredite wird unter Punkt 

4.2.3 dargestellt. 
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 4.2.1 Saldo aus laufende Verwaltungstätigkeit 
 
 Mit wenigen Ausnahmen kann davon ausgegangen werden, dass Erträge und 

Aufwendungen des Ergebnisplanes auch kassenwirksam werden. 
 
 Grundsätzlich nicht kassenwirksam werden alle Erträge und Aufwendungen, die 

gegen Bilanzkonten zu buchen sind. Dies sind unter anderem die Aufwendungen 
für Abschreibungen und die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten. Die 
einzelnen Beträge sind der nachstehenden Aufstellung zu entnehmen: 

  
 

 2008 
T€ 

2009 
T€ 

2010 
T€ 

2011 
T€ 

2012 
T€ 

2013 
T€ 

2014 
T€ 

Aufwand durch 
Abschreibungen 

-6.555 -7.864 -5.517 -6.507 -5.424 -6.565 -6.495 

Erträge aus Son-
derposten 

1.916 1.979 2.209 2.296 2.497 2.362 2.518 

Haushaltsbelastung 
(netto) 

-4.639 -5.885 -3.308 -4.211 -2.927 -4.203 -3.977 

 
 2015 

T€ 
2016 
T€ 

2017 
T€ 

2018 
T€ 

2019 
T€ 

2020 
T€ 

2021 
T€ 

Aufwand durch 
Abschreibungen 

-6.469 -5.864 -5.967 -5.942 -6.226 -6.564 -6.452 

Erträge aus Son-
derposten 

2.651 2.441 2.865 2.978 2.899 2.824 2.739 

Haushaltsbelastung 
(netto) 

-3.818 -3.423 -3.102 -2.964 -3.327 -3.740 -3.713 

 
 
 Unterschiedsbeträge zwischen Auszahlungen und Aufwand werden des Weite-

ren ausgewiesen bei den Personalauszahlungen und Versorgungsauszahlungen, 
da Teilbeträge gegen Pensions- und Beihilferückstellungen der Bilanz zu buchen 
sind. 

 
 Im Teilergebnisplan 01.30 - Personalmanagement - werden bei lfd.Nr. 11 - Per-

sonalaufwendungen - Zuführungen zu Pensionsrückstellungen für Beschäftigte in 
Höhe von rd. 1.234 T€ p.a. und Zuführungen zu Beihilferückstellungen für Be-
schäftigte in Höhe von rd. 428 T€ p.a. ausgewiesen. Diese Beträge werden ge-
gen die entsprechende Bilanzposition gebucht, so dass eine Ausweisung im Fi-
nanzplan nicht zu erfolgen hat. 

 Durch die Inanspruchnahme von Rückstellungen zur Finanzierung laufender 
Pensionszahlungen entstehen weitere Unterschiede zwischen den Ausweisun-
gen im Ergebnis- und Finanzplan. So werden im Haushaltsjahr 2018 rund 446 T€ 
aufwandsmindernd bei den Versorgungsaufwendungen und Beihilfen für Versor-
gungsempfänger geplant. 

 
 Ein weiterer Unterschied besteht durch die Inanspruchnahme von allgemeinen 

Zuweisungen wie die "Allgemeine Investitionspauschale", die "Sportpauschale", 
der "Schul- und Bildungspauschale" sowie der "Feuerschutzpauschale". Diese 
investiven Einzahlungen finden sich in der Bilanz als Sonderposten wieder, die 
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mit der gleichen Nutzungsdauer des zugeordneten Vermögensgegenstandes er-
tragswirksam aufgelöst werden. 

 
 
 
 4.2.2 Investitionstätigkeit einschließlich Darlehen 
 
 Bei den investiven Ein- und Auszahlungen sind ausschließlich solche Zahlungs-

bewegungen veranschlagt, die eine Veränderung des Anlagevermögens der 
Stadt zur Folge haben werden. 

 
 Verschiedene Geschäftsvorfälle, die kameral im Vermögenshaushalt verbucht 

wurden, sind im NKF-Haushalt nicht mehr investiv zu behandeln. 
 Hierbei handelt es sich insbesondere um Sanierungsmaßnahmen, die in den 

meisten Fällen keine vermögensverändernden Auswirkungen auf das Anlage-
vermögen haben. 

 
 Welche investiven Ein- und Auszahlungen im Einzelnen veranschlagt wurden, 

kann den jeweiligen Teilhaushalten sowie dem Gesamtfinanzplan ab der Seite 
108 ff. entnommen werden. 

 
 Auf der Grundlage des vorstehend Beschriebenen werden sich die Schulden wie 

nachstehend aufgeführt entwickeln. Der Vollständigkeit halber wird hier auch die 
zeitliche Entwicklung ab 1975 dargestellt. 

 
 Bei den nachstehenden Daten der Jahre 1975 - 2015 handelt es sich um die Ist-

Ergebnisse nach den jeweiligen Jahresrechnungen. Bei der Ausweisung "Schul-
den €/Einwohner" wird mit den Einwohnerdaten jeweils zum 30.06. eines Jahres 
bis 1989, ab 1990 mit den Daten jeweils zum 31.12. eines Jahres gerechnet, um 
eine Vergleichbarkeit mit den Auswertungen des Landesamtes für Datenverarbei-
tung und Statistik zu gewährleisten. 

 

Jahr 

Schuldenstand 
zum 01.01. 
des Jahres 

Darlehens- 
neuauf- 
nahmen 

Tilgung von 
Darlehen 

Schuldenstand 
zum 31.12. 
des Jahres 

Schulden 
€/Einwohner 

- in 1.000 € - 

1975 12.000 3.250 620 14.629 422,71 
1976 14.629 1.397 685 15.341 442,89 
1977 15.341 10.037 8.941 16.437 474,07 
1978 16.437 869 2.172 15.134 434,21 
1979 15.134 4.035 1.791 17.377 499,22 
1980 17.377 1.892 833 18.436 530,34 
1981 18.436 0 944 17.492 502,59 
1982 17.492 4.295 935 20.853 605,52 
1983 20.853 0 1.690 19.162 558,62 
1984 19.162 4.670 967 22.865 672,83 
1985 22.865 6.052 989 27.927 826,42 
1986 27.927 7.069 1.055 33.941 1.012,14 
1987 33.941 5.910 1.139 38.712 1.152,28 
1988 38.712 1.855 1.093 39.474 1.179,46 
1989 39.474 5.100 1.123 43.452 1.295,56 
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Jahr 

Schuldenstand 
zum 01.01. 
des Jahres 

Darlehens- 
neuauf- 
nahmen 

Tilgung von 
Darlehen 

Schuldenstand 
zum 31.12. 
des Jahres 

Schulden 
€/Einwohner 

- in 1.000 € - 

1990 43.452 6.716 1.167 49.000 1.424,17 
1991 49.000 4.843 1.350 52.493 1.507,86 
1992 52.493 8.581 1.230 59.843 1.703,47 
1993 59.843 5.326 1.207 63.962 1.821,03 
1994 63.962 6.951 1.212 69.700 1.965,37 
1995 69.700 7.790 1.393 76.097 2.128,11 
1996 76.097 8.985 1.586 83.497 2.314,80 
1997 83.497 9.253   3.333 89.416 2.493,54 
1998 89.416 8.621 1.840 96.198 2.665,87 
1999 96.198 0  23.900 72.297 1.993,19 
2000 72.297 864 1.105 72.056 1.983,76 
2001 72.056 4.041 1.124 74.973 2.041,14 
2002 74.973 3.800  1.328 77.445 2.091,69 
2003 77.445 0 1.418 76.027 2.052,29 
2004 76.027 0 1.695 74.332 2.001,94 
2005 74.332 0 1.762 72.570 1.944,48 
2006 72.570 0  1.836 70.734 1.891,69 
2007  70.734 0 1.980 68.754 1.828,03 
2008  68.754 0 2.109 66.645 1.761,28 
2009 66.645 0 2.039 64.606 1.715,78 
2010 64.606 0 2.083 62.523 1.658,74 
2011 62.523 0 2.256 60.267 1.615,00 
2012 60.267  5.000  3.529 61.738 1.649,82 
2013 61.738 1.237 2.312 60.663 1.609,74 
2014 60.663 0 2.381 58.282 1.525,51 
2015 58.282 0 2.453 55.829 1.432,91 

 
  

  Bei den vorstehend genannten Daten handelt es sich um die Ist-Ergebnisse 
nach den jeweiligen Jahresrechnungen.  

 
 

Jahr 

Schuldenstand 
zum 01.01. 
des Jahres 

Darlehens- 
neuauf- 
nahmen 

Tilgung von 
Darlehen 

Schulden-
stand 

zum 31.12. 
des Jahres 

Schulden 
€/Einwohner 

- in 1.000 € - 
2016*1 55.829 3.911 2.562 57.178 1.435,95 
2017*2 57.178 0,216  2.686 54.708 1.369,93 
2018*3 54.708 25.022 2.806 76.930 1.926,38 
2019 76.930 42.270 2.940 116.260 2.911,32 
2020 116.260 7.781 3.370 120.671 3.021,69 
2021 120.671 2.187 2.570 120.288 3.012,09 

 
 *1 Stand der Jahresschuldenstatistik zum 31.12.2016. 
  Nach dem derzeitigen Stand wurden in 2016 vom veranschlagten Betrag in Höhe von 14,286 

Mio. € rd. 3,911 Mio. € in Anspruch genommen. 
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 *2 Stand der Jahresschuldenstatistik zum 31.12.2017. 
  Nach dem derzeitigen Stand wurden in 2017 vom veranschlagten Betrag in Höhe von 12,158 

Mio. € rd. 0,216 Mio. € in Anspruch genommen Es müssen voraussichtlich 4,473 Mio. € an 
Dahrlehensermächtigungen nach 2018 übertragen werden.. 

 
 *3 Die Dahrlehensaufnahmen beinhalten die voraussichtlich zu übertragenen Darlehensermächti-

gungen aus 2017 in Höhe von rd 4,473 Mio. €. 
 
 
 
Hinweis für die Jahre 2018 bis 2020 
Im Jahr 2018 sind 1.086.800 € und in den Jahren 2019 und 2020 jeweils 543.400 € an Darle-
hensaufnahmen aus dem Landesprogramm "Gute Schule 2020" enthalten. Diese Beträge 
wurden nicht einbezogen, da sämtliche Belastungen aus diesen Darlehen durch das Land 
getragen werden. 
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 4.2.3 Liquide Mittel / Kassenkredite 
 
 Unter liquide Mittel werden die Zahlungsmittel, also der Barbestand und die Gut-

haben bei Banken, Kreditinstituten und ähnlichen verstanden. 
 Zu den Guthaben bei Banken etc. zählen Girokonten, Kontokorrent-, Tages-, 

Festgeld- und Sparguthaben. 
 
 Zu den Barbeständen gehören Wechselgeldkassen und Gebührenkassen, die im 

geringfügigen Umfang bestehen. 
 
 In der Kameralistik bis zum Jahr einschl. 2007 wurden Barbestände, Wechsel-

geld- und Gebührenkassen in den Jahresabschlüssen nicht gesondert ausge-
wiesen; dies wurde mit Einführung des NKF ab 01.01.2008 verändert. 

 
 Aufgrund der seit den 90ziger Jahren andauernden Finanzschwäche der Stadt 

reichten die zur Verfügung stehenden Einnahmen / Einzahlungen der Stadt nicht 
aus, die laufenden Ausgaben / Auszahlungen zu finanzieren. Aus diesem Grun-
de mussten Kassenkredite (Überziehungskredite auf Girokonten) mit steigender 
Tendenz in Anspruch genommen werden, um bestehende Zahlungsverpflichtun-
gen zu erfüllen. 

 
 Die liquiden Mittel haben sich bzw. werden sich aufgrund der Planungen des 

Haushaltes 2018 ff. wie folgt entwickeln: 
 
 

Jahr Liquide 
Mittel 

€ 

Gesamtbetrag 
Kassenkredite 

€ 

Anteil 
Kernverwaltung 

€ 

Anteil KDW 
 

€ 
2001   Guthaben 

1.630.391,40 
 

2002   6.150.914,26  

2003   6.363.742,00  

2004   12.289.302,60  

2005   18.832.936,68  

2006   24.469.390,06  

2007 184.729,89  29.888.993,65  

2008 
 

198.763,20 38.201.253,99 36.409.127,51 1.792.126,48 

2009 
 

93.061,76 41.694.531,70 39.576.472,97 2.118.058,73 

2010 
 

418.197,40 52.490.372,53 49.807.989,65 2.682.382,88 

2011 
 

423.712,48 52.601.323,90 49.653.566,31 2.947.757,59 

2012 
 

2.138.735,71 56.973.078,43 53.837.055,68 3.136.022,75 
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Jahr Liquide 
Mittel 

€ 

Gesamtbetrag 
Kassenkredite 

€ 

Anteil 
Kernverwaltung 

€ 

Anteil KDW 
 

€ 
2013 
 

5.227.266,37 58.081.188,17 54.593.675,76 3.487.512,41 

2014 7.150.572,38 59.150.000,00 55.878.564,13 3.271.435,87 

2015 9.901.109,24 57.000.000,00 57.000.000,00 0,00 

 
  
 
 Für die Berechnung der Zinsentwicklung 2018 bis 2021 wurde eine vollständige 

Neubewertung der bisherigen Planungsdaten der Jahre 2016 und 2017 vor dem 
Hintergrund der bisherigen tatsächlichen Daten vorgenommen. 

 Einbezogen wurde auch die Realisierung von Forderungen / Rückstellungen und 
Verbindlichkeiten sowie Auflösung bestehender erhaltener Anzahlungen in den 
zukünftigen Haushaltsjahren bis 2018. 

 
 Hieraus ergibt sich nachstehende Entwicklung: 
 
  

Jahr Voraussichtlicher Gesamtbetrag 
der Kassenkredite unter Berücksich-

tigung liquider Mittel 
€ 

2016 41.400.000 

2017 37.300.000 

2018 41.900.000 

2019 44.000.000 

2020 41.100.000 

2021 38.250.000 

 
  
 



3. Allgemeines 
 

Hierin enthalten sind Erläuterungen zu den Inhalten der Teilpläne, insbesondere zu 
den Ertrags- und Aufwandsarten, die im Ergebnisplan zusammengefasst sind, sowie 
zu den Einzahlungs- und Auszahlungsarten, die im Finanzplan zusammengefasst 
sind. 

Darüber hinaus wird hier die Zuordnung der Produkte zu den Teilhaushalten im Neu-
en Kommunalen Finanzmanagement (NKF) erläutert. Das NKF bildet Ressourcen-
aufkommen und -verbräuche ab, so dass sämtliche Verwaltungstätigkeiten in Pro-
duktbereichen, Produktgruppen und letztlich in Produkten und Kostenträgern zu be-
schreiben sind. Welches Produkt wo zu finden ist, ist der Zuordnung zu entnehmen. 

  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2018 ff. 



Erläuterung Inhalte Teilpläne 
  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2018 ff. 
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Erläuterungen, Inhalte, Teilpläne 

 

 

Ergebnisplan 
 

Ertrags- und Auf-
wandsarten 

An-

satz 

2011 

An-

satz 

2012 

An-

satz 

2013 

Plan 

2014 

Plan 

2015 

Plan 

2016 

Plan 

2017 

Plan 

2018 

Plan 

2019 

Plan 

2020 

Plan 

2021 

 
01 

 
Steuern und ähnli-
che Abgaben 

 
Unter Steuern und ähnliche Abgaben fallen Realsteuern wie:  
- Grundsteuer A, Grundsteuer B, Gewerbesteuer 
 
Gemeindeanteile an den Gemeinschaftssteuern 
- Gemeindeanteile an den  Einkommenssteuer 
- Gemeindeanteile an den Umsatzsteuer. 
 
Andere Steuern, z.B.: 
- Vergnügungssteuer, Hundesteuer. 
 
Steuerähnliche Erträge, z.B.: 
- Leistungen nach dem Familienlastenausgleich. 

 

02 

 
+ Zuwendungen und 

allgemeine Um-
lagen 

 
Zu den Zuwendungen zählen Zuweisungen und Zuschüsse als Übertra-
gungen vom öffentlichen an den privaten Bereich oder umgekehrt, die 
nicht ausdrücklich für die Durchführung von Investitionen geleistet wer-
den, z.B.: 
- Schlüsselzuweisungen vom Land, 
- allgemeine Zuweisungen vom Bund, vom Land 
- Bedarfszuweisungen vom Land. 
 
Allgemeine Umlagen, die vom Land oder anderen Gemeinden ohne 
Zweckbindung an einen bestimmten Aufgabenbereich zur Deckung 
des Finanzbedarfs aufgrund eines bestimmten Schlüssels geleistet 
werden, z.B.:  
Umlagen vom  
- Bund 
- Land 
- Gemeinden und Gemeindeverbänden. 
 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten.   

 
03 

 
+ Sonstige Trans-

fererträge 

 
Unter sonstige Transfererträge fällt die Übertragung von Finanzmitteln, 
denen keine konkrete Gegenleistung der Gemeinde gegenübersteht, 
soweit es sich nicht um Zuwendungen handelt.  
Solche Erträge sind der Ersatz von, z.B 
- sozialen Leistungen in Einrichtungen 
- sozialen Leistungen außerhalb von Einrichtungen 
- Schuldendiensthilfen. 
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Ergebnisplan 
 

Ertrags- und Auf-
wandsarten 

An-

satz 

2011 

An-

satz 

2012 

An-

satz 

2013 

Plan 

2014 

Plan 

2015 

Plan 

2016 

Plan 

2017 

Plan 

2018 

Plan 

2019 

Plan 

2020 

Plan 

2021 

 
04 

 
+ Öffentlich-

rechtliche Leis-
tungsentgelte 

Unter öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte werden 

Verwaltungsgebühren aus der Inanspruchnahme von Verwaltungsleis-
tungen und Amtshandlungen,  z.B.: 
- Passgebühren, 
- Genehmigungsgebühren, 
- Gebühren für die Bauüberwachung usw., erfasst. 
 
Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte sowie zweckgebundene Ab-
gaben für die Benutzung von öffentlichen Einrichtung und Anlagen und 
für die Inanspruchnahme wirtschaftlicher  Dienstleistungen, z.B.: 
- Entgelte für die Benutzung von öffentlichen Einrichtungen und   
      Anlagen 
- Entgelte von Einrichtungen der Abwasserbeseitigung, Abfallbeseiti-

gung 
- Inanspruchnahme wirtschaftlicher Dienstleistungen, z.B.: für die   
      Lieferung von Elektrizität, Gas, Fernwärme, Wasser. 
 
Auch Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge und 
von Sonderposten für den Gebührenausgleich fallen hierunter.  

 

05 

 
+ Privatrechtliche 

Leistungsentgelte 
 
  

 
Die Gemeinde beschafft ihre Finanzmittel nach § 77 Abs. 2 Nr. 1 GO 
NRW  auch aus Entgelten für erbrachte Leistungen. Wenn diesen ein 
privates Rechtsverhältnis zu Grunde liegt, z.B.: 
- Erträge aus dem Verkauf von Vorräten 
- Mieten und Pachten 
- Eintrittsgelder 
sind diese Erträge hier auszuweisen. 

 
06 

 
+ Kostenerstattungen 

und Kosten-
umlagen 

 
Erträge aus Kostenerstattungen sind solche, die von der Gemeinde aus 
der Erbringung von Gütern und Dienstleistungen für eine andere Stelle, 
die diese vollständig oder anteilig erstattet, erwirtschaftet werden. Der 
Erstattung liegt i.d.R. ein auftragsähnliches Verhältnis zu Grunde. Wenn 
die Aufwendungen der Gemeinde die, im Auftrag eines Dritten geleistet 
werden, nicht exakt berechnet, sondern nur pauschal ermittelt werden, 
handelt es sich um eine Kostenumlage. 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen werden geleistet: 
- vom Bund, 
- vom Land, 
- von anderen Gemeinden und Gemeindeverbänden; 
- von Zweckverbänden, 
- vom sonstigen öffentlichen Bereich, 
- von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen, 
- von sonstigen öffentliche Sonderrechnungen 
- von privaten Unternehmen und 
- vom übrigen Bereich. 
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Ergebnisplan 
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07 

 
+ Sonstige ordentli-

che Erträge 

 
Sonstige ordentliche Erträge sind alle  Erträge, die nicht speziell einer 
Ertragspositionen zuzuordnen sind, z.B.: 
- Konzessionsabgaben 
- Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten - Bußgelder 
- Säumniszuschläge 
 
Erträge aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen, sowie die 
ertragswirksame Änderungen von Bestandskonten und aus der Auflö-
sung von sonstigen Sonderposten. 

 
08 

 
+ Aktivierte Eigenleis-

tungen 

 
Aktivierte Eigenleistungen sind buchungstechnische Gegenpositionen zu 
Aufwendungen der Kommune zur Herstellung von Anlagevermögen, so-
fern diese Aufwendungen Herstellungskosten darstellen, z.B.: 
- Materialaufwand und Personalaufwand für selbst erstellte Gebäude, 

Spielgeräte usw.  
 
09 

 
+/- Bestandsverände-

rungen 

 
Erhöht sich der Bestand an fertigen oder unfertigen Erzeugnissen im 
Vergleich zum Vorjahr, so stellt dies einen Ertrag dar, der hier auszuwei-
sen ist. Grundlage der Ermittlung der Bestandsveränderungen ist die 
Inventur zum Bilanzstichtag. Bestandsveränderungen können sich aus 
Mengen- und/oder Bewertungsänderungen ergeben, so dass hier auch 
ggf. ein "negativer Ertrag“ durch eine Verminderung des Bestandes aus-
zuweisen ist. 

 
10 

 
= Ordentliche Erträ-

ge 

       (=Zeilen 1 bis 8) 

 
     

 
11 

 
- Personalaufwen-

dungen 

 
Hierzu gehören alle anfallenden Aufwendungen für die Beamten und 
tariflich Beschäftigten sowie für weitere Personen, die auf Grund von 
Arbeitsverträgen beschäftigt werden. Aufwandswirksam sind die Brutto-
beträge einschließlich der Lohnnebenkosten, z.B.: 
- Bezüge der Beamten 
- Vergütungen der Beschäftigten 
- Aufwendungen für sonstige Beschäftigte  
- Sozialversicherungsbeiträge 
- Zuführung der jährlichen Pensionsrückstellung. 

 
12 

 
- Versorgungsauf-

wendungen 

 
Hierzu gehören alle anfallenden Versorgungsleistungen, auch für Ange-
hörige der ausgeschiedenen Beschäftigten, soweit die Aufwendungen die 
nicht bereits durch Rückstellungen berücksichtigt wurden, z.B.: 
- Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung 
- Beihilfen und Unterstützungsleistungen für Versorgungsempfänger 
- Zuführungen zu Pensionsrückstellungen für Versorgungsempfänger. 
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13 

 
- Aufwendungen für 

Sach- und Dienst-
leistungen 

 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen umfassen alle Auf-
wendungen, die mit dem gemeindlichen Verwaltungshandeln („Betriebs-
zweck“) bzw. Umsatz- oder Verwaltungserlösen wirtschaftlich zusam-
menhängen. Dies sind, z.B.: 
- Aufwendungen für Fertigung, Vertrieb, Waren, 
- für Energie/Wasser/Abwasser 
- für Unterhaltung der Grundstücke und Gebäude, des Infrastruk-

turvermögens, der Maschinen und technischen Anlagen 
- für Kostenerstattungen an Dritte 
-   Unterhaltung des beweglichen Vermögens (z.B. EDV, Fahrzeuge) 
- Bewirtschaftungskosten der Grundstücke (Betriebskosten/ 
 Nebenkosten z.B. Energiekosten, Gebäudereinigung). 

 
14 

 
- Bilanzielle  
      Abschreibungen 
 

 

 
Der Ressourcenverbrauch, der durch die Abnutzung von Vermögensge-
genständen des Anlagevermögens entsteht, wird über Abschreibungen 
erfasst. Während der Nutzungsdauer des Vermögensgegenstandes sind 
die  
Abschreibungen jährlich zu ermitteln und hier auszuweisen, z.B.: 
- Fahrzeuge 

Sofortabschreibung geringwertiger Vermögensgegenstände sowie au-
ßerplanmäßige Abschreibung werden ebenfalls hier erfasst. 

 
15 

 
- Transferaufwen-

dungen 

 
Hierunter sind alle Leistungen der Gemeinde an Dritte zu erfassen, die 
von der Gemeinde gewährt werden, ohne dass die diese dadurch einen 
Anspruch auf eine konkrete Gegenleistung erwirbt. 
Sie beruhen i.d.R. auf einseitigen Geschäftsvorfällen und nicht auf einen 
Leistungsaustausch. Diese Art gemeindlicher Leistungen stellen Trans-
ferleistungen dar und sind von der Gemeinde als Aufwendungen in der 
Ergebnisrechnung/plan zu erfassen, z.B.: 
- Gewerbesteuerumlagen 
- Städteregionsumlagen 
- Sozialhilfeleistungen 

- Leistungen der Jugendhilfe. 
 
16 

 
- Sonstige ordentli-

che Aufwendungen 

 
Sonstige ordentliche Aufwendungen umfassen alle Aufwendungen, die 
nicht den anderen Aufwandspositionen, den Zinsen und ähnliche Auf-
wendungen oder den außerordentlichen Aufwendungen zuzuordnen sind. 
Hier sind die sonstigen Personal- und Versorgungsaufwendungen, z.B.: 
- Aus- und Fortbildung 
- Aufwendungen für Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 
- Reisekosten 
- Geschäftsaufwendungen  
- Aufwendungen für Beiträge z.B. Versicherungsbeiträge 
-   für ehrenamtliche Tätigkeit 
- Verluste aus Wertminderungen und Abgängen von Gegen-ständen 

des Umlaufvermögens (außer Vorräten und Wertpapieren)   

-   Betriebliche Steueraufwendungen 

aufgeführt sind. 

 
17 

 
= Ordentliche Auf-

wendungen 

      (=Zeilen 11 bis 16) 
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18 

 
= Ordentliches Er-

gebnis 
(= Zeilen 10 und 
17) 

 
   

 
19 

 
+ Finanzerträge 

Hier sind insbesondere Zinsen aus Darlehen, aber auch Dividenden oder 
andere Gewinnanteile als Erträge aus Beteiligungen sowie andere 
zinsähnliche Erträge als Finanzerträge zu erfassen. 
- Zinserträge 
- Finanzerträge aus Beteiligungen 
- Gewinnabführungsverträgen 
- Wertpapieren Umlaufvermögens z.B. Tages- und Festgeldzinsen. 

 
20 

 
- Zinsen und sonsti-

ge Finanzaufwen-
dungen 

Zinsaufwendungen und Kreditbeschaffungskosten aus der Inanspruch-
nahme von Fremdkapital, aber auch sonstige Finanzaufwendungen, z.B. 
- Zinsen für Kredite 
- Zinsen für Kassenkredite. 

 
21 

 
= Finanzergebnis 

(= Zeilen 19 und 
20) 

 
     

 
22 

 
= Ergebnis der lau-

fenden Verwal-
tungstätigkeit 
(= Zeilen 18 und 
21) 

 
      

 
23 

 
+ Außerordentliche 

Erträge 

 
Außerordentliche Erträge und Außerordentlicher Aufwand beruhen auf 
seltene und ungewöhnliche Ereignisse, z.B.: Naturkatastrophen oder 
Spenden, wenn sie von wesentlicher Bedeutung sind und sie ohne Aufla-
ge gewährt werden. 

 
24 

 
- Außerordentliche 

Aufwendungen 
 
25 

 
= Außerordentliches 

Ergebnis 
(= Zeilen 23 und 
24) 

  

 
26 

 
= Jahresergebnis 

- vor Berücksich-
tigung der inter-
nen Leistungs-
beziehungen 
(= Zeilen 22 und 
25) 

 

 
27 

 
+ Erträge aus inter-

nen Leistungsbe-
ziehungen 

 
Die Erträge aus internen Leistungsbeziehungen umfassen alle Erträge, 
die durch Verrechnungen zwischen den Produktbereichen auf der vorge-
gebenen Ebene des Haushalts entstehen. 
Die internen Leistungsbeziehungen werden ausschließlich im Teilergeb-
nisplan ausgewiesen.  
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28 

 
- Aufwendungen aus 

internen Lei-
stungsbeziehungen 

 
Die Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen umfassen alle 
Aufwendungen, die durch Verrechnung zwischen den Produktbereichen 
untereinander entstehen. 
Die internen Leistungsbeziehungen werden ausschließlich im Teilergeb-
nisplan ausgewiesen. 

 
29 

 
= Ergebnis 

(= Zeilen 26,27,28) 

 
 

 
30 

 
+ Verrechnete Erträ-

ge bei Vermögens-
gegenständen 

 
Die Erträge aus dem Abgang und der Veräußerung von Vermögensge-
genständen nach § 90 (3) S.1 GO sowie die Wertveränderungen von 
Finanzanlagen werden unmittelbar mit der Allgemeinen Rücklage ver-
rechnet. 

 
31 

 
- Verrechnete Auf-

wendungen bei 
Vermögensgegen-
ständen 

 
Die Aufwendungen aus dem Abgang und der Veräußerung von Vermö-
gensgegenständen nach § 90 (3) S. 1 GO sowie die Wertveränderungen 
von Finanzanlagen werden unmittelbar mit der Allgemeinen Rücklage 
verrechnet. 

 
32 

 
= Verrechnungssaldo 

(= Zeilen 30 + 31)) 
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01
– 
09 
10 
– 
16 
17 

  
  

 
Im Finanzplan entsprechen die Ein- und Auszahlungsarten in der Gruppe „Ein-
zahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit“ der Nr. 1 - 7 
und 9 - 14 den Ertrags- und Aufwandsarten des Ergebnisplans, weil die Erträge 
und Aufwendungen zugleich auch zahlungswirksam sein können. Daher sind die 
festgelegten Ein- und Auszahlungsarten aus laufender Verwaltungstätigkeit, 
soweit sie den Erträgen und Aufwendungen entsprechen, in der gleichen Weise 
nach Arten zu gliedern.   

18  
 

 
Die Position weist den Zahlungsfluss an Einzahlungen für Investitionsmaßnah-
men aus. 

Hier werden die wichtigsten Arten der Einzahlung, die die Finanzierung einer 
geplanten Investition darstellen ausgewiesen.   

 
19 

 
+ Einzahlungen 

aus der Veräu-
ßerung von 
Sachanlagen 

 
Die Position weist den Zahlungsfluss für Einzahlungen 
- aus der Veräußerung von beweglichen Sachen und 
- Fahrzeuge 
- Technische Anlagen 
- BGA etc.   

 
20 

 
+ Einzahlungen 

aus der Veräu-
ßerung von Fi-
nanzanlagen 

 
Einzahlungen, die durch den Verkauf von Beteiligungen und Kapitalanlagen 
entstehen. 
-Verbundene Unternehmen 
- Beteiligungen 
- Sondervermögen 
- Wertpapiere des Anlagevermögens 

 
21 

 
+ Einzahlungen 

aus Beiträgen 
u.a. Entgelten 

 
z.B.  
- Beiträge für die Herstellung und Erweiterung öffentlicher  Einrichtungen 
- Entgelte für die Benutzung von öffentlichen Einrichtungen und Anlagen 
- Entgelte von Einrichtungen der Abwasserbeseitigung, Abfallbeseitigung 
- Inanspruchnahme wirtschaftlicher Dienstleistungen, z.B. für die Lieferung von 

Elektrizität, Gas, Fernwärme, Wasser 
 
22 

 
+ Sonstige Inves-

titions-
einzahlungen 

 
Rückfluss von Ausleihungen. 
Als  Ausleihungen werden Forderungen bezeichnet, die durch  Hingabe von 
Kapital erworben werden. 
z.B. - Ausleihungen vom Bund 
 - vom Land 
 - von Gemeinden     

 
23 

= Einzahlungen 
aus Investiti-
onstätigkeit 

       (Zeilen 18 bis 
21) 

 

 

 
24 

 
- Auszahlungen 

für den Erwerb 
von Grundstü-
cken und Ge-
bäuden 

 
Zahlungen im Zusammenhang mit dem Erwerb von Vermögensgegenständen 
des Anlagevermögens, die sich unter dem Begriff Investitionsauszahlungen 
zusammenfassen lassen. 
 
 
 
 

 

 

siehe Position 24. 

 
25 

 
- Auszahlungen 

für Baumaß-
nahmen 
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26 - Auszahlungen 
für den Erwerb 
von bewegli-
chem Vermö-
gen 

 
27 

 
- Auszahlungen 

für den Erwerb 
von Finanzan-
lagen 

 
Auszahlungen, die im Zusammenhang mit der Realisierung von Beteiligungen 
und Kapitalanlagen entstehen. 

- Verbundene Unternehmen 

- Beteiligungen 

- Sondervermögen 

- Wertpapiere des Anlagevermögens. 
 
28 

 
- Auszahlungen 

von aktivierten 
Zuwendungen 

 
Auszahlungen an Dritte für Investitionsmaßnahmen, z.B.: 

- Zuwendung zum Bau eines nicht städtischen Kindergartens. 

 
 
29 

 
- Sonstige Inves-

titionsauszah-
lungen 

 
Darunter werden Auszahlungen erfasst, die als Zuweisungen, Zuschüsse oder Aus-
leihungen an Dritte gezahlt werden, die für die Gemeinden eine Investition darstel-
len. 

 
 
30 

 
= Auszahlungen 

aus Investiti-
onstätigkeit 

      (Zeilen 24 bis 
29) 

 
 

 
31 

 
= Saldo aus 

Investitions-
tätigkeit 
(= Zeilen 23 
und 30) 

 
 

 
32 

 
= Finanzmittel-

überschuss/- 
Fehlbetrag 
(= Zeilen 17 
und 31) 

 
 

 
33 

 
+ Aufnahme und 

Rückflüsse von 
Darlehen 

 
Die Position enthält alle Aufnahmen von Krediten, unabhängig von der Laufzeit 
und des Verwendungszwecks. 

 
34 

 
- Tilgung und 

Gewährung 
von Darlehen 

 
Tilgungsleistungen für aufgenommene Darlehen, sowie Gewährungen von Darle-
hen an Dritte. 

 
35  

 
= Saldo aus 

Finan-
zierungstätig-
keit 

 
 

 
36 

 
= Änderung des 

Bestandes an 
eigenen Fi-
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nanzmitteln 
(= Zeilen 32 
und 35) 

 

37 

 
+ Anfangsbe- 
 stand an eige- 
 nen Finanzmit- 
 teln 

 
Ausweisung der Liquiden Mittel zum Stand 31.12. des Vorjahres. 

 

38 

 
= Liquide Mittel 

(= Zeilen 36 
und 37) 

 
. 

 
 



Zuordnung der Produkte zu den Teilhaushalten im NKF 
  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2018 ff. 
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 Zuordnung der Produkte zu den Teilhaushalten im NKF 
 

T e i l h a u s h a l t  

Produktbereich 
NKF 

Produktgruppe Produkt Kostenträger 

01 
Innere Verwal-
tung 

10 

Politische Gre-
mien, Verwal-
tungsführung 
und sonstige 
Aufgaben 

01 Verwaltungsführung 111100101 Verwaltungsvorstand 

    02 
Rat und Ausschüs-
se, Fraktionen, 
Ausländerbeirat 

111100260 
Rat und Ausschüsse, 
Fraktionen 

    03 

Interne und externe 
Gleichstellung von 
Frauen und Män-
nern 

111100360 Gleichstellung 

    04 
Personalrat, 
Schwerbehinder-
tenvertretung, JAV 

111100404 Personalrat 

    05 Rechnungsprüfung 111100503 Rechnungsprüfung 

    06 
Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit Städ-
tepartnerschaften 

111100660 
Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit 

    07 
Qualitätsmanage-
ment 

  

    08 
Rechtsangelegen-
heiten 

111100810 
Rechtsangelegenhei-
ten 

      111101010 
Schiedsmannsangele-
genheiten 

    09 
Versicherungsange-
legenheiten 

111100910 
Versicherungsangele-
genheiten 

    Für alle Produkte 111109060 
Allgemein im TeilHH 
01.10 

  20 Zentrale Dienste 01 Druckerei   

    02 
Post- und Boten-
dienste 

  

    03 
Telefonzentrale, 
Infostand 

  

    04 
Verwaltungsbüche-
rei 

  

    05 Verwaltungsarchiv   

    06 
Benutzerservice 
und Consulting 

  

    07 
Informationstechni-
sche Infrastruktur 

  

    08 Hausverwaltung   

    09 
Büroflächenma-
nagement 

  

    Für alle Produkte 111209060 
Allgemein im TeilHH 
01.20 

  30 
Personalma-
nagement 

01 
Personalentwick-
lung, -qualifizierung 
und -ausbildung 

111300160 
Personalentwicklung, 
-qualifizierung und -
ausbildung 

      111309160 
Zuordnung Auszubil-
dende im Teilhaushalt 

    02 

Personalbetreuung 
einschl. Arbeitssi-
cherheit  (Gesund-
heitsschutz) 

111300260 

Personalbetreuung 
einschl. Arbeitssicher-
heit (Gesundheits-
schutz) 

    Für alle Produkte 111309060 
Allgemein im TeilHH 
01.30 
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T e i l h a u s h a l t  

Produktbereich 
NKF 

Produktgruppe Produkt Kostenträger 

  40 
Finanzmanage-
ment und Rech-
nungswesen 

01 

Haushaltsplan,  
-ausführung, Jah-
resabschluss, Ver-
mögens- und 
Schuldenmanage-
ment 

111400150 
Haushaltsplan, - aus-
führung, Jahresab-
schluss 

    02 
Geschäftsbuchhal-
tung und Zahlungs-
abwicklung 

111400250 
Geschäftsbuchhaltung 
und Zahlungsabwick-
lung 

    03 Vollstreckung 111400350 Vollstreckung 

    04 
Steuer- und Gebüh-
renerhebung 

111400450 
Steuern und Gebüh-
renerhebung 

    05 
Betriebswirtschaftli-
che Steuerung 

111400550 Controlling 

  50 
Grundstücksma-
nagement 

01 
Erwerb und Veräu-
ßerung von Grund-
vermögen 

111500180 
Erwerb und Veräuße-
rung von Grundstücken 

    02 Mieten und Pachten   

    03 
Bewirtschaftung 
bebauter und unbe-
bauter Grundstücke 

111509180 Gebäude Tittelsstraße 

      111509580 Euregio-Kolleg 

    04 Bodenordnung   

    05 
Wirtschaftsförde-
rung 

  

    Für alle Produkte 111509080 
Allgemein im TeilHH 
01.50 

  60 
Immobilienma-
nagement 

01 Baumaßnahmen   

    02 Instandhaltung   

    03 Bewirtschaftung   

    Für alle Produkte 111600060 Rathaus Morlaixplatz 

     111600184 
Verwaltungsgebäude 
KDW In den Pützben-
den 

     111600284 
Verwaltungsgebäude 
KDW Friedhof 

     111609040 
Allgemein im TeilHH 
01.60 

 
 

 90 
Kommunaler 
Dienstleistungs-
betrieb 

01 Fuhrpark 111901184 Werkstatt 

    02 
Unterhaltung städt. 
Grundstücke 

111902184 
Unterhaltung städt. 
Grundstücke 

    03 
Verwaltung Kom-
munaler Dienstleis-
tungsbetrieb 

111903184 
Verwaltung Kommuna-
ler Dienstleistungsbe-
trieb 

        

02 
Sicherheit und 
Ordnung 

10 
Allgemeine Ord-
nungsangele-
genheiten 

01 
Allgemeine Gefah-
renabwehr 

122100110 
Allgemeine Gefahren-
abwehr 

  20 
Gewerbewesen, 
Verkehrsangele-
genheiten 

01 Gewerbewesen 122200110 Gewerbewesen 

    10 
Verkehrsangele-
genheiten 

122201010 
Verkehrsangelegenhei-
ten 

    Für alle Produkte 122209010 
Allgemein im TeilHH 
02.20 
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T e i l h a u s h a l t  

Produktbereich 
NKF 

Produktgruppe Produkt Kostenträger 

  30 

Einwohner- und 
Personen-
standswesen, 
Wahlen 

01 

Melde-, Namens- 
und Staatsangehö-
rigkeitsangelegen-
heiten 

122300110 
Melde-, Namens- u. 
Staatsangehörigkeit 

    02 
Personenstandsan-
gelegenheiten 

122300210 
Personenstandsange-
legenheiten 

    10 Statistik   

    20 Wahlen 121302060 Wahlen 

  40 
Feuerschutz, 
Rettungsdienst 

01 
Gefahrenabwehr, 
Feuerschutz 

126400110 
Gefahrenabwehr, Feu-
erschutz 

      126401010 
Hauptwache Industrie-
straße 

      126402010 
Löschzug Broichwei-
den Eschweiler Str. 

      126403010 Löschzug Bardenberg 

    02 

Brandschutztechn. 
Stellungnahmen, 
Brandsicherheits-
schauen 

  

    03 Rettungsdienst 127400310 Rettungsdienst 

    Für alle Produkte 126409010 
Fachdienst 3.2 im 
TeilHH 02.40 

      126409040 
Allgemein im TeilHH 
02.40 

 
 

       

03 
Schulträger-
aufgaben 

00 
Schulträgerauf-
gaben 

01 
Grundschule Be-
reitstellung schuli-
scher Einrichtungen 

211000120 
Allgemein Grundschu-
len 

      211100120 
Grundschule Barden-
berg 

      211101420 
Grundschule Barden-
berg - Lehrschwimm-
becken - 

      211102020 
OGS Grundschule 
Bardenberg 

      211200120 
Grundschule Würse-
len-Mitte 

      211202020 
OGS Grundschule 
Würselen-Mitte 

      211300120 
Grundschule Scher-
berg 

      211302020 
OGS Grundschule 
Scherberg 

      211400120 
Grundschule Broich-
weiden 

      211402020 
OGS Grundschule 
Broichweiden 

      211500120 Grundschule Morsbach 

      211502020 
OGS Grundschule 
Morsbach 

      211600120 
Grundschule Linden-
Neusen 

      211602020 
OGS Grundschule 
Linden-Neusen 

      211700120 
Grundschule Sebastia-
nusschule 
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T e i l h a u s h a l t  

Produktbereich 
NKF 

Produktgruppe Produkt Kostenträger 

      211702020 
OGS Grundschule 
Sebastianusschule 

    
02 
 

Hauptschule Bereit-
stellung schulischer 
Einrichtungen 

212000120 Hauptschule 

      212001120 
Hauptschule Lehnstra-
ße -Turnhalle - 

   

 
 
 
 
 

03 
Realschule Bereit-
stellung schulischer 
Einrichtungen 

215000120 Realschule 

    04 
Gymnasium Bereit-
stellung schulischer 
Einrichtungen 

217000120 Gymnasium 

    
  

217001120 Gymnasium Turnhalle 

    217100120 
Gymnasium Gebäude 
Lehnstraße 

    05 
Sonderschule Be-
reitstellung schuli-
scher Einrichtungen 

221000120 
Albert-Schweitzer-
Förderschule 

      221001420 
Albert-Schweitzer-
Förderschule - Lehr-
schwimmbecken - 

      221002020 
OGS Albert-
Schweitzer-
Förderschule 

    06 
Gesamtschule Be-
reitstellung schuli-
scher Einrichtungen 

218000120 
Gesamtschule Krott-
straße 

    
  

218100120 Gesamtschule 

    218101120 
Gesamtschule Turnhal-
le 

    Für alle Produkte 241009020 Schülerbeförderung  

     243009020  
Sonstige schulische 
Aufgaben 

     243009040  
Schulische Aufgaben 
im Fachdienst 4.1 

 
 

       

04 
Kultur und 
Wissenschaft 

00 

Kultur, Bücherei, 
Stadtarchiv, 
Erwachsenenbil-
dung 

01 

Kommunale Veran-
staltungen Kultur-
zentrum "Altes 
Rathaus" 

281000120 
Kommunale Veranstal-
tungen / Kultur 

    10 
Musik- und Kunst-
schulen 

281001020 Musik- u. Kunstschulen 

    20 Stadtbücherei 272002020 Stadtbücherei 

      272002120 Altes Rathaus 

    30 Stadtarchiv 281003020 Stadtarchiv 

    40 Volkshochschule 271004020 Volkshochschule 

      271004120 HASA-ABM 

    Für alle Produkte 281009020 
Allgemein im TeilHH 
04.00 
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T e i l h a u s h a l t  

Produktbereich 
NKF 

Produktgruppe Produkt Kostenträger 

05 
Soziale Leis-
tungen 

10 
Soziale Leistun-
gen Stadt 

01 
Senioren- und Be-
hindertenarbeit 

315000120 
Senioren- und Behin-
dertenarbeit 

    10 

Leistungen der 
Unterhaltssicherung 
und Kriegsopferfür-
sorge 

311001020 
Leistungen Grundver-
sorgung 

      332001020 
Hilfe zum Lebensun-
terhalt§§ 27 bis 40 
SGB XII 

      333001020 

Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbs-
minderung §§ 41 bis 
46 SGG XII 

      334001020 
Hilfen zur Gesundheit 
§§ 47 bis 52 SGB XII 

    20 
Leistungen nach 
dem Asylbewerber-
leistungsgesetz 

313002020 
Aussiedler / Asylbe-
werber 

      313002050 
Erstaufnahme Helleter 
Feldchen 

    30 Rentenberatung 315003020 Rentenberatung 

    40 

Hilfe für Wohnungs-
lose einschl. Ver-
waltung und Betrieb 
von Unterkünften 
und Einrichtungen 

315004020 
Einrichtungen Woh-
nungslose 

    50 

Verwaltung und 
Betrieb von Unter-
künften und Einrich-
tungen für Flücht-
linge und Asylbe-
werber 

315005020 
Einrichtungen Aussied-
ler / Asylbewerber 

      315100120 
Neustraße - Obdachlo-
se - 

      315110120 
Asylantenwohnheim 
Helleter Feldchen 

      315120120 
Asylantenwohnung 
Tittelsstraße 48 

      315130120 
Asylantenwohnungen 
Jülicher Straße 82 

      315140120 
Asylantenwohnheim 
Pleyer Straße 4a 

      315150120 
Asylantenwohnheim 
Pleyer Straße 20 

      315160120 
Asylantenwohnheim 
Neuhauser Straße 75 

      315170120 
Asylantenwohnheim 
Feldstr. 132 

      315180120 
Asylantenwohnheim 
St. Jobser Str. 

      315190120 
Asylantenwohnheim 
Bergstr. 2 

      315210120 
Asylantenheim Balbi-
nastr. 5 

      315220120 
Asylantenwohnheim 
Morsbacher Str. 32 b 

      315230120 
Asylantenwohnheim 
Lehnstr. 8 
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T e i l h a u s h a l t  

Produktbereich 
NKF 

Produktgruppe Produkt Kostenträger 

      315240120 
Willibrordstr. 13 
Obdachlose 

      315250120 
Asylantenwohnheim 
Elchenrather Str. 26 

      315400120 
Jülicher Straße 24 
- Asylbewerber - 

      315500120 
Kreuzstraße - Asylbe-
werber - 

      315600120 
Asylantenwohnungen 
Kaiserstraße 

      315700120 
Asylantenwohnungen 
Talstraße 

      315800120 
Asylantenwohnungen 
Schulstraße 

      315900120 
Asylantenwohnungen 
Hauptstraße 79 

    60 
Gewährung von 
Wohngeld 

351006030 Wohngeld 

    70 Wohlfahrtspflege   

    Für alle Produkte 311000020 
Allgemein im TeilHH 
05.10 

     351000020 
Sonstige Soziale Leis-
tungen 

  
20 
 

Soziale Leistun-
gen ARGE 

01 Leistung ARGE 312008020 ARGE 

 
 

       

06 
Kinder-, Ju-
gend- und 
Familienhilfe 

10 
Kinder in Tages-
betreuung 

01 

Förderung von 
Kindern in Tages-
einrichtungen von 0 
bis 3 Jahren 

  

    02 

Förderung von 
Kindern in Tages-
einrichtungen von 3 
bis 6 Jahren 

365000220 Kindergärten 

      365100120 
Kindergarten Heidegar-
ten 

      365200120 
Kindergarten Lessing-
straße 

      365300120 
Kindergarten In der 
Dell 

      365400120 
Kindergarten Gerhart-
Hauptmann-Straße 

      365600120 
Kath. Tageseinrichtung 
St. Peter u. Paul 

      365600220 
Kath. Tageseinrichtung 
St. Sebastian 

      365600320 
Kath. Tageseinrichtung 
St. Balbina 

      365600420 
Kath. Tageseinrichtung 
St. Lucia 

      365600520 
Kath. Tageseinrichtung 
St. Marien 

      365600620 
Ev. Tageseinrichtung - 
Grevenberger Straße 

      365600720 
Tageseinrichtung des 
DRK - Im Winkel 

      365600820 
Tageseinrichtung des 
DRK - Mauerfeldchen 

      365600920 
Tageseinrichtung des 
DRK - Birkenstr. I 
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T e i l h a u s h a l t  

Produktbereich 
NKF 

Produktgruppe Produkt Kostenträger 

      365601020 
Tageseinrichtung des 
DRK - Birkenstr. II 

      365601120 
Integrative Tagesein-
richtung des DRK 

      365601320 
Waldorf Tageseinrich-
tung - Elchenrather 
Straße 

      365601420 
Integrative Tagesein-
richtung der Arbeiter-
wohlfahrt 

      365601520 

Don-Bosco-
Tageseinrichtung - 
Willibrordstraße - 
 

      365601620 
Montessori Tagesein-
richtung - Helleter 
Feldchen 

      365601720 
Tageseinrichtung 
Piratennest  

      365601820 
Tageseinrichtung des 
DRK - Prickerstraße 

    03 Tagespflege 361100320 Tagespflege  

    Für alle Produkte 365009020 
Allgemein im TeilHH 
06.10 

  20 
Kinder- und Ju-
gendarbeit 

01 

Förderung von 
Kindern und Ju-
gendlichen in Ein-
richtungen 

366000120 Einrichtungen 

      366000520 Kindertreffs 

    02 

Förderung von 
Kindern und Ju-
gendlichen außer-
halb von Einrich-
tungen 

362200220 Jugendarbeit 

      366100120 
Jugendzentrum Bahn-
hof 

      366200120 
Jugendzentrum Nauti-
lus 

      366300120 
Jugendzentrum Down 
Town 

      366000420 Mobile Jugendarbeit 

    03 
Spiel- und Bolzplät-
ze 

366000320 
Kinderspielplätze / 
Bolzplätze - Allgemein 

    Für alle Produkte 366009020 
Allgemein im TeilHH 
06.20 

      366009040 
Fachdienst 3.3 im 
TeilHH 06.20 

  30 
Hilfen für junge 
Menschen und 
ihre Familien 

01 
Allgemeine Förde-
rung von Erziehung 
in der Familie 

363300120 
Förderung von Erzie-
hung 

    02 
Familiengerichtshil-
fe 

  

    03 Jugendgerichtshilfe 363300320 Jugendgerichtshilfe 

    04 
Jugendsozialarbeit 
incl. Schulsozialar-
beit 

363300420 Jugendsozialarbeit 
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T e i l h a u s h a l t  

Produktbereich 
NKF 

Produktgruppe Produkt Kostenträger 

    05 Inobhutnahme   

    06 
Familienunterstüt-
zende Hilfen zur 
Erziehung 

363300620 
Familienunterstützende 
Hilfe zur Erziehung 

      363300621 
Unbegleitete minder-
jährige Flüchtlinge 

    07 

Eingliederungshilfe 
für seelisch behin-
derte Kinder und 
Jugendliche 

363300720 

Eingliederungshilfe für 
seelisch behinderte 
Kinder und Jugendli-
che 

    08 

Amtsvormundschaf-
ten/-pflegschaften 
und Beistandschaf-
ten 

363300820 
Amtsvormundschaf-
ten/-Pflegschaften und 
Beistandschaften 

    09 
Unterhaltsvor-
schuss 

341300920 Unterhaltsvorschuss 

    Für alle Produkte 363309020 
Allgemein im TeilHH 
06.30 

        

07 
Gesundheits-
dienste 

00 
Gesundheits-
dienste 

01 
Krankenhausumla-
ge 

411000150 Krankenhausumlage 

 
 

       

08 
Sportförde-
rung 

00 Sportförderung 01 Sportverwaltung 421000120 Sportförderung 

      424000120 Sportstätten Allgemein 

      424002020 Bäder 

        

      424010120 
Sportplatz Paulinen-
straße 

      424020120 
Sportplatz Euchen Am 
Berg 

      424030120 
Sportplatz Im Winkel / 
Poststraße 

      424040120 Sportplatz Drischfeld 

      424050120 Sportplatz Krottstraße 

      424060120 Sportplatz Tellebenden 

      424070120 
Sportplatz Birkenstra-
ße 

      424080120 
Sportplatz Zechenstra-
ße 

      424090120 
Sportplatz Helleter 
Feldchen 

      424100120 Sportplatz Parkstraße 

      424110120 Sportplatz In der Dell 

      424120120 Sporthalle Krottstraße 

      424130120 Sporthalle Morsbach 

      424140120 Sporthalle Parkstraße 

      424150120 
Turnhalle Helleter 
Feldchen 

      424160120 
ESV Turnhalle Krott-
straße 

      424170120 Neubau Kunstrasen 
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T e i l h a u s h a l t  

Produktbereich 
NKF 

Produktgruppe Produkt Kostenträger 

      424180120 Turnhalle Gymnasium 

      424190120 
Mehrfachhalle 
Parkstraße 

      424200120 
Sportzentrum Kausen-
eichsgasse 

      424900120 BgA Sportstätten 

        

09 

Räumliche 
Planung und 
Entwicklung, 
Geoinformati-
onen 

00 

Räumliche Pla-
nung und Ent-
wicklung, Geoin-
formationen 

01 
Räumliche Planung 
und Entwicklung 

511009030 
Allgemein im TeilHH 
09.00 

 
 

       

10 
Bauen und 
Wohnen 

00 

Bauaufsicht und 
Wohnraumsiche-
rung 
 

01 Bauaufsicht 521000130 Bauaufsicht 

    02 
Denkmal- und 
Baumschutz 

523000230 
Denkmal- und Baum-
schutz 

    10 
Wohnraumsiche-
rung 

522001030 Wohnraumsicherung 

    Für alle Produkte 521009030 
Allgemein im TeilHH 
10.00 

 
 

       

11 
Ver- und Ent-
sorgung 

10 Versorgung 01 
Versorgungsunter-
nehmen 

531100150 
Versorgungsunter-
nehmen - Strom - 

      532100150 
Versorgungsunter-
nehmen - Gas - 

      533100150 
Versorgungsunter-
nehmen - Wasser - 

  20 Abfallwirtschaft 01 Abfallentsorgung 537200184 
Abfallentsorgung kos-
tenrechnende Einrich-
tung 

      537200284 
Abfallentsorgung 
Allgemein 

      537200384 Wertstoffhof 

  30 
Stadtentwässe-
rung 

01 
Planung, Bau und 
Sanierung von 
Abwasseranlagen 

538300140 

Planung, Bau und 
Sanierung von Abwas-
seranlagen 
 

    02 
Betrieb und Unter-
haltung von Abwas-
seranlagen 

538300240 
Betrieb und Unterhal-
tung von Abwasseran-
lagen 

    03 
Grundstücksent-
wässerungsanlagen 

538300340 
Grundstücksentwässe-
rungsangelegenheiten 

    Für alle Produkte 538309040 Allgemein im TH 11.30 

 
 

       

12 

Verkehrsflä-
chen und 
-anlagen, 
ÖPNV 

00 
Verkehrsflächen 
und -anlagen, 
ÖPNV 

01 

Neubau von Stra-
ßen, Wegen, Plät-
zen, Brücken ein-
schl. verkehrsre-
gelnder Anlagen 
des ÖPNV 
 

541000140 Gemeindestraße 
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T e i l h a u s h a l t  

Produktbereich 
NKF 

Produktgruppe Produkt Kostenträger 

    02 

Unterhaltung von 
Straßen, Wegen, 
Plätzen, Brücken 
einschl. verkehrsre-
gelnder Anlagen 
und Anlagen des 
ÖPNV 

541000240 
Unterhaltung Gemein-
destraße 

      541000284 
Unterhaltung Straßen, 
Wege und Flächen 
KDW 

    20 Verkehrsplanung 541002030 Verkehrsplanung 

    30 
Parkraumbewirt-
schaftung 

546003010 
Parkraumbewirtschaf-
tung 

      546004110 
Parkhaus Klosterstra-
ße 

      546005110 
Parkhaus Neuhauser 
Straße 

    Für alle Produkte 541009010 
Fachdienst 3.2 im 
TeilHH 12.00 

     
 
 
 

541009030 
Fachdienst 4.3 im 
TeilHH 12.00 

     
 
 

541009040 
Fachdienst 4.2 im 
TeilHH 12.00 

  90 
Straßenreini-
gung KDW 

01 
Reinigung von We-
gen und Flächen 

545900184 
Reinigung von Wegen 
und Flächen kosten-
rechnende Einrichtung 

      545900194 
Reinigung von Wegen 
und Flächen 

 
 

       

13 
Natur- und 
Landschafts-
schutz 

10 
Öffentliches 
Grün 

01 
Öffentliche Grün- 
und Parkanlagen 

551100184 
Öffentliches Grün- und 
Parkanlagen allgemein 

      551101084 
Öffentliches Grün- und 
Parkanlagen 

  20 
Wald- und 
Forstwirtschaft 

01 
Wald- und Forst-
wirtschaft 

555202084 
Wald- und Forstwirt-
schaft 

      555209040 
Allgemein im TeilHH 
13.20 

  30 Friedhofswesen 01 Friedhofswesen 553303184 
Kostenrechnende 
Einrichtung Friedhöfe 

      553303284 
Pflege und Unterhal-
tung von Kriegs- und 
Ehrengräbern 

      553303584 
Bestattungswesen 
Allgemein 

  40 
Öffentliche Ge-
wässer, Wasser-
bau 

01 
Gewässerausbau 
und -unterhaltung 

552400140 
Gewässerausbau und 
-unterhaltung 

        

14 Umweltschutz 00 Umweltschutz     

        

15 
Wirtschaft und 
Tourismus 

00 
Wirtschaft und 
Tourismus 

  573000150 
Verbundene Unter-
nehmen - KED - 

      573000250 Unternehmen 
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Produktbereich 
NKF 

Produktgruppe Produkt Kostenträger 

16 
Allgemeine 
Finanzwirt-
schaft 

00 
Allgemeine Fi-
nanzwirtschaft 

01 
Allgemeine Finanz-
wirtschaft 

611000150 
Allgemeine Finanzwirt-
schaft 

      612000150 
Sonstige Allgemeine 
Finanzwirtschaft 

 
 

       

17 Stiftungen 10 Kulturstiftung 01 
Unselbständige 
Kulturstiftung Wür-
selen 

711000120 Kulturstiftung 

 
  



Kostenstellen 
  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2018 ff. 
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Kostenstellen 
 

Betreuendes 
Verwaltungsvor- 
standsmitglied 

Fachbereich Code Name 
 

Fachdienst  

BM VV 0100 Verwaltungsvorstand VV 

BM VV 0110 Bürgermeister,  
Öffentlichkeitsarbeit 

 
VV / 1.1 

KA FB 5 0200 Controlling 2.1 

BM RPA 0300 Rechnungsprüfung ÖRP 

BM PR 0400 Personalrat Personalrat 

I. BG FB 1 1020 Erschließungsbeiträge 4.2 

I. BG FB 1 1032 
Ordnungs- und Verkehrs-
recht 3.2 

I. BG FB 1 1033 
Melde- und Personen-
standswesen 3.1 

I. BG FB 1 1037 
Feuerschutz- und Rettungs-
dienst Feuerwehr 

I. BG FB 2 2040 Schulen 3.3 

I. BG FB 2 2041 Kultur, Bücherei, Stadtarchiv 3.3 

I. BG FB 2 2042 Sport 3.3 

I. BG FB 2 2043 
VHS und Erwachsenenbil-
dung 

3.3 

I. BG FB 2 2050 Allgemeine Sozialhilfe 3.3 

I. BG FB 2 2051 
Wirtschaftliche Hilfe nach 
SGB VIII 

3.3 

I. BG FB 2 2052 
Tageseinrichtungen für Kin-
der 

3.3 

I. BG FB 2 2053 Jugendarbeit 3.3 

I. BG FB 2 2056 
Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz 3.3 

I. BG FB 2 2057 Sozialraumplanung 3.3 

TB FB 3 3010 Bauverwaltung 4.3 

TB FB 3 3020 Planung 4.3 

TB FB 3 3030 Bauordnung 4.3 

TB FB 4 4030 Entwässerung 4.2 

TB FB 4 4040 Gebäudemanagement 4.1 

TB FB 4 4060 Grün- und Verkehrsflächen 4.2 

KA FB 5 5020 Kämmerei 2.1 

KA FB 5 5021 Stadtkasse 2.1 / 2.2 

KA FB 5 5022 Steuern und Abgaben 2.2 

BM FB 6 6010 
Gemeindeorgane, Fraktio-
nen 

Referentin des Bür-
germeisters 

BM FB 6 6011 Gleichstellungsstelle Gleichstellung 

BM FB 6 6020 Organisationsservice, ADV 1.1 

BM FB 6 6030 Personalservice 1.1 
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BM FB 6 6040 Recht und Versicherungen Recht / 4.1 

BM SEW 8010 SEW SEW 

TB KDW 8410 
Kommunaler Dienstleis-
tungsbetrieb 

KDW 

 



4. Haushaltssanierungsplan 
 

Die Maßnahmen der Stadt sind in einem so genannten Haushaltssanierungsplan 
darzustellen, der das bisherige Haushaltssanierungskonzept ablöst. Die Regelungen 
zum Haushaltssanierungskonzept, also auch der Leitfaden des Innenministeriums 
vom 06.03.2009 zu "Maßnahmen und Verfahren zur Haushaltssicherung" gelten al-
lerdings weiter; es sei denn, dass das Stärkungspaktgesetz andere Regelungen trifft. 

  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2018 ff. 
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HSP-Maßnahme Nr.: 00.00.00 
Pauschale Überarbeitung der Mittelbedarfe 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 

 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die pauschalen Haushaltsverbesserungen sind in den Haushalt eingeflossen und werden 
bei der Haushaltsumsetzung entsprechend vollzogen. Sollte es hier zu überplanmäßigen 
Mittelbedarfen im Haushaltsverzug kommen, so ist dieser bei anderen Positionen einzuspa-
ren. 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto  Kostenstelle  

Kostenträger  Ergebnisgliederungscode 13 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 580.950 580.950 0 0 

2013 611.150 611.150 0 0 

2014 389.850 389.850 0 0 

2015 337.500 337.500 0 0 

2016 300.700 300.700 0 0 

2017 241.300 241.300 0 0 

2018 218.500 218.500 0 0 

2019 202.500 202.500 0 0 

2020 180.400 180.400 0 0 

2021 514.700 514.700 0 0 
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HSP-Maßnahme Nr.: 00.00.01 
Personalkosten 

 

Verantwortlich: BM Nelles / Verwaltungsvorstand 

 
 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die HSP-Maßnahme fasst 2 Zielvorgaben für den Stärkungspakt zusammen: 
 
1. Jährlich sind aufgrund des Wegfalls der Entgeltfortzahlung 190.000 € pro Jahr einzu-

sparen. Hiervon entfielen 90.000 € auf die KDW, die bis 2015 im Wirtschaftsplan der 
KDW enthalten sind. 

 
2. Zusätzlich zu 1. wurden pauschale Einsparungen/Stellenkürzungen vorgegeben - 50 % 

aller wegen Alter freiwerdenden Stellen, wobei ein pauschaler Satz von 40.000 € für ei-
ne Vollzeitstelle bei der Stadt und 30.000 € bei der KDW zugrunde gelegt wurden. Die 
in den u.a. Tabellen ausgewiesenen Beträge berücksichtigen bei der Spalte „Umge-
setzt“ alle vom Verwaltungsvorstand getroffenen Entscheidungen zur Personalkosten-
planung für den Haushaltsplan 2018 ff. Hierzu gehören insbesondere die Entscheidun-
gen über zukünftige Wiederbesetzungen bzw. noch umzusetzende kw und ku Vermer-
ke. Abgefragt und eingearbeitet wurden alle Personalfälle, die planmäßig bis einschl. 
2021 ausscheiden. 

 Die Eingliederung der KDW in den städtischen Haushalt wurde dargestellt, in dem die 
bisher gesonderten Tabellen Stadt bzw. KDW zusammengeführt wurden. 

 
Zu 1.: 
Die Einsparungen aus dem Wegfall der Entgeltfortzahlung wurden in den vergangenen Jah-
ren immer übererfüllt. Im Haushaltsjahr 2016 wurde das Einsparziel mit 267.736,23 € über-
erfüllt. 
Zum Stand 08.2017 beträgt die Bruttoeinsparung 531.885,65 €. Verringert um die Kosten für 
Ersatzeinstellungen/Stundenerhöhungen in Höhe von 111.340,88 € verbleibt eine Nettoein-
sparung in Höhe von 420.544,77 €. Damit ist die Einsparvorgabe bereits im Monat August 
mehr als erfüllt (plus 230.544,77 €) 
 
Zu 2.: 
Für die Personalkostenplanung für den Haushalt 2018 wurden bereits tatsächlich eingetre-
tene Veränderungen/entschiedene Stelleneinsparungen sowie bereits konkret getroffene 
Entscheidungen des Verwaltungsvorstandes zur Umsetzung der pauschalen Stellenkürzun-
gen berücksichtigt. Eine konkrete Berücksichtigung in der Personalkostenhochrechnung 
führt dazu, dass der gleiche Personalfall nicht noch einmal bei der pauschalen Stellenkür-
zung berücksichtigt werden kann ohne dass es zu einem doppelten Abzug kommen würde. 
Insofern steht vom Zeitpunkt des Inkrafttretens des Haushaltes 2018 der jeweilige Haus-
haltsansatz in Korrelation mit den Vorgaben des HSP. Zur Überwachung dieser Zielvorga-
ben HSP wurde eine personenscharfe Aufstellung Soll/Ist erstellt. Dabei wurde grundsätz-
lich entschieden, dass eine tatsächlich entweder höhere oder niedrigere Einsparung bezo-
gen auf diese Personalfälle im HSP verrechnet wird. 
 
Die Einsparvorgaben der pauschalen Stellenkürzung werden zum Stand 08.2017 mit Aus-
nahme des Jahres 2012 immer erfüllt. 
Dies liegt unter anderem an neuen ATZ-Fällen, die bisher nicht Gegenstand des Stärkungs-
paktes waren, da die Regelaltersgrenze nach 2024 also außerhalb des Stärkungspakts lag.  
 
Im Vergleich zum letzten Finanzbericht ergibt sich insgesamt eine Verschlechterung von rd. 
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Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

120.000 €, weil anders als bisher vor dem Hintergrund der Vielzahl der zu betreuenden Ob-
jekte bei den Hausmeisterstellen eine zukünftige pauschale Stellenkürzung nicht weiter um-
setzbar ist. 
  

 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Soll 45.000 60.000 100.000 175.000 280.000 370.000 465.000 710.000 950.000 1.175.000 

Ist 0 64.851 168.348 364.865 534.506 634.683 671.995 821.814 1.020.728 1.304.211 

Überer-
füllt 

-45.000 4.851 68.348 189.865 254.506 264.683 206.995 111.814 70.728 129.211 

 
Für die weitere Zukunft kann erwartet werden, dass die neue Regelung abschlagsfreie Ren-
te mit 63 plus zu weiteren vorgezogenen Einsparungen führt. 
 
Die Verwaltung ist fortlaufend dabei, durch geeignete Maßnahmen die Erfüllung in der Zu-
kunft sicherzustellen, wenn auch der zugunsten des Projekts "Jahresabschlüsse" verscho-
bene Prozess Aufgabenkritik derzeit noch keine Ergebnisse hierzu liefern kann. 
 

 

 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 501099 Kostenstelle 60.30 

Kostenträger 111309060 Ergebnisgliederungscode 11 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 100.000 171.080 0 -71.080 

2013 100.000 292.207 0 -192.207 

2014 140.000 424.242 0 -284.242 

2015 200.000 527.395 0 -327.395 

2016 470.000 992.242 0 -522.242 

2017 560.000 1.055.000 0 -495.000 

2018 655.000 671.900 0 -16.900 

2019 900.000 821.800 78.200 0 

2020 1.140.000 1.020.700 119.300 0 

2021 1.365.000 1.304.200 60.800 0 

 
Hinweis: 
ab 2016 incl. Personalkosten KDW 
Die Planungssummen 2012-2015 sind im Wirtschaftsplan der KDW enthalten. 
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HSP-Maßnahme Nr.: 01.10.01 
Reduzierung der Ratsmandate 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 

 

Verantwortlich: BM Nelles 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Im Rahmen der HSP-Maßnahme ist die Anzahl der zu wählenden Vertreter für den Rat der 
Stadt Würselen mit Beschluss vom 11.12.2012 von 44 auf 38 reduziert worden. 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 542104 Kostenstelle 01.10 

Kostenträger 111100260 Ergebnisgliederungscode 16 

 
 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 3.400 3.400 0 0 

2015 20.300 20.300 0 0 

2016 20.300 20.300 0 0 

2017 20.300 20.300 0 0 

2018 20.300 20.300 0 0 

2019 20.300 20.300 0 0 

2020 20.300 20.300 0 0 

2021 20.300 20.300 0 0 
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HSP-Maßnahme Nr.: 01.10.02 
Versicherungsleistungen 

Maßnahme 
umgesetzt 

 

 

Verantwortlich: BM Nelles 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Das Prämienvolumen der bestehenden Versicherungen der Stadt beläuft sich auf rd. 
670.000 Euro/p.a.; hierin enthalten sind die Eigenschadenversicherung und die Haftpflicht-
versicherung. 
 
Auf den Bereich der Gebäudeversicherung entfallen rd. 279.100 Euro/p.a. 
 
Für die Gebäudeversicherung ist für den 01.01.2016 eine EU-weite Ausschreibung erfolgt. 
Die letzte Ausschreibung ist im Jahre 2008 durchgeführt worden. Bei dem Ausschreibungs-
ergebnis ist eine Einsparung von 130.000 € p.a. erzielt worden. 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 524106 Kostenstelle 6040 

Kostenträger div. KT Ergebnisgliederungscode 04 

 
 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 130.000 132.700 0 -2.700 

2017 130.000 130.000 0 0 

2018 130.000 130.000 0 0 

2019 130.000 130.000 0 0 

2020 130.000 0 130.000 0 

2021 130.000 0 130.000 0 
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HSP-Maßnahme Nr.: 01.40.01 
Kontogebühren 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die geplanten Maßnahmen der Reduzierung der Anzahl der Girokonten wurden voll um-
fänglich realisiert. 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 543116 Kostenstelle 50.21 

Kostenträger 111400250 Ergebnisgliederungscode 16 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 1.800 1.800 0 0 

2013 2.500 2.500 0 0 

2014 2.500 2.500 0 0 

2015 2.500 2.500 0 0 

2016 2.500 2.500 0 0 

2017 2.500 2.500 0 0 

2018 2.500 2.500 0 0 

2019 2.500 2.500 0 0 

2020 2.500 2.500 0 0 

2021 2.500 2.500 0 0 
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HSP-Maßnahme Nr.: 01.50.01 
Austritt aus ZAR 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 

 

Verantwortlich: BM Nelles 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die geplante Maßnahme, der Austritt aus ZAR, wurde voll umfänglich realisiert. 
 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 529136 Kostenstelle 80.10 

Kostenträger 111509080 Ergebnisgliederungscode 13 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 8.500 8.500 0 0 

2014 8.500 8.500 0 0 

2015 8.500 8.500 0 0 

2016 8.500 8.500 0 0 

2017 8.500 8.500 0 0 

2018 8.500 8.500 0 0 

2019 8.500 8.500 0 0 

2020 8.500 8.500 0 0 

2021 8.500 8.500 0 0 
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HSP-Maßnahme Nr.: 01.50.02 
Erwerb Euregio Kolleg 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 

 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Alle für die Realisierung der HSP-Maßnahme "Erwerb Euregio Kolleg" erforderlichen Schrit-
te wurden umgesetzt. 
 

 

Haushaltsdaten 

 
GESAMT 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 222.800 317.320 0 -94.520 

2014 222.800 315.470 0 -92.670 

2015 222.800 316.020 0 -93.220 

2016 222.800 316.520 0 -93.720 

2017 222.800 317.020 0 -94.220 

2018 222.800 317.570 0 -94.770 

2019 222.800 318.120 0 -95.320 

2020 222.800 318.670 0 -95.870 

2021 222.800 319.270 0 -96.470 

  

Haushaltsdaten Zinsen 

Sachkonto 551700 Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 612000150 Ergebnisgliederungscode 20 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 -150.000 -79.700 0 -70.300 

2014 -150.000 -81.550 0 -68.450 

2015 -150.000 -81.000 0 -69.000 

2016 -150.000 -80.500 0 -69.500 

2017 -150.000 -80.000 0 -70.000 

2018 -150.000 -79.450 0 -70.550 
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Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2019 -150.000 -78.900 0 -71.100 

2020 -150.000 -78.350 0 -71.650 

2021 -150.000 -77.750 0 -72.250 

 

Haushaltsdaten Abschreibung 

Sachkonto 551110 Kostenstelle 80.10 

Kostenträger 111509680 Ergebnisgliederungscode 14 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2014 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2015 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2016 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2017 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2018 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2019 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2020 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2021 -87.200 -62.980 0 -24.220 

 

Haushaltsdaten Nebenkosten ohne Erstattung 

Sachkonto 524100 Kostenstelle 80.10 

Kostenträger 111509580 Ergebnisgliederungscode 13 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 -5.000 -5.000 0 0 

2014 -5.000 -5.000 0 0 

2015 -5.000 -5.000 0 0 

2016 -5.000 -5.000 0 0 

2017 -5.000 -5.000 0 0 

2018 -5.000 -5.000 0 0 

2019 -5.000 -5.000 0 0 

2020 -5.000 -5.000 0 0 

2021 -5.000 -5.000 0 0 
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Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

Haushaltsdaten Miete Euregio Kolleg 

Sachkonto 542210 Kostenstelle 80.10 

Kostenträger 1115090 Ergebnisgliederungscode 16 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 465.000 465.000 0 0 

2014 465.000 465.000 0 0 

2015 465.000 465.000 0 0 

2016 465.000 465.000 0 0 

2017 465.000 465.000 0 0 

2018 465.000 465.000 0 0 

2019 465.000 465.000 0 0 

2020 465.000 465.000 0 0 

2021 465.000 465.000 0 0 
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HSP-Maßnahme Nr.: 02.10.01 
Sondernutzungssatzung 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 

Verantwortlich: BG Nießen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die Sondernutzungssatzung bezüglich der Gebührenpflicht bei Nutzung städt. Flächen 
konnte erst zum 01.03.2013 in Kraft treten. 
 
Zu Beginn der Maßnahme war es nach Auffassung der Verantwortlichen absolut unseriös, 
die voraussichtlichen Erträge auch nur grob zu schätzen, da nicht auf Erfahrungswerte zu-
rückgegriffen werden kann. Bis zum heutigen Zeitpunkte konnte der Ansatz schrittweise auf 
60.000 € angehoben werden. 
 
Im Jahr 2016 konnten aufgrund diverser größerer Bauvorhaben mit entsprechender Son-
dernutzung höhere Einnahmen erzielt werden. Im Jahr 2017 wird es so aussehen, dass der 
Ansatz erreicht werden kann. Größere Maßnahmen sind für das Jahr 2018 bislang nicht 
bekannt und daher nicht planbar, sodass eine Einschätzung unmöglich und unseriös wäre. 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 432122 Kostenstelle 10.32 

Kostenträger 122209010 Ergebnisgliederungscode 04 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 45.000 54.425 0 -9.425 

2014 45.000 51.885 0 -6.885 

2015 45.000 62.257 0 -17.257 

2016 45.000 101.404 0 -56.404 

2017 45.000 0 60.000 -15.000 

2018 45.000 0 60.000 -15.000 

2019 45.000 0 60.000 -15.000 

2020 45.000 0 60.000 -15.000 

2021 45.000 0 60.000 -15.000 
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HSP-Maßnahme Nr.: 03.00.01 
Lernen mit neuen Medien - Lemmon - 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 

Verantwortlich: BG Nießen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Mit der regio IT wurde ein Vertrag abgeschlossen, der eine Einsparung von jährlich 200.000 
€ beinhaltet. Das Einsparungsziel wird somit erreicht. 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 529104 Kostenstelle 20.40 

Kostenträger 243009020 Ergebnisgliederungscode 13 

 
 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 200.000 200.000 0 0 

2014 200.000 200.000 0 0 

2015 200.000 200.000 0 0 

2016 200.000 200.000 0 0 

2017 200.000 200.000 0 0 

2018 200.000 200.000 0 0 

2019 200.000 200.000 0 0 

2020 200.000 200.000 0 0 

2021 200.000 200.000 0 0 
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HSP-Maßnahme Nr.: 03.00.02 
Verzicht auf den Fun-Bereich beim Schul- und 

Fun-Ticket für Grundschüler 

Maßnahme 
umgesetzt 

 

 
 

Verantwortlich: BG Nießen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Verträge sind ab dem 01.01.2013 umgesetzt. Eine Vertragsänderung für das Jahr 2012 war 
nicht möglich. 
Bei der Berechnung der Auswirkungen der HSP-Maßnahme auf das Haushaltsjahr 2012 
wurde übersehen, dass für das Haushaltsjahr 2012 noch vertragliche Bindungen bestanden, 
so dass eine Realisierung nicht möglich war. 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 529102 Kostenstelle 20.40 

Kostenträger 241009020 Ergebnisgliederungscode 13 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 2.500 0 0 2.500 

2013 5.000 5.000 0 0 

2014 5.000 5.000 0 0 

2015 5.000 5.000 0 0 

2016 5.000 5.000 0 0 

2017 5.000 5.000 0 0 

2018 5.000 5.000 0 0 

2019 5.000 5.000 0 0 

2020 5.000 5.000 0 0 

2021 5.000 5.000 0 0 
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HSP-Maßnahme Nr.: 03.00.03 
Weiterentwicklung der Schulangebote 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 
 

Verantwortlich: BG Nießen / Verwaltungsvorstand 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

 
Haushaltssatzung 2017 
 
Nach eingehenden Beratungen hat der Rat der Stadt am 21.04.2012 die Weiterentwicklung 
der städt. Schulangebote beschlossen. Um die positiven Effekte einer Weiterentwicklung 
auch für den Stärkungspakt nutzen zu können, wurden letztlich folgende Maßnahmen be-
schlossen. 
- Auslaufende Auflösung der Hauptschule mit Ablauf des Schuljahres 2012/2013 
- Weiterführung der Realschule mit maximal 2 Zügen ab dem Schuljahr 2013/2014 im 

Ganztagsbetrieb 
- Errichtung einer vierzügigen Gesamtschule ab dem Schuljahr 2013/2014 im Ganztags-

betrieb 
- Einführung eines Ganztagsbetriebes im Gymnasium ab dem Schuljahr 2013/2014 
 
Als Ergebnis des aufgrund des Ratsbeschlusses eingeleiteten Verfahrens bleibt festzuhal-
ten, dass die Errichtung einer vierzügigen Gesamtschule mangels Anmeldungen nicht erfol-
gen kann. Realschule und Gymnasium wurden ab dem Schuljahr 2013/2014 im Ganztags-
betrieb geführt. 
 
In seiner Sitzung am 09.09.2014 hat der Rat der Stadt erneut über die Weiterentwicklung 
der Schulangebote diskutiert und folgenden Beschluss gefasst: 
 
1. Die Realschule Würselen, Am Wisselsbach, ab dem Schuljahr 2015/2016 auslaufend zu 

schließen. 
 
2. Eine Gesamtschule zum Schuljahr 2015/2016 einzurichten. 
 
In seiner Sitzung am 29.09.2015 hat der Rat der Stadt nunmehr auch den Neubau der Ge-
samtschule auf den Tennenplätzen an der Krottstraße beschlossen. 
 
Des Weiteren hat der Rat in seiner Sitzung am 15.06.2016 beschlossen, die Vorbereitung 
der Vergabe sowie die Ausschreibung zur Realisierung der Gesamtschule gemäß dem Er-
gebnis der vorliegenden Wirtschaftlichkeitsuntersuchung in Öffentlich Privater Partnerschaft 
durchzuführen. Diese Öffentliche Private Partnerschaft beinhaltet neben dem Bau auch die 
Übertragung von Leistungen bzw. Teilleistungen im Betrieb (Instandhaltung, Ver- und Ent-
sorgung, Heizung, Strom, AB-/Wasser, Reinigung sowie in Teilbereichen Hausmeister / Ge-
bäudemanagement) für einen Zeitraum von 30 Jahren. 
 
Aufgrund der nunmehr beschlossenen Durchführung des Baus sowie der Übertragung von 
Leistungen im Betrieb für einen Zeitraum von 30 Jahren in Öffentlicher Privater Partner-
schaft wird die bisher hier dargestellte HSP-Maßnahme nicht mehr vergleichbar mit der aus 
dem Jahr 2013 ff. Das mittlerweile sehr kompakte Projekt Gesamtschule, mit seinen Aus-
wirkungen auf viele andere Bereiche wie z.B. Sportplätze, Verkehrsinfrastruktur, Sporthal-
len, Gemeindefinanzierungsgesetz, Städteregionsumlage, usw. sollte nicht mehr in dieser 
HSP-Maßnahme dargestellt werden, da sich die Parameter in vielen Bereichen mehrmals 
geändert haben und zum Teil auch anderen Projekten zuzuordnen sind. Alle Aufwendungen 
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und Erträge aus den verschiedenen Projekten, insbesondere der Bau der Gesamtschule 
und der damit verbundene Ersatzplatz im Bereich des Sportes sind im Haushaltsentwurf 
2017 enthalten. 
Es wird daher vorgeschlagen, die HSP-Maßnahme auf seine Ursprungswerte zurückzuset-
zen. Über den Fortschritt der Projekte Gesamtschule und Sportstätten und den damit ver-
bundenen Auswirkungen auf die Haushalte 2017 ff. wird weiterhin berichtet. 

 
 

Haushaltsdaten 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 -33.500 0 0 -33.500 

2014 256.100 0 0 256.100 

2015 561.800 0 0 561.800 

2016 824.000 0 0 824.000 

2017 1.099.550 0 0 1.099.550 

2018 1.396.050 0 0 1.396.050 

2019 1.734.200 0 0 1.734.200 

2020 1.908.900 0 0 1.908.900 

2021 2.071.750 0 0 2.071.750 

 
 
 
 

Haushaltsdaten Erträge Auflösung Sonderposten Gesamtschule 

Sachkonto 416150 Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 218000120 Ergebnisgliederungscode 02 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 16.400 0 0 16.400 

2014 37.300 0 0 37.300 

2015 79.500 0 0 79.500 

2016 77.500 0 0 77.500 

2017 83.700 0 0 83.700 

2018 74.700 0 0 74.700 

2019 74.700 0 0 74.700 

2020 74.700 0 0 74.700 

2021 74.700 0 0 74.700 
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Haushaltsdaten Abschreibungen Gesamtschule 

Sachkonto 571195 Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 218000120 Ergebnisgliederungscode 14 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 -21.400 0 0 -21.400 

2014 -47.200 0 0 -47.200 

2015 -109.400 0 0 -109.400 

2016 -127.400 0 0 -127.400 

2017 -152.500 0 0 -152.500 

2018 -162.300 0 0 -162.300 

2019 -162.300 0 0 -162.300 

2020 -162.300 0 0 -162.300 

2021 -162.300 0 0 -162.300 

 
 
 

Haushaltsdaten Zinsen für Neuinvestitionen 

Sachkonto 551790 Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 612000150 Ergebnisgliederungscode 20 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 -35.300 0 0 -35.300 

2015 -69.400 0 0 -69.400 

2016 -142.200 0 0 -142.200 

2017 -175.800 0 0 -175.800 

2018 -199.700 0 0 -199.700 

2019 -199.700 0 0 -199.700 

2020 -199.700 0 0 -199.700 

2021 -199.700 0 0 -199.700 
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Haushaltsdaten Bewirtschaftung 

Sachkonto 524190 Kostenstelle 40 

Kostenträger 218000120 Ergebnisgliederungscode 13 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 -28.500 0 0 -28.500 

2014 -56.300 0 0 -56.300 

2015 -60.900 0 0 -60.900 

2016 -59.500 0 0 -59.500 

2017 -75.750 0 0 -75.750 

2018 -78.150 0 0 -78.150 

2019 -79.000 0 0 -79.000 

2020 -81.800 0 0 -81.800 

2021 -84.450 0 0 -84.450 

 
 
 

Haushaltsdaten Schlüsselzuweisungen Land 

Sachkonto 411100 Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 02 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 357.600 0 0 357.600 

2015 722.000 0 0 722.000 

2016 1.075.600 0 0 1.075.600 

2017 1.419.900 0 0 1.419.900 

2018 1.761.500 0 0 1.761.500 

2019 2.100.500 0 0 2.100.500 

2020 2.278.000 0 0 2.278.000 

2021 2.443.500 0 0 2.443.500 
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HSP-Maßnahme Nr.: 06.30.01 
Externes Controlling in den Bereichen "Hilfe für junge Menschen 

und Familien" und "Asyl" 
 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Im Haushaltsjahr 2014 ist es zu einem massiven Anstieg der Kosten im Bereich der Hilfen 
für junge Menschen und Familien gekommen; dieser Anstieg wird sich auch in den Folge-
jahren nach den vorliegenden Planungsdaten nicht abschwächen. 
 
Eine grundsätzlich vergleichbare Entwicklung ist im Bereich "Asyl" zu verzeichnen.  
 
Um die durch die vorstehend beschriebenen Entwicklungen enormen Belastungen des 
Haushaltes und damit des Stärkungspaktes zu reduzieren, soll mit Hilfe eines externen Con-
trollings unter Beteiligung der GPA in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich geklärt wer-
den, inwieweit in den Themenfeldern Aufgabenwahrnehmungen, Auftragsgrundlage, Pro-
zesse und letztlich Personalbemessung u.ä. noch Möglichkeiten bestehen, Strukturen zu 
verbessern und nach Möglichkeit Haushaltsverbesserungen zu generieren. 
 
Beide Maßnahmen wurden ohne Beteiligung der GPA begonnen, da der GPA in 2015 keine 
Personal- und Haushaltsmittel mehr zur Verfügung standen. 
 
Mitte des Jahres 2016 wurde durch die beauftragte Firma ein Gutachten für den Bereich 
„Hilfe für junge Menschen und Familien“ vorgelegt. 
Aufgrund der in diesem Gutachten aufgezeigten Potentiale wurde die Fachverwaltung gebe-
ten, in Zusammenarbeit mit der beauftragten Firma eine konkrete Umsetzungsplanung vor-
zunehmen. Des Weiteren wurde der Arbeitsauftrag erteilt, die haushälterischen Auswirkun-
gen der Umsetzungsplanung zu ermitteln. 
 
Bei der Ermittlung der haushälterischen Auswirkungen der HSP-Maßnahme wurde von fol-
genden Voraussetzungen ausgegangen: 
Die Ist-Prognose des Jahres 2016 mit rd. 6,6 Mio. € Aufwand bei den Transferleistungen 
wurde für die Planungsjahre 2017 bis 2021 zugrunde gelegt. 
Nach Abzug der Kürzungen aufgrund der HSP-Maßnahme wurde der Ansatz jährlich um 
einen Steigerungsbetrag von 2,5 % erhöht; die Berechnungsbasis hierfür war die Ist-
Prognose 2016. Die HSP-Maßnahme wurde bei den Transferleistungen wie folgt mindernd 
eingeplant: 
2017 = 200.000 €; 2018 = 600.000 €; 2019 = 800.000 €; 2020 = 1.000.000 €; 2021 = 
1.200.000 €. 
 
Zur Erreichung der vorstehend genannten HSP-Ziele wird es erforderlich, Voraussetzungen 
im personellen Bereich, bei der EDV-Ausstattung und im Bereich der Sach- und Dienstleis-
tungen hierfür zu schaffen. 
Einzuplanen ist deshalb für 2017 ein zusätzlicher Aufwand von 336.000 €, 2018 von 
383.300 € und ab 2019 von 354.300 € p.a.. 
 
Um die geplanten Veränderungen einhalten zu können, sind 15.000 € p.a. eingeplant. Die-
ser Ansatz dient dazu, um zu überprüfen, ob die Maßnahmen greifen, Planungen eingehal-
ten werden sowie zeitnahe Reaktion auf Entwicklungen. Stichwort Prüfung/Coaching.  
 
Im Bereich „Asyl“ läuft das Verfahren und es ist Ende des Jahres mit Ergebnissen zu rech-
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nen. Für die Umsetzung der Maßnahme sind 2018 45.000 € und ab 2019 15.000 € p.a. ein-
geplant. Für den Haushalt 2018 bleibt abzuwarten, ob die Auswirkungen umgesetzt werden 
können.  

 
 
 
 
 

Haushaltsdaten 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 -8.311 0 8.311 

2016 0 0 0 0 

2017 -166.000 0 -166.000 0 

2018 171.700 0 171.700 0 

2019 430.700 0 430.700 0 

2020 630.700 0 630.700 0 

2021 830.700 0 830.700 0 

 
 
 
 
 

Haushaltsdaten / Hilfe für junge Menschen und Familien 

Sachkonto diverse Kostenstelle 20.51 

Kostenträger 363300620 Ergebnisgliederungscode Diverse 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 -8.311 0 8.311 

2016 0 0 0 0 

2017 -136.000 0 -136.000 0 

2018 216.700 0 216.700 0 

2019 445.700 0 445.700 0 

2020 645.700 0 645.700 0 

2021 845.700 0 845.700 0 
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Haushaltsdaten / für Asyl 

Sachkonto diverse Kostenstelle 20.56 

Kostenträger 313002020 Ergebnisgliederungscode Diverse 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 0 0 0 

2017 -30.000 0 -30.000 0 

2018 -45.000 0 -45.000 0 

2019 -15.000 0 -15.000 0 

2020 -15.000 0 -15.000 0 

2021 -15.000 0 -15.000 0 
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HSP-Maßnahme Nr.: 08.00.01 
Reduzierung Verlustabdeckung Aquana 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 

 

Verantwortlich: BM Nelles 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die vorgesehene Maßnahme "Erhöhung Eintrittspreise" wurde umgesetzt; dennoch konnte 
das angestrebte Ziel einer Reduzierung des Zuschussbedarfs um 100.000 € p.a. ab 2012 
bisher nicht erreicht werden. 
 

 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 548301 Kostenstelle 02.00 

Kostenträger 424002020 Ergebnisgliederungscode 16 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€   

2012 100.000 0 0 100.000 

2013 100.000 0 0 100.000 

2014 100.000 0 0 100.000 

2015 100.000 0 0 100.000 

2016 100.000 0 0 100.000 

2017 100.000 0 0 100.000 

2018 100.000 0 0 100.000 

2019 100.000 0 0 100.000 

2020 100.000 0 0 100.000 

2021 100.000 0 0 100.000 
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HSP-Maßnahme Nr.: 08.00.02 
Nutzungsbeiträge städtischer Einrichtungen 

 

Verantwortlich: BG Nießen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

 
Die HSP-Maßnahme besteht nach Überarbeitung auf der Grundlage des Ratsbe-
schlusses vom 11.12.2012 aus verschiedenen, im folgenden genannten Teilberei-
chen: 
 
1. Erhöhung der Nutzungsentgelte ab 2013 für städtische Liegenschaften wie folgt: 
  
 1.1 Nutzungsentgelt für die Benutzung von städt. Sporthallen und Sportflächen 

in Höhe von 60.000 € p.a.  
  Im Jahre 2015 wurde die Art der Gebührenerhebung durch Einführung ei-

nes Hallenmanagerprogammes verändert. Satzungsgemäß wird nunmehr  
nach Nutzungsstunden abgerechnet. Ein leicht verändertes Buchungsver-
halten der Vereine führte zu einer geringfügigen Unterdeckung. Durch Er-
höhung der Nutzungsgebühr pro Stunde ab dem Jahr 2016 wird das vor-
gegebene Ziel erreicht. 

 
 1.2 Nutzungsentgelt für die ganzjährige Nutzung von städt. Lagerräumen 0,50 

€ p.a. und qm; für die ganzjährige Nutzung von Probe- und Aufenthalts-
räumen 1,00 € p.a. und qm. 

  Planungsbetrag: rd. 12.600 € p.a. 
  Der Planungsbetrag konnte im Jahr 2013 nur zu ca. 70 % erreicht werden. 

Im Jahre 2014 und 2015 ist der Betrag infolge des Nutzungsausfalls des 
Gebäudes Am Kaiser auf ein Drittel des Ansatzes gesunken. Diese Weni-
gereinnahme kann jedoch durch Wenigerausgaben bei den Betriebskosten 
für das Gebäude gedeckt werden. Die Nutzung des Gebäudes wird vo-
raussichtlich im I. Quartal 2018 wieder aufgenommen werden. Angaben zu 
den entsprechenden Nutzungsgebühren sind seitens des zuständigen 
Fachdienstes nicht erfolgt. 

 
  
2. Einsparung einer zusätzlichen Stelle gegenüber dem Wirtschaftsplan 2012 / 

2013 bei der KDW mit daraus resultierenden Verbesserungen in Höhe von 
40.000 € p.a.. 

 In der Darstellung der Zahlen des Wirtschaftsplanes kann bei den Personalkos-
ten ab 2015 gegenüber bisher keine entsprechende Einsparung ausgewiesen 
werden, obwohl die einzusparende Stelle in den ausgewiesenen Personalkosten 
nicht mehr enthalten ist. Die Kompensation des Ausfalls der 40.000 € wird durch 
die HSP-Maßnahme 16.00.01 - Vergnügungssteuer - ab 2015 sichergestellt. 

 
 
3. Gutschrift aus der Einführung eines Betriebes gewerblicher Art in diesem Be-

reich; Planungsbetrag: 14.000 € p.a. Nach ersten Berechnungen könnte der Er-
stattungsbetrag höher ausfallen. Dem Steuerberater wurden im Oktober 2016 
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Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

noch fehlende Unterlagen, die er für die Geltendmachung des Erstattungsbetra-
ges benötigt, zugeleitet. Mit der Antragstellung ist evtl. in 2018 zu rechnen. 

 
 

Haushaltsdaten 
Erfassung unter KT 424900100 Betrieb gewerblicher Art Sportstätten 

 
 
GESAMT 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 200.000 90.811 0 109.189 

2014 200.000 91.330 0 108.670 

2015 200.000 62.126 0 137.874 

2016 200.000 71.046 0 128.954 

2017 200.000 0 96.000 104.000 

2018 200.000 0 95.800 104.200 

2019 200.000 0 96.100 103.900 

2020 200.000 0 96.400 103.600 

2021 200.000 0 96.800 103.200 

 
 

Haushaltsdaten 
Benutzungsgebühren Sporteinrichtungen Vereine  

 

Sachkonto 432109 Kostenstelle 20.42 

Kostenträger 424900100 Ergebnisgliederungscode 04 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 132.000 54.647 0 77.353 

2014 132.000 58.582 0 73.418 

2015 132.000 57.384 0 74.616 

2016 132.000 62.230 0 69.770 

2017 132.000 0 60.000 72.000 

2018 132.000 0 0 132.000 

2019 132.000 0 0 132.000 

2020 132.000 0 0 132.000 

2021 132.000 0 0 132.000 

 



 

N:\Hpl-Budget-JR\Haushaltspläne\Haushalt 2018\HH 2018_08_03_18\HSP_Einzelmassnahmen.Docx 

 
 
 
 

Haushaltsdaten 
Benutzungsentgelt Sportvereine mit MWSt. 

 

Sachkonto 432125 Kostenstelle 20.42 

Kostenträger 424900100 Ergebnisgliederungscode 04 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 0 0 0 

2017 0 0 0 0 

2018 0 0 50.400 -50.400 

2019 0 0 50.400 -50.400 

2020 0 0 50.400 -50.400 

2021 0 0 50.400 -50.400 

 
 
 

Haushaltsdaten 
Benutzungsentgelt Sporteinrichtungen Dritte MWSt. 

 

Sachkonto 432126 Kostenstelle 20.42 

Kostenträger 424900100 Ergebnisgliederungscode 04 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 0 0 0 

2017 0 0 0 0 

2018 0 0 1.200 -1.200 

2019 0 0 1.200 -1.200 

2020 0 0 1.200 -1.200 

2021 0 0 1.200 -1.200 
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Haushaltsdaten 
Zahllast Mehrwertsteuer  

 

Sachkonto 549919 Kostenstelle 20.42 

Kostenträger 424900100 Ergebnisgliederungscode 16 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 -10.000 -10.000 0 0 

2014 -10.000 -10.000 0 0 

2015 -10.000 0 0 -10.000 

2016 -10.000 0 0 -10.000 

2017 -10.000 0 -10.000 0 

2018 -10.000 0 0 -10.000 

2019 -10.000 0 0 -10.000 

2020 -10.000 0 0 -10.000 

2021 -10.000 0 0 -10.000 

 
 

Haushaltsdaten 
Erstattungen Mehrwertsteuer 

 

Sachkonto 452202 Kostenstelle 20.42 

Kostenträger 424900100 Ergebnisgliederungscode 7 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 24.000 32.200 0 -8.200 

2014 24.000 32.200 0 -8.200 

2015 24.000 0 0 24.000 

2016 24.000 0 0 24.000 

2017 24.000 0 36.400 -12.400 

2018 24.000 0 36.700 -12.700 

2019 24.000 0 37.000 -13.000 

2020 24.000 0 37.300 -13.300 

2021 24.000 0 37.700 -13.700 
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Haushaltsdaten 
Kostenerstattung an KDW für Sporteinrichtungen  

 

Sachkonto 523501 Kostenstelle 40.40 

Kostenträger 424000120 Ergebnisgliederungscode 13 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 40.000 0 0 40.000 

2014 40.000 0 0 40.000 

2015 40.000 Einsparungen können nicht mehr dar-
gestellt werden, die Kompensation 
erfolgt über HSP-Maßnahme 
16.00.01* 

40.000 

2016 40.000   40.000 

2017 40.000   40.000 

2018 40.000   40.000 

2019 40.000   40.000 

2020 40.000   40.000 

2021 40.000   40.000 

 
 

Haushaltsdaten 
Benutzungsentgelt Sportstätten Dritter  

 

Sachkonto 432124 Kostenstelle 20.42 

Kostenträger 424900100 Ergebnisgliederungscode 04 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 1.555 0 -1.555 

2014 0 1.554 0 -1.554 

2015 0 638 0 -638 

2016 0 1.466 0 -1.466 

2017 0 0 1.400 -1.400 

2018 0 0 0 0 

2019 0 0 0 0 

2020 0 0 0 0 
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Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2021 0 0 0 0 

 
*Nachrichtlich: Ab 01.01.2016 erfolgt die Integration der KDW in den städt. Haushalt. 
 
 

Haushaltsdaten 
Benutzungsgebühren Probe- und Aufenthaltsräume  

 

Sachkonto 432123 Kostenstelle 20.40 

Kostenträger 243009020 Ergebnisgliederungscode 04 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 14.000 10.223 0 3.777 

2014 14.000 4.274 0 9.726 

2015 14.000 3.824 0 10.176 

2016 14.000 3.524 0 10.476 

2017 14.000 0 4.200 9.800 

2018 14.000 0 3.500 10.500 

2019 14.000 0 3.500 10.500 

2020 14.000 0 3.500 10.500 

2021 14.000 0 3.500 10.500 

 
 

Haushaltsdaten 
Benutzungsgebühr Einzelveranstaltungen städt. Gebäude; hier Aula Gymnasium  

 

Sachkonto 432105 Kostenstelle 20.40 

Kostenträger 217000120 Ergebnisgliederungscode 04 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 2.186 0 -2.186 

2014 0 4.720 0 -4.720 

2015 0 4.742 0 -4.742 

2016 0 3.826 0 -3.826 

2017 0 0 4.000 -4.000 

2018 0 0 4.000 -4.000 

2019 0 0 4.000 -4.000 
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Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2020 0 0 4.000 -4.000 

2021 0 0 4.000 -4.000 
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HSP-Maßnahme Nr.: 08.00.03 
Zuwendungen an Sportvereine für Reinigung und  

Unterhaltung 

Maßnahme 
umgesetzt 

 

 
 

Verantwortlich: BG Nießen 

 
 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

 
Haushaltssatzung 2018 
 
Der Teilbereich bezüglich der Bezuschussung von Instandhaltungsmaßnahmen ist entspre-
chend umgesetzt. 
 
Bezüglich der Umsetzung der Streichung der Zuwendungen an Sportvereine für Reinigung 
in Höhe von 34.500 € pro Jahr wurde im Laufe des Haushaltsjahre 2013 beschlossen, im 
Haushaltsjahr 2013 nochmals Zuwendungen auszuzahlen. Gleichzeitig wurde beschlossen, 
dass die Vereine diesen Betrag in den Jahren ab 2014 im Rahmen der Nutzungsbeiträge 
zurückzahlen sollen. 
 
Die HSP-Maßnahme der Streichung der Zuwendungen an die Sportvereine für Reinigung 
mit einem Volumen von 34.500 € wurde auch in den Jahren 2014 bis 2017 ausgesetzt. 
 
Die HSP-Maßnahme hat zu erheblichen Diskussionen geführt, da sie nur Vereine getroffen 
hat, die Außensportflächen der Stadt genutzt haben.  
Die Reinigung der Sporthallen erfolgte weiter durch die Stadt ohne Vereinsbeteiligung. Au-
ßerdem haben die betroffenen Vereine Klage darüber geführt, dass sie die finanziellen Be-
lastungen der Eigenreinigung nicht mehr tragen könnten. 
 
Zur Gleichbehandlung aller Vereine und zur Entlastung der betroffenen Vereine hat sich 
deshalb der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 05.07.2016 die Haushaltssanierungsmaß-
nahme für die Jahre 2016 bis 2021 derart zu verändern, dass nur noch die 5.000 € einge-
spart werden und die Reinigungszuwendungen wieder zu zahlen.  

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 531826 Kostenstelle 40.40 

Kostenträger 421000120 Ergebnisgliederungscode 15 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 13.140 3.440 0 9.700 

2013 39.500 5.000 0 34.500 

2014 39.500 5.000 0 34.500 

2015 39.500 5.000 0 34.500 

2016 39.500 5.000 0 34.500 

2017 5.000 5.000 0 0 
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Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2018 5.000 5.000 0 0 

2019 5.000 5.000 0 0 

2020 5.000 5.000 0 0 

2021 5.000 5.000 0 0 
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HSP-Maßnahme Nr.: 11.30.01 
Systematische Überprüfung der Flächendaten für die 

Gebühr der Oberflächenentwässerung 

 

 

 

Verantwortlich: Erster und Technischer Beigeordneter von Hoegen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die HSP-Maßnahme dient zur Aktualisierung der Erhebungsgrundlagen und damit als 
Grundlage einer rechtsicheren Gebührenveranlagung für die Oberflächenentwässerung. Es 
ist festgestellt worden, dass die vorhandenen Daten zu einem Großteil schon 30 Jahre alt 
sind und in der Regel nie korrigiert wurden. Erfahrungen anderer Kommunen zeigen, dass 
der private Anteil an den gesamt befestigten Flächen gesteigert wurde und es so zu einer 
Entlastung der Kommunen gekommen ist. Dieser Anteil lag bei ca. 30 Prozent. Die Erfas-
sung ist jedoch nicht in Eigenregie zu realisieren (bei rund 9.500 Grundstücken). Aus die-
sem Grund wird in einem ersten Schritt mit zusätzlichen Kosten der Erfassung zu rechnen 
sein, die durch Gebühren gedeckt werden können. Es soll eine Projektgruppe gebildet wer-
den, die mit externer Unterstützung das Thema umsetzt. Da zur Zeit eine personelle Verän-
derung in dem zuständigen Fachdienst eingetreten ist und eine Neubesetzung noch nicht 
geklärt ist, kann das Projekt bisher nicht umgesetzt werden. Sobald mit einer Neubesetzung 
zu rechnen ist, wird das Thema wieder aufgegriffen und dann können erst die finanziellen 
Auswirkungen benannt werden. 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 432116 Kostenstelle 40.30 

Kostenträger 538300240 Ergebnisgliederungscode 04 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012     

2013     

2014     

2015     

2016     

2017 Die HSP-Maßnahme hat das Ziel, mögliche Einsparungspotentiale zu ermitteln. 

2018     

2019     

2020     

2021     
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HSP-Maßnahme Nr.: 12.00.01 
Kosten der Straßenbeleuchtung 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 
 

Verantwortlich: TB von Hoegen / BM Nelles 

 
 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Ziel der HSP-Maßnahme war es, den bestehenden Straßenbeleuchtungsvertrag im Verhand-
lungswege so zu modifizieren, dass gegenüber den bisher zu zahlenden Entgelten erhebli-
che Einsparungen erzielt werden konnten. Nach langen und schwierigen Verhandlungen 
konnte letztlich doch erreicht werden, dass zum 01.01.2014 rückwirkend eine Änderungsver-
einbarung in Kraft getreten ist. Die derzeit vorliegenden Daten zeigen, dass die geplanten 
Einsparungen nunmehr als umgesetzt betrachtet werden können. 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 524112 Kostenstelle 40.60 

Kostenträger 541000140 Ergebnisgliederungscode 13 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 41.000 0 0 41.000 

2013 171.000 0 0 171.000 

2014 171.000 171.000 0 0 

2015 171.000 171.000 0 0 

2016 171.000 171.000 0 0 

2017 171.000 171.000 0 0 

2018 171.000 171.000 0 0 

2019 171.000 171.000 0 0 

2020 171.000 171.000 0 0 

2021 171.000 171.000 0 0 
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HSP-Maßnahme Nr.: 12.30.00 
Parkraumbewirtschaftung 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 

Verantwortlich: BG Nießen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Im Rahmen der HSP-Maßnahme wurden durch entsprechenden Satzungsbeschluss vom 
21.06.2012 die Parkgebühren auf 0,50 €/halbe Std. erhöht. 
 
Nach Auswertung des Parkverhaltens muss festgestellt werden, dass der eingeplante 
Mehrertrag nicht in voller Höhe erzielt werden kann.  
 
Durch Fluktuation und Ausfälle im personellen Bereich des ruhenden Verkehrs führen zu 
reduzierter Überwachungstätigkeit, was erfahrungsgemäß zu verminderter Nutzung der 
Parkscheinautomaten führt. Aufgrund des Wegfalls von Parkplätzen in der Innenstadt wird 
mit einem weiteren Rückgang der Parkgebühren in Höhe von 13 T€ gerechnet. Dieser Weg-
fall hängt mit einem privatrechtlich abgeschlossenen Vertrag zusammen. Im Gegenzug er-
hält die Stadt durch diese privatrechtlich abgeschlossene Vereinbarung ab 01.08.2017 
30.000 € p.A. erstattet. Die Erstattung wird bei Einnahmen aus Vermietung ausgewiesen. 
 

 
 
 

Haushaltsdaten 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 60.000 43.452 0 16.548 

2013 144.000 77.390 0 66.610 

2014 144.000 94.480 0 49.520 

2015 144.000 111.420 0 32.580 

2016 144.000 163.849 0 -19.849 

2017 144.000 0 89.500 54.500 

2018 144.000 0 109.000 35.000 

2019 144.000 0 109.000 35.000 

2020 144.000 0 109.000 35.000 

2021 144.000 0 109.000 35.000 
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Haushaltsdaten 

Sachkonto 432103 Kostenstelle 10.32 

Kostenträger 546003010 Ergebnisgliederungscode 04 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 60.000 43.452 0 16.548 

2013 144.000 77.390 0 66.610 

2014 144.000 94.480 0 49.520 

2015 144.000 111.420 0 32.580 

2016 144.000 163.849 0 -19.849 

2017 144.000 0 77.000 67.000 

2018 144.000 0 79.000 65.000 

2019 144.000 0 79.000 65.000 

2020 144.000 0 79.000 65.000 

2021 144.000 0 79.000 65.000 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 441115 Kostenstelle 80.10 

Kostenträger 546005110 Ergebnisgliederungscode 05 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 0 0 0 

2017 0 0 12.500 -12.500 

2018 0 0 30.000 -30.000 

2019 0 0 30.000 -30.000 

2020 0 0 30.000 -30.000 

2021 0 0 30.000 -30.000 
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Vergnügungssteuer 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.01 

Maßnahme 
umgesetzt 

 

 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die in den Jahren vor 2015 geplanten Maßnahmen bezogen auf die Erhöhung der Steuers-
ätze sind voll umfänglich umgesetzt. 
 
Durch den seitens des Landes NRW abgeschlossenen Glückspielstaatsvertrag entstehen 
bei der Vergnügungssteuer erhebliche Einnahmeausfälle; letztlich bis zu rd. 580.000 € p.a. 
Entsprechend verringern sich auch die Erfolge der beschlossenen HSP-Maßnahme. 
 
In seiner Sitzung am 11.12.2014 hat der Rat der Stadt Würselen zum einen die Besteue-
rungsgrundlage von dem Einspielergebnis auf den Spieleinsatzmaßstab geändert, sowie 
den vergleichbaren Steuersatz auf 4,5 % festgesetzt. 
 
Dies wurde auch als Ausgleich für die wegfallende HSP-Maßnahme 06.10.01 - Elternbeiträ-
ge für Kinder in Kindergärten - mit einem Volumen von letztlich 72.000 € so beschlossen. 
 
Aufgrund der erheblichen Verschlechterungen im Bereich der KDW im Wirtschaftsplan 
2015, die letztlich zur Streichung der bisherigen HSP-Maßnahme 16.00.08 in 2015 führten, 
konnte auch die Verbesserung von 40.000 € p.a. für die Maßnahme 08.00.02 - Nutzungs-
beiträge städtischer Einrichtungen - durch die KDW nicht mehr dargestellt werden. Dieser 
Betrag wird ebenfalls durch die HSP-Maßnahme Vergnügungssteuer kompensiert. 
 
Der positive Effekt (netto) beträgt 2015 bis 2017 rd. 263 T€, 2018 rd. 149 T€ und ab 2019 
rd. 126 T€. 
 
Da das Volumen der HSP-Maßnahme Vergnügungssteuer das Volumen der entfallenen 
HSP-Maßnahmen übersteigt soll der übersteigende Betrag dazu dienen, bei der Realisie-
rung von Maßnahmen in der Zukunft auftretende Verschlechterungen zu kompensieren. 

 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 403100 Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 115.000 145.000 0 -30.000 

2013 154.000 154.000 0 0 

2014 154.000 154.000 0 0 

2015 417.000 417.000 0 0 

2016 417.000 417.000 0 0 

2017 417.000 0 390.000 27.000 

2018 303.000 0 202.000 101.000 
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Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2019 280.000 0 164.000 116.000 

2020 280.000 0 164.000 116.000 

2021 280.000 0 164.000 116.000 

  



 

N:\Hpl-Budget-JR\Haushaltspläne\Haushalt 2018\HH 2018_08_03_18\HSP_Einzelmassnahmen.Docx 

 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.02 
Außerplanmäßige Tilgung eines Darlehens 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 

 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die durchgeführte außerplanmäßige Tilgung eines Darlehens mit den Stärkungspaktmitteln 
2011 führt zu den genannten Haushaltsverbesserungen. 
 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto  Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 612000150 Ergebnisgliederungscode 20 

 
 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 -6.600 -6.600 0 0 

2013 57.100 57.100 0 0 

2014 56.900 56.900 0 0 

2015 56.500 56.500 0 0 

2016 56.100 56.100 0 0 

2017 55.600 55.600 0 0 

2018 55.000 55.000 0 0 

2019 54.400 54.400 0 0 

2020 53.700 53.700 0 0 

2021 52.800 52.800 0 0 
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HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.03 
Erschließung neuer Gewerbegebiete einschl. 

Wohnbauflächen; hier: Grund- und Gewerbesteuer 

 

Verantwortlich: TB von Hoegen /StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

 
Es handelt sich um die Einplanung zusätzlicher Steuereinnahmen aus der Erschließung ei-
nes Gebietes im Innenbereich und eines neuen Gewerbegebietes. 
 
Bei dem Gebiet im Innenstadtbereich handelt es sich um das Singer-Gelände. Da verschie-
dene Investoren abgesprungen sind, hat sich die Vermarktung verzögert. Die Ermittlung des 
Messbetrages der als Grundlage zur Erhebung der Grundsteuer A dient, obliegt dem Finanz-
amt. Mit einer entsprechende Bescheinigung des Finanzamtes ist erst nach 2021 zu rechnen. 
 
Auch bei der Erschließung des neuen Gewerbegebietes gibt es Probleme. Unter anderem ist 
die Finanzierung nicht gesichert. Außerdem ist der Zustand der zu vermarktenden Fläche 
problematisch (Abwasser etc.). Somit ist auch für diese Maßnahme nicht mit einer Veranla-
gung vor 2021 zu rechnen. 
 

 

Haushaltsdaten 

 
 

GESAMT 
 

Jahr Planungs- 
summe 

 
€ 

Umgesetzt 
 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 157.000 0 0 157.000 

2016 157.000 0 0 157.000 

2017 157.000 0 0 157.000 

2018 157.000 0 0 157.000 

2019 157.000 0 0 157.000 

2020 1.240.000 0 0 1.240.000 

2021 1.240.000 0 0 1.240.000 
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Haushaltsdaten GRUNDSTEUER 

Sachkonto 401201 Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 

Jahr Planungs- 
summe 

 
€ 

Umgesetzt 
 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 101.000 0 0 101.000 

2016 101.000 0 0 101.000 

2017 101.000 0 0 101.000 

2018 101.000 0 0 101.000 

2019 101.000 0 0 101.000 

2020 294.000 0 0 294.000 

2021 294.000 0 0 294.000 
 
 

 

Haushaltsdaten GEWERBESTEUER 

Sachkonto 401301 Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 

Jahr Planungs- 
summe 

 
€ 

Umgesetzt 
 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 56.000 0 0 56.000 

2016 56.000 0 0 56.000 

2017 56.000 0 0 56.000 

2018 56.000 0 0 56.000 

2019 56.000 0 0 56.000 

2020 946.000 0 0 946.000 

2021 946.000 0 0 946.000 
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HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.04 
 

- Nicht besetzt - 
 
 
 

 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.05 
Hundesteuer - Erhöhung - 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

 
Die entsprechenden Beschlüsse für die Erhöhung der Hundesteuer wurden zum 01.01.2013 
gefasst. 
Nach den vorliegenden Veranlagungsdaten muss aufgrund des Rückganges bei der Hun-
deanzahl jedoch von einer jährlichen Wenigereinnahme in Höhe von rd. 1.000 € ausgegan-
gen werden. 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 403200 Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 42.000 41.000 0 1.000 

2014 42.000 41.000 0 1.000 

2015 42.000 41.000 0 1.000 

2016 42.000 41.000 0 1.000 

2017 42.000 0 41.000 1.000 

2018 42.000 0 41.000 1.000 

2019 42.000 0 41.000 1.000 

2020 42.000 0 41.000 1.000 

2021 42.000 0 41.000 1.000 
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HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.06 
Bestandsaufnahme Hundesteuer 

Maßnahme 
umgesetzt 

 

 
 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die im Haushaltsjahr geplante Hundebestandsaufnahme wurde entsprechend durchgeführt. 
Aufgrund der erzielten Ergebnisse können die Planungsdaten um 10.000 € angehoben wer-
den. 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 529100 Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 111400450 Ergebnisgliederungscode 
13 = 2016 
01 = 2017 - 2021 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 -25.000 -25.000 0 0 

2017 19.400 0 29.400 -10.000 

2018 19.400 0 29.400 -10.000 

2019 19.400 0 29.400 -10.000 

2020 19.400 0 29.400 -10.000 

2021 19.400 0 29.400 -10.000 
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HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.07 
Erhöhung der Realsteuern in 2012 und 2013 

Maßnahme 
umgesetzt 

 
 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Im Rahmen des HSP wurden folgende Hebesatzerhöhungen eingeplant. 
 
Hebesatzerhöhung 2012 
Grundsteuer A um 78 Punkte von 280 v.H. auf 358 v.H. 
Grundsteuer B um 78 Punkte von 418 v.H. auf 496 v.H. 
Gewerbesteuer um 25 Punkte von 445 v.H. auf 470 v.H. 
 
Hebesatzerhöhung 2013 
Grundsteuer A um 79 Punkte von 358 v.H. auf 437 v.H. 
Grundsteuer B um 79 Punkte von 496 v.H. auf 575 v.H. 
Gewerbesteuer um 25 Punkte von 470 v.H. auf 495 v.H. 
 
Die entsprechenden HSP-Beschlüsse waren zum 01.01.2013 voll umfänglich umgesetzt.  
 

 
 

Haushaltsdaten 

 
GESAMT 

Jahr Planungs- 
summe 

 
€ 

Umgesetzt 
 
 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
€ 

2012 1.750.000 1.781.300 0 -31.300 

2013 3.515.000 3.515.000 0 0 

2014 3.515.000 3.515.000 0 0 

2015 3.515.000 3.515.000 0 0 

2016 3.515.000 3.515.000 0 0 

2017 3.515.000  3.515.000 0 

2018 3.515.000  3.515.000 0 

2019 3.515.000  3.515.000 0 

2020 3.515.000  3.515.000 0 

2021 3.515.000  3.515.000 0 
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Haushaltsdaten GRUNDSTEUER A 

Sachkonto 401100  Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 

Jahr Planungs- 
summe 

GRUNDSTEUER A 
€ 

Umgesetzt 
 
 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
€ 

2012 19.000 19.100 0 -100 

2013 38.000 38.000 0 0 

2014 38.000 38.000 0 0 

2015 38.000 38.000 0 0 

2016 38.000 38.000 0 0 

2017 38.000 0 38.000 0 

2018 38.000 0 38.000 0 

2019 38.000 0 38.000 0 

2020 38.000 0 38.000 0 

2021 38.000 0 38.000 0 

 
 

Haushaltsdaten GRUNDSTEUER B 

Sachkonto 401200 Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 

Jahr Planungs- 
summe 

GRUNDSTEUER B 
€ 

Umgesetzt 
 
 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
€ 

2012 991.000 1.000.200 0 -9.200 

2013 1.996.000 1.996.000 0 0 

2014 1.996.000 1.996.000 0 0 

2015 1.996.000 1.996.000 0 0 

2016 1.996.000 1.996.000 0 0 

2017 1.996.000 0 1.996.000 0 

2018 1.996.000 0 1.996.000 0 

2019 1.996.000 0 1.996.000 0 

2020 1.996.000 0 1.996.000 0 

2021 1.996.000 0 1.996.000 0 
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Hinweis: 
Für das Jahr 2015 wurde die aktuelle Planungssumme bereits überschritten. 
 
Auch für die Folgejahre ist ein Überschreiten der Planungssummen wahrscheinlich. Für die 
Jahre 2016 bis 2021 wurden bei der Ansatzplanung durch die Ausweisung neuer Wohnge-
biete über dem Landesdurchschnitt liegende Steigerungsraten einkalkuliert. 
Deshalb ist zu berücksichtigen, dass ein Teil dieser Beträge im Rahmen des Finanzaus-
gleichssystems wieder abgeschöpft wird. Eine genaue Berechnung ist im Voraus mangels 
Grundlagendaten nicht möglich. Aus diesem Grunde erfolgt bei "zukünftige Umsetzung" die 
Ausweisung der Planungssumme, die mindestens erreicht wird. 
 

Haushaltsdaten GEWERBESTEUER 

Sachkonto 401300  Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 

Jahr Planungs- 
summe 

GEWERBESTEUER 
€ 

Umgesetzt 
 
 
 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
 
€ 

2012 740.000 762.000 0 -22.000 

2013 1.481.000 1.481.000 0 0 

2014 1.481.000 1.481.000 0 0 

2015 1.481.000 1.481.000 0 0 

2016 1.481.000 1.481.000 0 0 

2017 1.481.000 0 1.481.000 0 

2018 1.481.000 0 1.481.000 0 

2019 1.481.000 0 1.481.000 0 

2020 1.481.000 0 1.481.000 0 

2021 1.481.000 0 1.481.000 0 

 
Hinweis: 
Für das Jahr 2015 wurde die Planungssumme bereits überschritten. 
 
Für die Folgejahre 2016 bis 2021 gehen wir aus heutiger Sicht aufgrund der prognostizierten 
positiven Entwicklung der Wirtschaft ebenfalls von einem weiteren Überschreiten der Pla-
nungssumme aus. 
Auch hier muss berücksichtigt werden, dass ein Teil der Beträge im Rahmen des Finanz-
ausgleichssystems wieder abgeschöpft wird. Eine genaue Berechnung ist mangels Grundla-
gendaten im Voraus nicht möglich. Aus diesem Grunde erfolgt bei "zukünftige Umsetzung" 
die Ausweisung der Planungssumme, die mindestens erreicht wird.  
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HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.08 
 

- Nicht besetzt - 
 
 
 

 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.09 
Zinsen Kassenkredite 

 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die Berechnung der HSP-Maßnahme basiert auf dem Unterschied der bisherigen Haus-
haltsplanungen ohne Stärkungspaktgesetz und den Planungen nach dem Haushalt 
2012/2013, der erstmals nach den Grundsätzen des Stärkungspaktgesetzes aufgestellt 
wurde. 
 
Eine Fortschreibung der Daten der HSP-Maßnahme erfolgte auf der Basis des Vergleichs 
der fiktiven Ansätze ohne HSP-Maßnahmen des Hpl. 2012 mit den Daten des Entwurfs 
2018 ff. 
 
Die erheblichen Veränderungen gegenüber der Planung sind auf die nunmehr gegebenen 
Zinssätze und auf die Entwicklung des Kassenkredits zurückzuführen. 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 551701 Kostenstelle 50.21 

Kostenträger 612000150 Ergebnisgliederungscode 20 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 52.650 52.650 0 0 

2013 222.200 1.000.600 0 -778.400 

2014 553.600 1.558.800 0 -1.005.200 

2015 837.000 1.903.400 0 -1.066.400 

2016 1.203.800 2.250.100 0 -1.046.300 

2017 1.492.400 0 2.503.300 -1.010.900 

2018 1.842.100 0 2.822.100 -980.000 

2019 2.185.300 0 2.756.200 -570.900 

2020 2.573.300 0 2.847.100 -273.800 

2021 2.961.700 0 3.029.000 -67.300 
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Planungsgrundlage folgende Ansätze ohne HSP lt. Hpl. 2012 
 
2012 = 616.650 € 2017 = 2.753.300 € 
2013 = 1.223.800 € 2018 = 3.072.100 € 
2014 = 1.823.100 € 2019 = 3.372.100 € 
2015 = 2.123.100 € 2020 = 3.672.100 € 
2016 = 2.431.100 € 2021 = 3.972.100 € 
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HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.10 
Festlegung von Gebühren 

 
 

Verantwortlich: TB von Hoegen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

In den Haushaltskonsolidierungsplänen bis einschl. 2011 war als Selbstbindung der Punkt 
enthalten, bei der Festsetzung von Gebühren und Entgelten die vorhandenen Möglichkeiten 
auszuschöpfen. 
Diese Festlegung im HSK soll auch zukünftig für den HSP uneingeschränkt gelten. Nach 
konservativen Berechnungen geht die Verwaltung davon aus, dass damit ein zusätzlicher 
Ertrag von 50.000 € p.a. mindestens erzielt werden kann. Es zeigt sich nunmehr, dass die 
tatsächliche Verbesserung viel größer ist als geplant. 
 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto  Kostenstelle  

Kostenträger  Ergebnisgliederungscode 04 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 144.839 0 -144.839 

2013 50.000 178.679 0 -128.679 

2014 50.000 205.675 0 -155.675 

2015 50.000 218.299 0 -168.299 

2016 50.000 265.565 0 -215.565 

2017 50.000 0 136.500 -86.500 

2018 50.000 0 136.500 -86.500 

2019 50.000 0 136.500 -86.500 

2020 50.000 0 136.500 -86.500 

2021 50.000 0 136.500 -86.500 
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HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.11 
Gewinnausschüttung von Gesellschaften 

 

Verantwortlich: BM Nelles 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

 
Die HSP-Maßnahme wurde eingeführt, um durch die Gewinnausschüttung von Gesellschaf-
ten die Ziele des Stärkungspaktgesetzes zu erreichen. 
 
Der Betrag der nach den jeweiligen Planungen erforderlichen Höhe wird bei den Fortschrei-
bungen dem Bedarf angepasst. 
 
Aufgrund der Veränderungen der Rahmenbedingungen im Haushalt 2018 für die Jahre 
2018 bis 2021 wurde die HSP-Maßnahme angepasst. 
  
Gegenüber der Plandaten des HSP aus 2012 von netto 2.492.400 € enthält das HSP 2018 
einen Betrag von netto 3.865.100 €. 
 
Dies bedeutet unter Einbeziehung der Steuerlast eine Gewinnentnahme von 4.590.400 €. 
 
 
 
Haushaltsplan 2015 
Die Arbeiten im Jahresabschluss 2015 sind abgeschlossen, dass ohne die Inanspruchnah-
me von Gewinnausschüttungen städtischer Gesellschaften ein ausgeglichenes Ergebnis 
erzielt werden konnte. Somit wird der in 2015 geplante Anteil der Gewinnausschüttungen in 
Höhe von netto 921.000 €  nicht benötigt, um gegenüber der defizitären Planung ein ausge-
glichenes Ergebnis zu erreichen. Diese nicht benötigte Gewinnausschüttung wird zum Aus-
gleich der Haushaltsjahre 2017 ff. herangezogen.  
 
 
Haushaltsplan 2016 
Wie auch schon für den Haushalt 2015 beschrieben, wird auch in 2016 davon ausgegan-
gen, dass die geplanten Gewinnausschüttungen in Höhe von netto 878.100 € nicht zum 
Ausgleich des Haushaltsjahres 2016 benötigt werden. Somit soll auch diese Summe zum 
Ausgleich der Haushaltsjahre 2017 ff. herangezogen werden. 
 
 
 
Haushaltsplan 2017 und 2018 
Es wird darauf hingewiesen, dass bisher für 2017 die Inanspruchnahme von Gewinnaus-
schüttungen nicht geplant war. Im Haushalt 2017 wurde für das Jahr 2018 eine Gewinnaus-
schüttung in Höhe von netto 1.274.100 € und im Haushaltsjahr 2019 von netto 791.900 € 
geplant. Diese Gewinnausschüttungen in Höhe von insgesamt netto 2.066.000 € sollen zum 
Ausgleich der Jahre 2017 ff. anders verteilt werden.  
Insgesamt stehen unter Einbeziehung der bisher für 2015/2016 vorgesehenen Beträge da-
mit für die Haushaltsjahre 2017 bis 2021 Mittel in Höhe von 3.865.100 € zur Verfügung. Ein 
Betrag in Höhe von 812.700 € ist für den Ausgleich des Haushaltsjahres 2017 zu verwen-
den; der Restbetrag in Höhe von 3.052.400 € steht dann noch für die Haushaltsjahre 2018 - 
2021 zur Verfügung.  
 
 



 

N:\Hpl-Budget-JR\Haushaltspläne\Haushalt 2018\HH 2018_08_03_18\HSP_Einzelmassnahmen.Docx 

Im Haushaltsplan wurde der Nettoverteilungsbetrag von 3.865.100 € wie folgt verteilt: 
 
Der Gesamtbetrag verteilt sich auf folgende Haushaltsplanjahre: 
2015/2016 0 € 
2017: 812.700 € 
2018: 0 € 
2019:    1.403.800 € 
2020: 960.300 € 
2021: 688.300 € 
 3.865.100 € 

 
 

Haushaltsdaten 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 503.300 0 0 503.300 

2017 375.800 0 812.700 -436.900 

2018 962.800 0 0 962.800 

2019 650.500 0 1.403.800 -753.300 

2020 0 0 960.300 -960.300 

2021 0 0 688.300 -688.300 

 
 

 
Haushaltsdaten GEWINNAUSSCHÜTTUNG - brutto - 

Sachkonto 465100 Kostenstelle 02.00 

Kostenträger 573000250 Ergebnisgliederungscode 19 

 

 
Jahr 

Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 0 0 0 

2017 0 0 965.000 0 

2018 0 0 0 0 

2019 0 0 1.667.400 0 

2020 0 0 1.140.600 0 
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Jahr 

Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2021 0 0 817.500 0 

 

 

 

Haushaltsdaten STEUERZAHLLAST 

Sachkonto 544505 Kostenstelle 02.00 

Kostenträger 573000250 Ergebnisgliederungscode 16 

 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 0 0 0 

2017 0 0 152.300 0 

2018 0 0 0 0 

2019 0 0 263.600 0 

2020 0 0 180.300 0 

2021 0 0 129.200 0 
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Gesamtergebnisplan 
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Gesamtergebnisplan Haushalt 2018 
Nr. Bezeichnung Ansatz             

2016                    
Ansatz             
2017            

Ansatz             
2018            

Plan                
2019           

Plan                
2020                

Plan                
2021            

01 Steuern und ähnliche Abgaben  54.425.700 57.080.600 56.834.600 58.302.600 59.550.600 60.651.600 

02 + Zuwendungen und allg. Umlagen  21.972.500 25.378.500 26.855.300 22.981.700 23.150.700 23.030.400 

03 + Sonstige Transfererträge  279.300 279.300 1.512.300 1.121.300 1.121.300 580.400 

04 + Öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte  16.385.500 16.724.500 16.830.700 16.946.800 16.934.200 16.942.100 

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte  1.203.200 1.345.100 1.052.400 1.050.900 1.262.700 1.461.300 

06 + Kostenerstattungen u. -umlagen  1.772.700 2.646.900 3.344.900 3.331.400 3.256.500 3.274.600 

07 + Sonstige ordentliche Erträge  3.982.500 4.116.200 4.955.000 3.697.000 3.474.300 3.674.000 

08 + Aktivierte Eigenleistungen  52.000 0 0 0 0 0 

09 +/- Bestandsveränderungen  0 0 0 0 0 0 

10 = Ordentliche Erträge  100.073.400 107.571.100 111.385.200 107.431.700 108.750.300 109.614.400 

11 -  Personalaufwendungen  -20.422.600 -21.075.300 -21.774.600 -22.022.300 -22.225.000 -22.313.200 

12 -  Versorgungsaufwendungen  -2.521.100 -3.124.600 -3.237.500 -3.304.800 -3.478.500 -3.452.800 

13 -  Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen  

-9.116.200 -10.800.900 -13.481.800 -10.589.300 -10.839.800 -10.409.200 

14 -  Bilanzielle Abschreibungen  -5.878.600 -5.981.600 -5.956.600 -6.241.100 -6.579.300 -6.466.500 

15 -  Transferaufwendungen  -57.389.500 -61.167.900 -59.392.700 -60.827.900 -60.287.100 -60.987.600 

16 -  Sonst. ordentl. Aufwendungen  -3.313.400 -4.382.800 -4.819.800 -4.907.300 -4.787.800 -4.744.000 

17 = Ordentliche Aufwendungen  -98.641.400 -106.533.100 -108.663.000 -107.892.700 -108.197.500 -108.373.300 

18 = Ordentliches Ergebnis (10 + 17)  1.432.000 1.038.000 2.722.200 -461.000 552.800 1.241.100 

19 + Finanzerträge  1.650.500 1.594.300 1.152.700 3.048.500 2.652.400 2.423.900 

20 -  Zinsen/Sonst. 
Finanzaufwendungen  

-3.082.500 -2.596.100 -2.151.900 -2.587.500 -3.205.200 -3.665.000 

21 = Finanzergebnis (19 + 20)  -1.432.000 -1.001.800 -999.200 461.000 -552.800 -1.241.100 

22 = Ergebnis der lfd. 
Verwaltungstätigkeit (18 + 21)  

0 36.200 1.723.000 0 0 0 

23 + Außerordentliche Erträge  0 0 0 0 0 0 

24 -  Außerordentliche Aufwendungen  0 0 0 0 0 0 

25 = Außerordentliches Ergebnis 
(23 + 24)  

0 0 0 0 0 0 

26 = Jahresergebnis (22 + 25)  0 36.200 1.723.000 0 0 0 

30 Verrechnete Erträge bei 
Vermögensgegenständen  

0 972.400 0 2.975.700 0 0 

31 Verrechnete Aufwendungen bei 
Vermögensgegenständen  

0 -131.300 -18.600 0 0 0 

32 Verrechnungssaldo (30 + 31)  0 841.100 -18.600 2.975.700 0 0 

  



 

Zusammenstellung Gesamtergebnisplan 
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Zusammenstellung Gesamtergebnisplan 2018 
 

Aufgaben Aufwendun-
gen 

insgesamt 
Nr. 17+20+24 

€ 

Erträge 
insgesamt 

Nr. 
10+19+23 

€ 

Zuschuss-
bedarf 
Nr. 26 

 
€ 

Zuschuss- 
bedarf 
Nr. 29 

 
€ 

     

Produktbereich 01 - Innere Ver-
waltung - 
 

-16.867.700 919.900 -15.947.800 -15.241.900 

Teilhaushalt 01.10 - Politische Gremi-
en, Verwaltungsführung und sonstige 
Aufgaben - 
(Verwaltungsvorstand, Rat und Aus-
schüsse, Fraktionen, Gleichstellung, 
Personalrat, Rechnungsprüfung, Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit, Organisa-
tion, Rechtsangelegenheiten, Versi-
cherungsangelegenheiten) 

-1.874.900 3.100 -1.871.800 -1.825.400 

     
Teilhaushalt 01.20 - Zentrale Dienste - 
(Druckerei, Post- und Botendienste, 
Telefonzentrale, Verwaltungsbücherei, 
Verwaltungsarchiv, ADV, Hausverwal-
tung) 

-2.035.200 40.600 -1.994.600 -1.941.100 

     
Teilhaushalt 01.30 -
Personalmanagement- 

-6.216.000 153.200 -6.062.800 -6.062.800 

     
Teilhaushalt 01.40 - Finanzmanage-
ment und Rechnungswesen - 
(Kämmerei, Stadtkasse, Vollstreckung, 
Steueramt, Controlling) 

-1.637.300 247.100 -1.390.200 -926.900 

     
Teilhaushalt 01.50 - Grundstücksma-
nagement - 
(Erwerb und Veräußerung von Grund-
vermögen, Mieten und Pachten, Be-
wirtschaftung bebauter u. unbebauter 
Grundstücke, Bodenordnung, Wirt-
schaftsförderung) 

-672.200 350.600 -321.600 -321.600 

     
Teilhaushalt 01.60 - Immobilienma-
nagement - 
(Baumaßnahmen, Instandhaltung und 
Bewirtschaftung von Gebäuden) 

-2.167.500 82.600 -2.084.900 -2.084.900 

     
Teilhaushalt 01.90 - Kommunaler 
Dienstleistungsbetrieb 

-2.264.600 42.700 -2.221.900 -2.079.200 
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Aufgaben Aufwendun-
gen 

insgesamt 
Nr. 17+20+24 

€ 

Erträge 
insgesamt 

Nr. 
10+19+23 

€ 

Zuschuss-
bedarf 
Nr. 26 

 
€ 

Zuschuss- 
bedarf 
Nr. 29 

 
€ 

Produktbereich 02 - Sicherheit 
und Ordnung - 
 

-3.563.400 879.200 -2.684.200 -2.693.400 

Teilhaushalt 02.10 - Allgemeine Ord-
nungsangelegenheiten - 

-320.400 38.400 -282.000 -282.000 

     
     
Teilhaushalt 02.20 - Gewerbewesen, 
Verkehrsangelegenheiten - 

-451.500 430.800 -20.700 -20.700 

     
Teilhaushalt 02.30 - Einwohner- und 
Personenstandswesen, Wahlen - 

-559.200 297.000 -262.200 -262.200 

     
Teilhaushalt 02.40 - Feuerschutz, Ret-
tungsdienst - 

-2.232.300 113.000 -2.119.300 -2.128.500 

     
     
Produktbereich 03 - Schulträger-
aufgaben - 
(Grundschulen, Hauptschule, Real-
schule, Gymnasium, Sonderschule 
einschl. Gebäude) 

-7.861.600 3.171.500 -4.690.100 -4.468.700 

     
     

Produktbereich 04 - Kultur- und 
Wissenschaft - 
(Kultur, Bücherei, Stadtarchiv, Erwach-
senenbildung VI 15) 

-716.600 138.300 -578.300 -578.300 

     
     
Produktbereich 05 - Soziale Leis-
tungen - 
 

-5.220.200 3.095.400 -2.124.800 -2.124.800 

Teilhaushalt 05.10 - Soziale Leistun-
gen Stadt - 
(Seniorenarbeit, Unterhaltssicherung, 
Asylbewerberleistungsgesetz, Wohn-
geld, Unterkünfte und Einrichtungen für 
Flüchtlinge und Asylbewerber) 
 

-5.220.200 3.095.400 -2.124.800 -2.124.800 

Anteil Soziales (Hartz IV u.ä.) aus TH 
16.10 

    

     
     

Produktbereich 06 - Kinder-, Ju-
gend- und Familienhilfe - 
 

-24.566.800 10.756.200 -13.810.600 -13.810.600 

Teilhaushalt 06.10 - Kinder in Tages-
betreuung - 

-14.188.300 7.694.800 -6.493.500 -6.493.500 
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Aufgaben Aufwendun-
gen 

insgesamt 
Nr. 17+20+24 

€ 

Erträge 
insgesamt 

Nr. 
10+19+23 

€ 

Zuschuss-
bedarf 
Nr. 26 

 
€ 

Zuschuss- 
bedarf 
Nr. 29 

 
€ 

     
Teilhaushalt 06.20 - Kinder- und Ju-
gendarbeit - 
(Förderung in und außerhalb von Ein-
richtungen, Spiel- und Bolzplätze) 

-622.400 80.800 -541.600 -541.600 

     
Teilhaushalt 06.30 - Hilfe für junge 
Menschen und ihre Familien - 
(Erziehung in der Familie, Familienge-
richtshilfe, Jugendsozialarbeit, Inob-
hutnahme, familienunterstützende Hilfe 
zur Erziehung, Eingliederungshilfen, 
Unterhaltsvorschuss) 

-9.756.100 2.980.600 -6.775.500 -6.775.500 

     
     
Produktbereich 07 - Gesund-
heitsdienste - 
(Krankenhausumlage an das Land) 

-728.500 0 -728.500 -728.500 

     
     

Produkt 08 - Sportförderung - 
(Sportanlagen / Aquana) 

-3.379.900 1.536.700 -1.843.200 -1.832.200 

     
     

Produktbereich 09 - Räumliche 
Planung und Entwicklung - 
(Flächennutzungspläne, Bebauungs-
pläne u.ä.) 

-248.200 13.100 -235.100 -235.100 

     
     

Produktbereich 10 - Bauen und 
Wohnen - 
(Bauaufsicht und Wohnraumsicherung) 

-887.800 291.900 -595.900 -595.900 

     
     

Produktbereich 11 - Ver- und 
Entsorgung - 
(Versorgungsunternehmen, Abfallwirt-
schaft, Stadtentwässerung) 

-10.404.300 14.714.000 4.309.700 4.426.900 

     
Teilhaushalt 11.10 - Versorgung - 
(Versorgungsunternehmen) 

0 1.970.000 1.970.000 1.970.000 

     
Teilhaushalt 11.20 - Abfallwirtschaft - -3.515.200 3.991.500 476.300 117.700 
     
Teilhaushalt 11.30 - Stadtentwässe-
rung - 

-6.889.100 8.752.500 1.863.400 2.339.200 
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Aufgaben Aufwendun-
gen 

insgesamt 
Nr. 17+20+24 

€ 

Erträge 
insgesamt 

Nr. 
10+19+23 

€ 

Zuschuss-
bedarf 
Nr. 26 

 
€ 

Zuschuss- 
bedarf 
Nr. 29 

 
€ 

     
Produktbereich 12 - Verkehrsflä-
chen und -anlagen, ÖPNV, Stra-
ßenreinigung - 

-4.964.200 1.792.000 -3.172.200 -4.136.600 

     
Teilhaushalt 12.00 – Verkehrsflächen- 
und Anlagen, ÖPNV 

-4.583.500 1.461.000 -3.122.500 -4.270.400 

     
Teilhaushalt 12.90 - Straßenreinigung 
KDW 

-380.700 331.000 -49.700 133.800 

     
     

Produktbereich 13 - Natur- und 
Landschaftsschutz - 
(Öffentliches Grün, Wasserbau) 
 

-1.303.200 961.800 -341.400 -190.900 

Teilhaushalt 13.10 -Öffentliches Grün- 
(Pflege von Grünanlagen aller Art) 

-98.400 51.000 -47.400 -47.400 

     
Teilhaushalt 13.20 - Wald- und Forst-
wirtschaft - 

-264.100 90.500 -173.600 -175.100 

     
Teilhaushalt 13.30 - Friedhofswesen - -690.700 820.300 129.600 47.600 

     
Teilhaushalt 13.40 - Öffentliche Ge-
wässer, Wasserbau - 

-250.000 0 -250.000 -16.000 

     
     

Produktbereich 14 - Umwelt-
schutz - 
(Zuordnung bei anderen Produktberei-
chen) 

0 0 0 0 

     
     

Produktbereich 15 - Wirtschaft 
und Tourismus - 
(Unternehmen) 

-3.000 16.000 13.000 13.000 

     
     

Produktbereich 16 - Allgemeine 
Finanzwirtschaft - 
(Eigene Steuern und Steueranteile 
Dritter, Regionsumlage, Gewerbesteu-
erumlage) 

-30.065.400 74.216.200 44.150.800 43.918.400 

     
     

Produktbereich 17 - Stiftungen -  -34.100 35.700 1.600 1.600 

Teilhaushalt 17.10 - Kulturstiftung -     
     
     

Summe aller Produktbereiche: -110.814.900 112.537.900 1.723.000 1.723.000 
 



Gesamtfinanzplan 
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Gesamtfinanzplan Haushalt 2018  
Nr. Bezeichnung Ansatz             

2016                    
Ansatz             
2017            

Ansatz             
2018            

Plan                
2019           

Plan                
2020                

Plan                
2021            

01  Steuern und ähnliche Abgaben  54.425.700 57.080.600 56.834.600 58.302.600 59.550.600 60.651.600 

02  + Zuwendungen und allg. Umlagen  20.238.800 23.574.300 25.052.000 21.253.400 21.489.000 21.434.400 

03  + Sonstige Transfereinzahlungen  279.300 279.300 1.392.300 1.001.300 1.001.300 460.400 

04  + Öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte  15.565.500 15.742.900 15.701.600 15.821.800 15.816.700 15.844.300 

05  + Privatrechtliche 
Leistungsentgelte  

1.203.200 1.345.100 1.052.400 1.050.900 1.262.700 1.461.300 

06  + Kostenerstattungen u. -umlagen  1.772.700 2.646.900 3.344.900 3.331.400 3.256.500 3.274.600 

07  + Sonstige Einzahlungen  3.111.500 3.227.600 3.286.700 3.289.700 3.220.500 3.245.900 

08  + Zinsen/Sonst. 
Finanzeinzahlungen  

1.650.500 1.594.300 1.152.700 3.048.500 2.652.400 2.423.900 

09  = Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit  

98.247.200 105.491.000 107.817.200 107.099.600 108.249.700 108.796.400 

10  -  Personalauszahlungen  -19.053.200 -19.594.400 -20.198.600 -20.462.900 -20.764.200 -21.080.400 

11  -  Versorgungsauszahlungen  -3.309.600 -3.523.000 -3.664.000 -3.764.000 -3.964.000 -3.964.000 

12  -  Sach- und Dienstleistungen  -9.116.200 -10.800.900 -13.481.800 -10.589.300 -10.839.800 -10.409.200 

13  -  Zinsen/Sonst. 
Finanzauszahlungen  

-2.944.500 -2.466.100 -2.030.900 -2.463.500 -3.087.200 -3.553.000 

14  -  Transferzahlungen  -57.389.500 -61.167.900 -59.392.700 -60.827.900 -60.287.100 -60.987.600 

15  -  Sonstige Auszahlungen  -3.307.200 -4.376.400 -4.650.500 -4.734.600 -4.614.800 -4.570.800 

16  = Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit  

-95.120.200 -101.928.700 -103.418.500 -102.842.200 -103.557.100 -104.565.000 

17 = Saldo aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit (9 + 16)  

3.127.000 3.562.300 4.398.700 4.257.400 4.692.600 4.231.400 

18  + Zuwendungen für Investitionen  4.947.000 7.099.200 4.753.800 6.400.800 4.019.500 5.405.700 

19  + Veräußerung von Sachanlagen  0 2.578.300 100.600 4.163.600 0 0 

20  + Veräußerung von Finanzanlagen  0 0 0 0 0 0 

21  + Beiträge u. ähnliche Entgelte  0 514.100 541.700 137.300 0 713.000 

22  + Sonstige investive Einzahlungen  0 0 372.500 0 0 0 

23 = Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit  

4.947.000 10.191.600 5.768.600 10.701.700 4.019.500 6.118.700 

24  -  Erwerb Grundstücken u. 
Gebäuden  

-205.000 -345.200 -208.000 -120.000 -120.000 -120.000 

25  -  Baumaßnahmen  -16.633.723 -20.750.900 -18.981.000 -46.852.300 -10.176.700 -8.473.300 

 (Verpflichtungsermächtigungen)    (-5.172.200) (-1.553.900) (0) 

26  -  Erwerb bewegliches 
Anlagevermögen  

-1.988.900 -1.548.900 -2.184.800 -5.610.200 -1.498.200 -1.348.600 

 (Verpflichtungsermächtigungen)    (-1.643.000) (0) (0) 

27  -  Erwerb Finanzanlagen  0 0 0 0 0 0 

28  -  Investitionsfördermaßnahmen  0 0 0 0 0 0 

29  -  Sonstige investive Auszahlungen  -444.600 -75.000 -165.700 -391.000 -391.000 -41.000 

30  = Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit  

-19.272.223 -22.720.000 -21.539.500 -52.973.500 -12.185.900 -9.982.900 

 (Verpflichtungsermächtigungen)    (-6.815.200) (-1.553.900) (0) 

31  = Saldo aus Investitionstätigkeit 
(23 + 30)  

-14.325.223 -12.528.400 -15.770.900 -42.271.800 -8.166.400 -3.864.200 

 (Verpflichtungsermächtigungen)    (-6.815.200) (-1.553.900) (0) 

32  = Finanzmittelüberschuss/-
fehlbetrag (17 + 31)  

-11.198.223 -8.966.100 -11.372.200 -38.014.400 -3.473.800 367.200 



Gesamtfinanzplan Haushalt 2018  
Nr. Bezeichnung Ansatz             

2016                    
Ansatz             
2017            

Ansatz             
2018            

Plan                
2019           

Plan                
2020                

Plan                
2021            

 (Verpflichtungsermächtigungen)    (-6.815.200) (-1.553.900) (0) 

33 + Einzahlungen für Darlehen  16.537.700 19.010.000 25.264.000 42.305.200 9.900.100 5.673.300 

34 + Einzahlungen Liquiditätskredite  0 0 0 0 0 0 

35  - Auszahlungen für Darlehen  -4.800.000 -9.120.000 -12.260.000 -3.172.300 -5.455.000 -4.761.000 

36  - Auszahlungen Liquiditätskredite  0 0 0 0 0 0 

37 = Saldo aus 
Finanzierungstätigkeit  

11.737.700 9.890.000 13.004.000 39.132.900 4.445.100 912.300 

38  = Änder. d. Best. an eig. 
Finanzmitteln (32 + 37)  

539.477 923.900 1.631.800 1.118.500 971.300 1.279.500 

 (Verpflichtungsermächtigungen)    (-6.815.200) (-1.553.900) (0) 

39 + Anfangsbestand an Finanzmitteln  0 0 0 0 0 0 

40 + Bestand an fremden 
Finanzmitteln  

0 0 0 0 0 0 

41 = Liquide Mittel (38 bis 40)  539.477 923.900 1.631.800 1.118.500 971.300 1.279.500 

  



Investitionen 

Nr. Bezeichnung 

Ansatz 
2016 

Ansatz 
2017 

Ansatz 
2018 

Ver- 
pflicht.-
ermäch- 
tigung 

Finanz-
plan            
2019 

Finanz-
plan            
2020 

Finanz-
plan            
2021 

I111209001 Beschaffung von 
Hardware 

-100.400 -43.000 -112.500 0 -164.000 -194.000 -68.000 

I111209002 Verwaltung - BGA -6.000 -5.000 -5.000 0 -5.000 -5.000 -5.000 

I111209003 Verwaltung - GWG -6.000 -5.700 -5.500 0 -5.700 -5.500 -5.500 

I111209004 Verwaltung - 
Festwerte 

-8.300 -12.000 -19.800 0 -19.100 -16.500 -18.100 

I111209006 Beschaffung 
Software 

-87.000 -75.000 -70.000 0 -35.000 -20.000 -20.000 

I111509001 Verkauf 
Gewerbegrundstücke 

0 9.300 50.000 0 0 0 0 

I111509003 Umlegungsver- 
fahren -Ausgleichszahlungen 
der Stadt- 

-10.000 -10.000 -10.000 0 -10.000 -10.000 -10.000 

I111509004 Unbebauter 
Grunderwerb Allgemein 

-100.000 -334.000 -180.000 0 -100.000 -100.000 -100.000 

I111509005 Städtische Häuser 
- Modernisierungsaufwand - 

-25.000 -25.000 -25.000 0 -25.000 -25.000 -25.000 

I111509006 Veräußer-
ungserlöse unbebaute 
Grundstücke 

0 2.569.000 50.600 0 4.163.600 0 0 

I111509010 Erwerb von 
bebauten Grundstücken 

-3.000.000 0 0 0 0 0 0 

I111600001 
Gebäudemanagement - GWG 

-1.000 -2.000 -2.000 0 -2.000 -2.000 -2.000 

I111600002 Gebäude- 
management - BGA 

0 -1.000 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000 

I111600206 Bundeszuschuss 
Rathaus Unterstellmöglichkeit  

0 12.400 0 0 0 0 0 

I111600207 Rathaus - 
Unterstellmöglichkeit 
Fahrräder- 

0 -20.000 0 0 0 0 0 

I111602002 Nachtr. Anschaff- 
ungskosten Rathaus - GLT -  

0 0 -33.700 0 -30.000 -30.000 -30.000 

I111602003 Fahrzeuge 
Hausmeister 

0 0 -40.000 0 0 0 0 

I111984101 Werkstatt KDW - 
GWG 

-1.000 -1.000 -2.000 0 -2.000 -2.000 -2.000 

I111984102 Werkstatt KDW - 
Maschinen und Geräte 

-3.000 -3.000 -3.000 0 -4.000 -4.000 -4.000 

I111984104 Werkstatt KDW - 
Fahrzeuge 

0 0 0 0 -105.000 0 0 

I111984201 Unterhaltung 
Anlagen KDW - GWG 

0 -1.000 -2.000 0 -2.000 -2.000 -2.000 

I111984202 Unterhaltung 
Anlagen KDW - Maschinen und 
Geräte 

-118.500 -65.700 -51.000 0 -78.500 -26.500 -57.400 

I111984204 Unterhaltung 
Anlagen KDW - Fahrzeuge 

-395.000 -215.000 -455.000 0 0 0 -185.000 

I111984301 Verwaltung KDW - 
GWG 

-1.000 -1.000 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I111984303 Verwaltung KDW - 
BGA 

-3.000 -3.000 0 0 0 0 0 

I111984304 Verwaltung KDW - 
Fahrzeuge 

0 0 0 0 0 -17.500 0 

I122100104 Erwerb Fahrzeug 
für Aussendienst FD 3.2 

0 0 0 0 0 -17.500 0 

I126400101 Feuerschutz- 
pauschale 

57.000 57.000 58.600 0 58.600 58.600 58.600 

I126400102 Feuerwehr - BGA -6.000 -140.000 -140.000 0 -140.000 -140.000 -140.000 



Investitionen 

Nr. Bezeichnung 

Ansatz 
2016 

Ansatz 
2017 

Ansatz 
2018 

Ver- 
pflicht.-
ermäch- 
tigung 

Finanz-
plan            
2019 

Finanz-
plan            
2020 

Finanz-
plan            
2021 

I126400103 Erwerb Fahrzeuge 
Feuerwehr 

-300.000 -450.000 -450.000 0 -450.000 -450.000 -450.000 

I126400104 Feuerwehr - GWG -8.000 -5.000 -5.000 0 -5.000 -5.000 -5.000 

I126400109 Feuerwehr - 
Festwerte 

-35.000 -70.000 -65.000 0 -65.000 -65.000 -65.000 

I211000102 Grundschulen- 
Festwerte 

0 -12.000 0 0 0 0 0 

I211000104 Schulen Allgemein 
- Software Medien- 
entwicklungsplan 

-5.000 -5.000 -5.000 0 -5.000 -5.000 -5.000 

I211100102 Umbau 
Lehrschwimmbecken 
verlässliche Mittagsbetr. 

0 -195.000 0 0 0 0 0 

I211100601 GS Bardenberg - 
GWG 

-1.200 -1.600 -1.600 0 -1.600 -1.800 -1.800 

I211100602 GS Bardenberg - 
Festwerte 

-1.600 -1.600 -1.600 0 -1.600 -1.800 -1.800 

I211100603 GS Bardenberg - 
BGA 

-1.800 -1.800 -1.900 0 -1.800 -2.100 -2.100 

I211200302 GS Würselen-Mitte 
- Baukosten Erweiterung 

0 -160.000 -315.000 -2.324.900 -1.632.000 -692.900 0 

I211200601 GS Würselen-Mitte 
- GWG 

-1.100 -1.800 -2.000 0 -2.000 -2.200 -2.300 

I211200602 GS Würselen-Mitte 
- Festwerte 

-1.500 -1.900 -2.000 0 -2.000 -30.300 -2.600 

I211200603 GS Würselen-Mitte 
- BGA 

-1.700 -2.200 -2.300 0 -2.300 -2.700 -2.900 

I211202401 OGS Würselen-
Mitte - BGA 

0 0 0 0 0 -15.000 0 

I211202402 OGS Würselen-
Mitte GWG 

0 0 0 0 0 -6.000 0 

I211202403 OGS Würselen-
Mitte Gruppenwerte 

0 0 0 0 0 -9.000 0 

I211300302 GS Scherberg - 
Baukosten Erweiterung 

0 0 -187.000 -1.308.000 -897.000 -411.000 0 

I211300601 GS Scherberg - 
GWG 

-500 -800 -800 0 -600 -1.000 -1.000 

I211300602 GS Scherberg - 
Festwerte 

-700 -800 -800 0 -700 -13.600 -1.100 

I211300603 GS Scherberg - 
BGA 

-700 -900 -900 0 -800 -1.200 -1.200 

I211302401 OGS Scherberg - 
BGA 

0 0 0 0 0 -16.000 0 

I211302403 OGS Scherberg - 
Gruppenwerte 

0 0 0 0 0 -9.000 0 

I211302501 OGS Scherberg - 
GWG 

0 0 0 0 0 -6.000 0 

I211400601 GS Broichweiden - 
Festwerte 

-1.300 -1.300 -1.400 0 -1.400 -1.500 -1.700 

I211400602 GS Broichweiden - 
GWG 

-1.200 -1.300 -1.400 0 -1.400 -1.500 -1.600 

I211400603 GS Broichweiden - 
BGA 

-1.500 -1.500 -1.700 0 -1.600 -1.700 -1.900 

I211402401 OGS Broichweiden 
- BGA 

0 0 -5.000 0 0 0 0 

I211402402 OGS Broichweiden 
- GWG 

0 0 -2.000 0 0 0 0 

I211402403 OGS Broichweiden 
- Gruppenwerte 

0 0 -3.000 0 0 0 0 



Investitionen 

Nr. Bezeichnung 

Ansatz 
2016 

Ansatz 
2017 

Ansatz 
2018 

Ver- 
pflicht.-
ermäch- 
tigung 

Finanz-
plan            
2019 

Finanz-
plan            
2020 

Finanz-
plan            
2021 

I211500601 GS Morsbach - 
GWG 

-1.000 -1.400 -1.400 0 -1.400 -1.400 -1.400 

I211500602 GS Morsbach - 
Festwerte 

-1.200 -1.400 -1.400 0 -1.400 -1.500 -1.400 

I211500603 GS Morsbach - 
BGA 

-1.400 -1.700 -1.600 0 -1.700 -1.700 -1.700 

I211600601 GS Linden-Neusen 
- GWG 

-400 -600 -600 0 -600 -700 -600 

I211600602 GS Linden-Neusen 
- Festwerte 

-500 -600 -600 0 -700 -700 -600 

I211600603 GS Linden-Neusen 
- BGA 

-600 -700 -800 0 -800 -800 -700 

I211700302 GS 
Sebastianusschule - Baukosten 
Erweiterung 

0 0 -205.000 -1.437.000 -987.000 -450.000 0 

I211700601 GS 
Sebastianusschule - GWG 

-1.300 -2.100 -2.100 0 -2.400 -2.600 -2.500 

I211700602 GS 
Sebastianusschule - Festwerte 

-1.800 -2.200 -2.200 0 -7.500 -38.300 -2.800 

I211700603 GS 
Sebastianusschule - BGA 

-2.000 -2.500 -2.500 0 -2.900 -3.200 -3.100 

I211700605 GS 
Sebatianusschule - Sanierung - 

0 -94.000 0 0 0 0 0 

I211702401 OGS 
Sebastianusschule - BGA 

0 0 0 0 0 -10.000 0 

I211702402 OGS 
Sebastianusschule - GWG 

0 0 0 0 0 -4.000 0 

I211702403 OGS 
Sebastianusschule - 
Gruppenwert 

0 0 0 0 0 -6.000 0 

I212000601 Hauptschule - 
GWG 

-500 -500 0 0 0 0 0 

I212000602 Hauptschule - 
Festwerte 

-800 0 0 0 0 0 0 

I212000603 Hauptschule - BGA -800 0 0 0 0 0 0 

I215000601 Realschule - 
Festwerte 

-4.000 -3.400 -2.600 0 -1.700 0 0 

I215000602 Realschule - GWG -5.000 -3.400 -2.500 0 -1.700 -800 0 

I215000603 Realschule - BGA -5.000 -4.000 -3.000 0 -2.000 0 0 

I217000303 Gymnasium - 
Baukosten Mensa 

-2.190.000 -40.000 0 0 0 0 0 

I217000304 Gymnasium - 
Mensa Küche und Einrichtung 

-210.000 -5.000 -10.000 0 -10.000 -10.000 -10.000 

I217000305 IHK Gymnasium - 
Baukosten 

0 -500.000 0 0 -970.000 0 -3.571.000 

I217000306 IHK Gymnasium - 
Landeszuschuss Baukosten 

0 350.000 0 0 34.000 163.300 296.800 

I217000602 Gymnasium - 
GWG 

-6.700 -6.000 -6.100 0 -6.200 -6.100 -6.000 

I217000603 Gymnasium - 
Festwerte 

-5.400 -6.100 -14.300 0 -6.300 -6.300 -6.100 

I217000604 Gymnasium - BGA -7.300 -7.100 -87.200 0 -7.300 -7.300 -7.100 

I217000701 Gymnasium - 
Beschaffung Hardware 
Vernetzung 

0 -21.700 -4.800 0 0 -3.000 -4.300 

I217000702 Gymnasium - 
Beschaffung Software 
Vernetzung 

0 0 -3.400 0 0 0 0 



Investitionen 

Nr. Bezeichnung 

Ansatz 
2016 

Ansatz 
2017 

Ansatz 
2018 

Ver- 
pflicht.-
ermäch- 
tigung 

Finanz-
plan            
2019 

Finanz-
plan            
2020 

Finanz-
plan            
2021 

I218000301 Gesamtschule / 
Krottstr.- Baukosten Neubau 

-5.000.000 0 0 0 -23.746.000 0 0 

I218000303 Gesamtschule / 
Krottstr. - Mensa Kochküche/ 
Einrichtung 

-30.000 -5.000 0 -355.000 -355.000 -10.000 -10.000 

I218000305 Gesamtschule / 
Krottstr. - Transaktionskosten  

0 -500.000 -90.000 0 0 0 0 

I218000601 Gesamtschule / 
Krottstr. - GWG 

-2.000 -2.000 0 0 -1.700 -4.400 -4.900 

I218000602 Gesamtschule / 
Krottstr. - Festwerte 

-2.000 -1.600 0 0 -1.600 -4.000 -4.700 

I218000603 Gesamtschule / 
Krottstr. - BGA 

-2.500 -2.200 0 0 -1.800 -5.000 -5.400 

I218000605 Gesamtschule - 
BGA Mobiliar 

-36.800 -10.000 -73.500 -1.143.000 -3.253.000 0 0 

I218000702 Gesamtschule - 
Geb. Krottstr. - Beschaffung 
Software  

0 0 0 0 -200 -300 -300 

I218100303 Gesamtschule - 
Mensa Küche/Einrichtung 

0 0 -10.000 0 0 0 0 

I218100601 Gesamtschule - 
GWG 

0 0 -2.700 0 -1.800 0 0 

I218100602 Gesamtschule - 
Festwerte 

0 0 -2.400 0 -1.600 0 0 

I218100603 Gesamtschule - 
BGA 

0 0 -2.700 0 -1.900 0 0 

I218100702 Gesamtschule - 
Vernetzung - Beschaffung 
Software 

0 0 -300 0 -200 0 0 

I243000902 Baumaßnahmen 
nach der Schulpauschale u.a. 

0 -383.100 0 0 0 0 0 

I243000907 Hardware/ BGA 
Medienentwicklungsplan 

-300.000 -16.600 -67.600 0 -276.600 -91.000 -25.000 

I243000908 Finanzierung durch 
Erhaltene Anzahlungen - 
Schulen 

0 15.000 0 0 2.950.600 0 0 

I243000910 Maßnahmen nach 
dem Belastungsausgleich 
Inklusion 

0 -30.000 -30.000 0 -30.000 -30.000 -30.000 

I243000911 Landeszuschuss 
Belastungsausgleich Inklusion 

0 30.000 30.000 0 30.000 30.000 30.000 

I243009005 Maßnahme nach 
dem Programm "Gute Schule" 

0 -543.400 -150.000 0 0 0 0 

I272002001 Stadtbücherei - 
Festwerte 

-10.000 0 -12.000 0 -12.000 -12.000 -12.000 

I272002102 Altes Rathaus - 
BGA 

-1.000 0 0 0 0 0 0 

I272002103 IHK Umbau / 
Sanierung Altes Rathaus 

0 -4.000.000 0 0 -4.000.000 -2.130.000 0 

I272002104 IHK 
Landeszuschuss Umbau / 
Sanierung Altes Rathaus 

0 2.800.000 0 0 140.000 774.500 1.212.700 

I273009001 Rückzahlung 
Wiederaufbaudarlehen 

1.600 1.600 1.600 0 1.600 1.600 1.600 

I315100301 Asyl Neustraße 40 
Sanierung / Anbau 

0 -791.000 -791.000 0 -659.000 0 0 

I315100601 Unterkunft 
Neustraße - GWG 

-2.500 -1.500 -3.000 0 -3.000 -3.000 -3.000 

I315110601 Asyl Helleter 
Feldchen - GWG   

0 -7.000 -7.000 0 -7.000 -7.000 -7.000 



Investitionen 

Nr. Bezeichnung 

Ansatz 
2016 

Ansatz 
2017 

Ansatz 
2018 

Ver- 
pflicht.-
ermäch- 
tigung 

Finanz-
plan            
2019 

Finanz-
plan            
2020 

Finanz-
plan            
2021 

I315120601 Asyl Tittelsstr. 48 - 
GWG 

0 -1.500 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000 

I315130601 Asyl Jülicher 
Straße  82 - GWG 

-2.500 -1.500 0 0 0 0 0 

I315140601 Asyl Pleyerstr. 4a - 
GWG 

0 -1.500 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I315150601 Asyl Pleyer Straße 
20 - GWG 

0 -1.500 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I315160601 Asyl Neuhauser 
Str. 75 - GWG 

0 -1.500 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000 

I315170601 Asyl Feldstraße 
132 - GWG 

0 -1.000 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000 

I315180601 Asyl St. Jobser Str. 
- GWG 

0 -6.000 -3.000 0 -3.000 -3.000 -3.000 

I315190601 Asyl Burgstr. - 
GWG 

0 -6.000 0 0 0 0 0 

I315210601 Asyl Balbinastr. 5 - 
GWG 

0 -2.500 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I315220601 Asyl Morsbacher 
Str. 32 a - GWG 

0 0 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000 

I315230601 Asyl Lehnstr. 8 - 
GWG 

0 -1.500 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000 

I315240601 Asyl Willibrordstr. 
13 - GWG 

0 0 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I315500601 Asyl Kreuzstraße - 
GWG 

-2.500 -1.500 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I315600601 Asyl Kaiserstr. - 
GWG 

-7.500 -6.000 -5.000 0 -5.000 -5.000 -5.000 

I315700601 Asyl Talstr. - GWG -2.500 -1.500 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I315800601 Asyl Schulstr. - 
GWG 

-2.500 -1.500 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000 

I315900601 Asyl Hauptstr. 79 - 
GWG 

-2.500 -1.500 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I365000206 Landeszuschuss 
U3-Betreuung in KiTas freier 
Träger 

444.600 0 0 0 0 0 0 

I365000207 Weiterleitung 
Landesz. U3 an KiTas freier 
Träger 

-444.600 0 0 0 0 0 0 

I365100101 KiGa Heidegarten - 
Festwerte 

-800 -800 -800 0 -1.000 -1.000 -1.000 

I365100102 KiGa Heidegarten - 
BGA 

-4.500 -1.500 -1.500 0 -1.800 -1.800 -1.800 

I365100103 KiGa Heidegarten - 
GWG 

-300 -300 -300 0 -400 -400 -400 

I365100105 KiGa Heidegarten - 
Außenspielgeräte 

0 0 0 0 -50.000 0 0 

I365100301 KiGa Heidegarten - 
Baukosten-Erweiterung 

0 0 -1.920.000 0 -1.654.000 0 0 

I365100302 KiGa Heidegarten - 
Landeszuschuss Erweiterung 

0 0 321.500 0 0 0 0 

I365100303 KiGa Heidegarten - 
Einrichtung Erweiterung 

0 0 0 -145.000 -145.000 0 0 

I365200101 KiGa 
Lessingstraße - Festwerte 

-800 -800 -800 0 -800 -800 -800 

I365200102 KiGa 
Lessingstraße - GWG 

-300 -300 -300 0 -300 -300 -300 

I365200103 Außenspielgeräte -
KiGa Lessingstr.- 

0 -3.000 -20.700 0 0 0 0 
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Ansatz 
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Ansatz 
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Ansatz 
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I365200303 KiGa Lessingstr. -
Einrichtung Erweiterung 

-1.500 -1.500 -5.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I365200601 KiGa 
Lessingstraße - BGA 

-1.500 0 0 0 0 0 0 

I365300101 KG In der Dell - 
Festwerte 

-800 -800 -800 0 -800 -800 -800 

I365300102 KiGa In der Dell - 
GWG 

-300 -300 -300 0 -300 -300 -300 

I365300103 KiGa In der Dell - 
Außenspielgeräte 

-1.500 -6.000 0 0 0 0 0 

I365300601 KiGa In der Dell - 
BGA 

-1.500 -13.500 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I365400101 KiGa Gerhart-
Hauptmann-Str. - BGA 

-15.000 -9.000 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I365400102 KiGa Gerh.-
Hauptmann-Str. - Festwerte 

-800 -7.200 -800 0 -800 -800 -800 

I365400103 KiGa Gerhart-
Hauptmann-Str. - GWG 

-300 -2.000 -300 0 -300 -300 -300 

I365400105 KiGa Gerhart-
Hauptmann-Str. - 
Außenspielgeräte 

0 -6.200 -11.000 0 0 0 0 

I365400301 KiGa Gerh.-H.-Str. 
-Baukosten Erweiterung- 

-400.000 0 0 0 0 0 0 

I365400302 KiGa Gerh.H.-Str. -
Landeszuschuss Erweiterung- 

163.800 0 0 0 0 0 0 

I365400303 KiGa Gerh.H.-Str. -
Einrichtung  Erweiterung- 

-22.000 0 0 0 0 0 0 

I365601601 Montessori 
Kinderhaus Baukosten U3-
Ausbau 

0 -330.000 0 0 0 0 0 

I365601603 Montessori 
Kinderhaus - Landeszuschuss 

0 218.000 0 0 0 0 0 

I366000101 
Jugendeinrichtungen - BGA 

-1.500 -1.500 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I366000103 
Jugendeinrichungen - GWG 

-1.500 -1.500 -1.500 0 -1.500 -1.500 -1.500 

I366000302 Kinderspielplätze -
Aufbauten und Betriebsvorr.- 

-30.000 -30.000 -60.000 0 -60.000 -60.000 -60.000 

I421000101 Sport - BGA -2.000 -17.000 -17.000 0 -2.000 -17.000 -2.000 

I421000102 Maßnahmen nach 
der Sportpauschale - EMÜ - 

-102.800 -88.800 0 0 0 0 0 

I421000106 Pauschale 
Maßnahmen nach der 
Sportpauschale 

0 0 -88.300 0 -106.900 -98.600 -124.100 

I424000001 Investitions- 
zuschuss Euregio Freizeitbad 

0 0 -113.000 0 -391.000 -391.000 -41.000 

I424000102 Maschinen und 
Geräte Sport 

0 0 -24.000 0 0 0 0 

I424000104 Fahrzeuge Sport 0 0 -25.000 0 0 0 0 

I424090001 Umbau 
Kunstrasenplatz Projekt 
Parkstraße 

-39.400 0 0 0 0 0 0 

I424110001 Sportplatz Linden-
Neusen Umwandlung 

-400.000 0 -1.050.000 0 0 0 0 

I424114001 Sportplatz Linden-
Neusen - Bundeszuschuss -  

360.000 0 0 0 0 0 0 

I424140202 Sporthalle 
Parkstraße - Sanierung - 

-78.500 0 0 0 -300.000 -650.000 0 

I424170301 Errichtung eines 
Kunstrasenplatzes 

-770.000 0 0 0 0 0 0 
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I424180001 Turnhalle 
Gymnasium Baukosten 

-600.000 0 0 0 -3.400.000 -1.700.000 0 

I424190001 Mehrfachhalle 
Parkstraße - Neubau und 
Umkleiden - 

-480.300 -2.055.000 -2.600.000 0 -5.200.000 0 0 

I424191001 Projekt Parkstraße 
- Bundeszuschuss 

495.700 0 0 0 0 0 0 

I424200001 Sportzentrum 
Kauseneichsgasse -Baukosten- 

0 -5.850.000 -4.850.000 0 0 0 0 

I502410001 IHK Umgestaltung 
Bahnhofstraße 

0 -150.000 0 0 0 0 -1.421.000 

I502410002 IHK LZ 
Umgestaltung Bahnhofstraße  

0 105.000 0 0 0 0 24.700 

I502410003 IHK Umgestaltung 
Bahnhofstraße 
Erschließungsbeitr. 

0 0 0 0 0 0 713.000 

I507210001 Friedrichstraße - 
K30 Kreisverkehr  

-50.000 0 0 0 0 0 0 

I507210002 Sanierung der 
Stützwand Friedrichstraße / 
Radweg 

0 -260.000 0 0 0 0 0 

I509410001 Pumpwerk Im 
Hühnerwinkel - Instandsetzung 

0 -30.000 0 0 0 0 0 

I509612001 Im Winkel - 
Erschließungsbeiträge 

0 18.800 19.500 0 0 0 0 

I510410001 Kaisersruher 
Straße - Erneuerung 
Treppenanlage 

0 -10.000 0 0 0 0 0 

I513010001 Kreuzstr. -
Baukosten Bahnhofstr. bis 
Elchenrather 

0 0 -475.000 -300.000 -300.000 0 0 

I513012001 Kreuzstr. -
Erschließungsbeiträge 
Bahnhofstr. bis Elchenrather 
Str. 

0 132.900 272.200 0 33.000 0 0 

I513020001 Kreuzstr. -Kanalis. 
Bahnhofstr. bis Elchenrather 

0 -350.000 0 0 0 0 0 

I513510001 Fastradaallee - 
Baukosten -  

0 -37.500 -70.000 0 0 0 0 

I513510002 Fastradaallee - 
Baukosten Parkplätze 

0 0 -14.000 0 0 0 0 

I513520001 Fastradaallee - 
Kanalisierung  

0 0 -40.000 0 0 0 0 

I514210001 IHK Neu-/ 
Umgestaltung Lindenplatz 

0 0 -294.800 0 0 0 0 

I514210002 IHK LZ Neu-/ 
Umgestaltung Lindenplatz 

0 0 56.800 0 68.200 56.900 34.100 

I515620001 Mauerfeldchen - 
Kanalisierung -  

0 0 -90.000 0 0 0 0 

I517420002 Oppener Str. 
Querungshilfe - Bau- und 
Planungsk. 

0 0 -6.000 0 0 0 0 

I517440001 Oppener 
Str./Mauerfeldchen -Umrüstung 
Ampelanlage  

-17.000 0 0 0 0 0 0 

I517440002 Oppener 
Str./Mauerfeldchen -
Kreisverkehr Baukosten 

0 0 -257.000 0 0 0 0 

I517440003 Oppener 
Str./Mauerfeldchen -Kreisverk. 
Erstatt RMK 

0 0 3.300 0 0 0 0 
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I517440004 Oppener 
Str./Mauerfeldchen -Kreisverk. 
Erstatt SR 

0 0 68.000 0 0 0 0 

I520510001 Regenrückhalte- 
becken Auf der Weide - 
Instandsetz. 

0 -25.000 0 0 0 0 0 

I521210002 Sebastianus/ 
Drischer/Wilhelm-Bau- und 
Planungsk. - 

-40.000 0 0 0 0 0 0 

I521210003 IHK Gestaltung 
Vorplatz St. Sebastian 

0 0 0 0 0 0 -220.000 

I521210004 IHK LZ Gestaltung 
Vorplatz St. Sebastian 

0 0 0 0 0 0 7.700 

I521211002 Sebastianus/ 
Drischer/ Wilhelm-
Landeszuschuss GVFG - 

0 68.000 106.000 0 0 0 0 

I522001003 IHK 
Modernisierung / 
Instandsetzung priv. Gebäude 

0 -75.000 -52.700 0 0 0 0 

I522001004 IHK LZ 
Modernisierung/Instandsetzung 
priv. Gebäude 

0 52.500 9.200 0 11.000 9.300 5.500 

I523000201 Aufwuchs 
Grünflächen - Beitrag 

0 1.200 0 0 0 0 0 

I523000202 Aufwuchs 
Grünflächen - Festwert 

0 -1.200 0 0 0 0 0 

I524610001 Wilhelmstr.-
Friedrichtstr.-Krottstr. - 
Baukosten - 

-20.000 -600.000 -600.000 -428.200 -428.200 0 0 

I524611001 Wilhelmstr.-
Friedrichstr.-Krottstr. - 
Landeszusch. 

0 130.000 130.000 0 227.500 0 0 

I524612001 Wilhelmstr.-
Friedrichstr.-Krottstr. -
Erschl.beitr. 

0 250.000 250.000 0 104.300 0 0 

I538300109 RKB / RRB 
Aachener Kreuz - 
Rückübertragung 

0 0 -720.000 0 0 0 0 

I541000003 Finanzierung durch 
Infrastrukturabgabe 

0 0 372.500 0 0 0 0 

I541000113 Erneuerung Brücke 
Ginsterweg / K 30 

-200.000 -200.000 -247.000 0 0 0 0 

I541000114 Landeszuschuss 
Erneuerung Brücke Ginsterweg 
/ K 30 

140.700 0 0 0 0 0 0 

I541000115 IHK Beleuchtung 
Radweg Krottstr. - Stadtgart 

0 0 -266.000 -928.000 -928.000 0 0 

I541000116 IHK LZ 
Beleuchtung Radweg Krottstr. - 
Stadtgarten 

0 0 6.600 0 30.400 36.600 30.400 

I541009003 Osttangente K34 - 
Kostenerstattung an Kreis - 

0 -440.000 0 0 0 0 0 

I541009004 Erwerb von 
Straßen und Bürger- 
steigflächen 

-10.000 0 -10.000 0 -10.000 -10.000 -10.000 

I541084001 Kanal- u. 
Straßenunterhaltung - GWG 
KDW 

-500 -500 -2.000 0 -2.000 -2.000 -2.000 

I541084002 Kanal- u. 
Str.unterhaltung - Maschinen u. 
Geräte KDW 

-1.000 -1.000 -1.000 0 -3.000 -3.000 -3.000 
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I541084004 Kanal- u. 
Straßenunterhaltung - 
Fahrzeuge KDW 

-60.000 0 0 0 0 0 -20.000 

I542010001 Broicher Str. - 
Busanbindung 

0 0 -523.000 0 0 0 0 

I542010002 Broicher Straße 
Busanbindung - 
Landeszuschuss - 

0 0 426.000 0 0 0 0 

I542020001 Broicher Str. - 
Kanalisierung 

-440.000 -440.000 -440.000 0 0 0 0 

I544420001 Feldstraße - 
Kanalisierung 

0 0 -65.000 0 0 0 0 

I545620001 Goethestraße - 
Kanalisierung 

0 0 -60.000 0 0 0 0 

I545984001 Straßenreinigung - 
GWG 

-1.000 -1.000 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000 

I545984102 Straßenreinigung - 
Maschinen und Geräte 

-2.000 -2.000 -4.000 0 -3.000 -3.000 -3.000 

I545984104 Straßenreinigung - 
Fahrzeuge 

0 -150.000 -235.000 0 -130.000 -30.000 -30.000 

I545984105 Straßenreinigung - 
Salzsilo  

-95.000 0 0 0 0 0 0 

I546003002 Beschaffung von 
Parkscheinautomaten 

0 -25.200 -21.000 0 -21.000 -21.000 -21.000 

I546005001 Parkhaus 
Neuhauser Straße - 
Sicherungsmaßnahmen -  

0 -100.000 0 0 0 0 0 

I546420002 Hauptstraße - 
Kanal- Abs. K30/Werscher Str. 

0 0 -120.000 0 0 0 0 

I549110001 Kapellenfeldchen - 
Buswartehalle -  

0 0 -6.000 0 0 0 0 

I549310002 Karl-Carstens-
Straße - Baukosten 

-400.000 0 0 0 0 0 0 

I551101011 IHK Aufwertung 
Kalkhaldenpark 

0 0 0 0 0 -1.440.000 0 

I551101012 IHK LZ Aufwertung 
Kalkhaldenpark 

0 0 0 0 0 50.400 252.000 

I551101013 IHK Aufwertung 
Stadtgarten 

0 0 0 0 -458.000 0 0 

I551101014 IHK LZ Aufwertung 
Stadtgarten 

0 0 0 0 16.000 80.100 96.100 

I551120001 Stadtgarten - 
Sanierung Kanal -  

0 0 -180.000 0 0 0 0 

I551910001 Palmestraße - 
Bau- und Planungskosten 

0 -230.000 -230.000 0 0 -290.000 0 

I553384301 Bestattungswesen 
- GWG 

-3.500 -2.000 -2.000 0 -2.000 -2.000 -2.000 

I553384302 Bestattungswesen 
- Maschinen und Geräte 

-13.000 -13.000 -13.400 0 -11.100 -10.200 -10.000 

I553384303 Bestattungswesen 
- BGA 

-3.500 -3.500 -3.000 0 -3.000 -3.000 -3.000 

I553384304 Bestattungswesen 
- Fahrzeuge 

0 0 0 0 -115.000 0 -30.000 

I553384305 Bestattungswesen 
- Gedenksteine Baumgräber 

-45.000 -23.500 -14.000 0 -14.000 -14.000 -14.000 

I553384306 Bestattungswesen 
- Erneuerung Wasserstellen 

-3.000 -3.000 -3.000 0 -3.000 -3.000 -3.000 

I553384307 Bestattungswesen 
- Aufwuchs Grünflächen 
Festwerte 

0 0 -8.000 0 0 0 0 
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I553384308 Bestattungswesen 
- Aufbauten + Betriebsv. Grünfl. 

0 0 -10.000 0 0 0 0 

I555284201 Forst - GWG -500 -500 -500 0 -1.000 -1.000 -1.000 

I555284202 Forst - Maschinen 
und Geräte 

-2.000 -3.500 -2.000 0 -3.000 -3.000 -3.000 

I555284204 Forst - Fahrzeuge -85.000 0 0 0 0 -20.000 0 

I573810001 Pumpwerk 
Duffesheider Weg - 
Instandsetzung 

0 -30.000 0 0 0 0 0 

I576820001 Pleyer Str. - 
Kanalisierung 

0 0 -170.000 0 0 0 0 

I590610001 Euregiobahn 
Kreuzungspunkte 

-403.000 -222.000 0 0 0 0 0 

I590610002 Euregiobahn 
Kreuzungspunkte -
Landeszuschuss- 

285.000 155.000 0 0 0 0 0 

I590610003 Euregiobahn -
Ausbau Park-Ride-Anlage- 

0 0 0 0 -139.000 0 0 

I590610004 Euregiobahn -
Landeszuschuss Park-Ride-
Anlage- 

0 0 0 0 139.000 0 0 

I590710001 IHK Rahmen- 
planung / Vorbereitung / 
Stadtteilbüro 

0 -328.500 -171.700 0 -124.200 -124.200 -124.200 

I590710002 IHK LZ 
Rahmenplanung/Vorbereitung/
Stadtteilbüro 

0 275.700 129.900 0 162.300 138.600 85.200 

I590710003 IHK Aufw. v. 
Wegebeziehungen / 
Platzsituationen 

0 0 0 0 0 -367.000 0 

I590710004 IHK LZ Aufw. v. 
Wegebeziehungen / 
Platzsituationen 

0 0 0 0 0 12.800 64.200 

I599910001 Straßenmobiliar - 
Allgemein 

-13.000 -10.000 -10.000 0 -10.000 -10.000 -10.000 

I599910004 
Zusatzbeschilderungen 

0 -1.000 -1.000 0 -1.000 -1.000 -1.000 

I599911001 Erstattungen 
Zusatzbeschilderung 

0 1.000 1.000 0 1.000 1.000 1.000 

I599920001 Kanalbau- 
maßnahmen - Allgemein 

-750.000 -400.000 -65.000 0 -750.000 -750.000 -750.000 

I611000101 Bildungspauschale 713.000 491.200 414.300 0 757.700 619.900 629.200 

I611000102 Sportpauschale 104.800 105.800 105.300 0 108.900 115.600 126.100 

I611000103 Investitions- 
pauschale 

1.210.400 1.371.800 1.609.300 0 1.665.600 1.767.300 1.928.100 

I611000104 Maßnahmen nach 
der Investitionspauschale - 
EMÜ - 

-6.100 0 0 0 0 0 0 

I611000109 Maßnahmen 
Infrastrukturabgabe - EMÜ - 

0 -132.900 0 0 0 0 0 

I611000204 Landeszusch. 
Kommunalinv.-
förderungsgesetz Kap. 1 

972.000 972.000 0 0 0 0 0 

I611000205 Maßnahmen n. 
Kommunalinv.-
förderungsgesetz Kap. 1 

-1.080.000 -1.080.000 0 0 0 0 0 

I611000206 Landeszusch. 
Kommunalinv.-
förderungsgesetz Kap. 2 

0 0 1.278.000 0 0 0 0 
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I611000207 Maßnahmen n. 
Kommunalinv.-
förderungsgesetz Kap. 2 

0 0 -1.405.800 0 0 0 0 

I611000403 Maßnahmen der 
schulischen Inklusion - EMÜ - 

-39.123 0 0 0 0 0 0 

I612000104 Darlehen 
Kreditmarktmittel - ohne 
Umschuldung - 

14.286.100 11.985.000 15.619.300 0 42.270.200 8.174.800 3.862.600 

I612000105 Darlehen Kredit- 
marktmittel - für Umschuldung - 

2.250.000 6.480.000 4.530.000 0 0 1.690.000 1.775.000 

I612000107 Tilgung Kredit- 
marktmittel - ohne 
Umschuldung - 

-2.550.000 -2.640.000 -2.800.000 0 -2.940.000 -3.370.000 -2.570.000 

I612000108 Tilgung Kredit- 
marktmittel - für Umschuldung - 

-2.250.000 -6.480.000 -4.530.000 0 0 -1.690.000 -1.775.000 

I612000120 Darlehen 
Programm "Gute Schule" 

0 543.400 150.000 0 0 0 0 

I612000121 Tilgung 
Kreditmarktmittel - 
Neuinvestitionen 

0 0 0 0 -232.300 -395.000 -416.000 

I612000127 Gewährung 
Gesellschafterdarlehen Stadt 
an SEW 

0 0 -2.000.000 0 0 0 0 

I612000128 Tilgung 
Gesellschafterdarlehen Stadt 
an SEW 

0 0 33.100 0 33.400 33.700 34.100 

I612000129 Gewährung 
Gesellschafterdarlehen Stadt 
an Aquana 

0 0 -2.930.000 0 0 0 0 

I612000131 Darlehen für 
Gesellschafterdarlehen 

0 0 4.930.000 0 0 0 0 
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Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2018 ff. 
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K e n n z a h l e n 
 
Mit Einführung und Anwendung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements 
(NKF) ändern sich die Gestaltung und der Inhalt der Haushaltspläne grundlegend. 
Im Verfolg dieser Veränderung wird sich auch die politische Steuerung verändern 
müssen. Während bisher die Steuerung durch die Bereitstellung der erforderlichen 
Geldmittel geprägt war, soll künftig über Ziele und Kennzahlen gesteuert werden. 
 
Dies erfordert sowohl neues Wissen bei allen Verantwortlichen in Rat und Verwal-
tung als auch die Entwicklung eines zukunftsorientierten Bildes der Gemeinde, 
dass durch mit wenigen qualitativ hochwertigen Leitorientierungen als Kernaussa-
gen die Grundlage für die Ausrichtung des gemeindlichen Handelns auf die Zu-
kunft festlegt. Aus solchen Leitlinien (Leitbild) lassen sich strategische und operati-
ve Ziele bestimmen, die eine Haushaltswirksamkeit entfalten können und sollen. 
An solchen Kernaussagen wird zurzeit unter dem Stichwort "Zukunftsprogramm 
Würselen" gearbeitet. 
 
Für die gemeindliche Aufgabenerfüllung sollen produktorientierte Ziele unter Be-
rücksichtigung des einsetzbaren Ressourcenaufkommens und des voraussichtli-
chen Ressourcenverbrauchs festgelegt sowie Kennzahlen zur Zielerreichung be-
stimmt werden. Die Ziele werden zwischen Rat und Verwaltung abgestimmt. Die 
Ziele und Kennzahlen dienen dazu, die Leistungen der Stadt bezogen auf das je-
weilige Produkt/die jeweilige Produktgruppe zu messen und zu bewerten. 
 
Diese Aussagen erfordern es, dass mindestens in den Teilhaushalten die geplan-
ten Leistungsmengen sowie Kennzahlen ausgewiesen werden. 
 
Die Ermittlung von Zielen und Kennzahlen stellt einen lang andauernden Prozess 
dar, der auch Abstimmung mit den Verantwortlichen im Rat bedarf. Mit Einbringung 
des Etats für 2008 ff. wird dem Grunde nach dieser Prozess begonnen. 
 
 
 
A) Kennzahlen auf Ebene der Teilhaushalte 
 
Soweit als möglich werden bereits Leistungsmengen und Kennzahlen in den ein-
zelnen Teilhaushalten genannt. 
Grundsätzlich für alle Teilhaushalte - auch auf Ebene der Produktbereiche - gilt, 
dass folgende Kennzahlen tabellarisch angegeben werden: 
 
- Aufwandsdeckungsgrad in % 
 Der Aufwandsdeckungsgrad gibt das Verhältnis an, zu dem die Auf-

wendungen (z.B. Personalaufwand, Materialaufwand) durch die Erträ-
ge (z.B. Umsatzerlöse, Entgelte der Kostenträger) gedeckt werden. Bei 
einem Deckungsgrad von 100 % sind die Aufwendungen durch Erträge 
voll gedeckt. 

 
 Bei einem Deckungsgrad unter 100 % liegt eine Unterdeckung vor in 

Höhe des Summenwertes 100 % minus Deckungsgrad. 
 Bei einem Deckungsgrad über 100 % liegt eine Überdeckung in Höhe 

des Summenwertes Deckungsgrad minus 100 % vor. 
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  Ermittlung der Kennzahl:  Summe Ordentliche Erträge (lfd.Nr. 10 Teilergebnisplan) plus Finan-

zerträge (lfd.Nr. 19 Teilergebnisplan) plus Erträge aus internen Leistungsbeziehungen (lfd.Nr. 
27 Teilergebnisplan) mal 100 durch Summe Ordentliche Aufwendungen (lfd.Nr. 17 Teilergeb-
nisplan) plus Finanzaufwendungen (lfd.Nr. 20 Teilergebnisplan) plus Aufwendungen aus inter-
nen Leistungsbeziehungen (lfd.Nr. 28 Teilergebnisplan) 

 
- Ergebnis Produkt je Einwohner/€ 
 Das Ergebnis wird durch den Abzug der Aufwendungen von den Erträ-

gen gebildet und entsprechend ausgewiesen. Es wird dargestellt, wel-
cher Betrag pro Einwohner aufgewendet werden muss, um die Aufga-
ben durchführen zu können. 

 
 Liegt eine Unterdeckung vor, so ist der Betrag negativ dargestellt, weil 

er den Einwohner belastet. Im Falle einer Überdeckung ist der Betrag 
positiv ausgewiesen, da er zu Gunsten des Einwohners geht. 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Ergebnis Produkt (lfd.Nr. 29 Teilergebnisplan) durch Einwohner zum 

31.12. des Vorvorjahres des Haushaltsjahres. 
 
- Transferaufwand je Einwohner/€ 
  Transferleistungen sind Aufwendungen, die ein Empfänger ohne die 

Verpflichtung zu einer wirtschaftlichen Gegenleistung erhält; es stehen 
den Aufwendungen also keine konkreten Gegenleistungen gegenüber. 
Sie beruhen nicht auf einen Austausch von Leistungen. Es handelt sich 
z.B. um Zahlungen für Umlagen - auch Kreisumlage -, Sozialhilfeleis-
tungen, Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz, Leistungen 
der Jugendhilfe für Erziehung, Leistungen an Kindergärten Dritter, Zu-
schüsse für laufende Zwecke, u.ä. 

   
  Ermittlung der Kennzahl: Transferaufwendungen (lfd.Nr. 15 Teilergebnisplan) durch Einwohner 

zum 31.12. des Vorvorjahres des Haushaltsjahres. 

 
- Ertragsquote in % 
  Die Ertragsquote gibt an, welchen Anteil die Erträge des Produktes an 

den Erträgen des Gesamthaushaltes haben. Sie zeigt an, von welchen 
Produktbereichen die gesamten Erträge in besonderem Maße abhän-
gig sind. 

 
  Ermittlung der Kennzahl: Summe Ordentliche Erträge (lfd.Nr. 10 Teilergebnisplan) plus Finan-

zerträge (lfd.Nr. 19 Teilergebnisplan) mal 100 durch Summe Erträge Ordentliche Gesamter-
gebnisplan (lfd.Nr. 10 Gesamtergebnisplan) plus Finanzerträge Gesamtergebnisplan (lfd.Nr. 
19 Gesamtergebnisplan) 

 
- Aufwandsquote in % 
  Die Aufwandsquote gibt an, welchen Anteil der Aufwand des Produktes 

an den Aufwendungen des Gesamthaushaltes hat. Sie zeigt an, von 
welchen Produktbereichen die gesamten Aufwendungen in besonde-
rem Maße geprüft werden. 

 
  Ermittlung der Kennzahl: Summe Ordentliche Aufwendungen (lfd.Nr. 17 Teilergebnisplan) plus 

Finanzaufwendungen (lfd.Nr. 20 Teilergebnisplan) mal 100 durch Summe Aufwendungen Ge-
samtergebnisplan (lfd.Nr. 17 Gesamtergebnisplan) plus Finanzaufwendungen Gesamtergeb-
nisplan (lfd.Nr. 20 Gesamtergebnisplan) 
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B) Kennzahlen auf Ebene des Gesamthaushaltes 
 
Bezogen auf den Gesamthaushalt, also auf den Gesamtergebnisplan, den Ge-
samtfinanzplan und auf Daten der Bilanz wurde das NKF-Kennzahlenset des Lan-
des Nordrhein-Westfalen entwickelt. 
 
Innenministerium NRW, Aufsichtsbehörden der Kommunen, GPA NRW als 
überörtliche Prüfungs- und Beratungseinrichtung, Vertreter der örtlichen Rech-
nungsprüfung (VERPA) und die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl & Partner 
haben - um eine "einheitliche Sprache" zu gewährleisten - in gemeinsamer Arbeit 
ein landesweit einheitliches Kennzahlenset zur Analyse kommunaler Bilanzen und 
Jahresabschlüsse entwickelt. 
 
Zusätzlich hat der Innenminister einen NKF-Leitfaden zur Anzeige der kommuna-
len Haushaltssatzungen - Stand: 30.10.2006 - veröffentlicht.  
 
Sowohl die Kennzahlen des NRW-Kennzahlensets als auch die zusätzlichen 
Kennzahlen des Innenministers sind in den nachfolgenden Ausführungen grund-
sätzlich dargestellt, wobei sich die Darstellung an den Daten des IM ausrichtet. 
Zu den einzelnen Kennzahlen ergehen, soweit möglich, schon zum jetzigen Zeit-
punkt Kurzaussagen. Über landesweite Vergleichswerte kann erst nach 2009 ver-
fügt werden. In der Regel werden die Kennzahlen erst mit dem Jahresabschluss an 
Aussagekraft gewinnen. 
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Lfd.

Nr.

Kennzahlen NKF

Kenn-

zahlen-

Set

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

1.

1.1 Steuerquote (StQ) x 53,16% 53,34% 53,67% 54,27% 54,80% 59,57% 55,81%

1.2 Zuwendungsquote (ZwQ) x 20,53% 18,91% 16,33% 16,73% 19,98% 18,03% 20,84%

2.

2.1 Personalintensität 1 (PI1) x 20,05% 19,23% 18,50% 18,30% 18,04% 17,18% 18,57%

2.2 Personalintensität 2 (PI2) - 22,26% 21,15% 22,40% 21,82% 18,38% 16,96% 18,36%

2.3 Sach- und Dienstlei-
stungsintensität (SDI)

x 15,07% 14,05% 15,05% 14,96% 13,99% 12,71% 12,14%

2.4 Abschreibungsintensität 
(AbI)

- 6,54% 6,73% 6,43% 6,35% 7,04% 7,67% 7,49%

2.5 Drittfinanzierungsquote
(DFQ)

x 36,13% 34,40% 34,03% 32,95% 46,08% 40,36% 39,20%

2.6 Transferaufwandsquote
(TAQ)

x 51,55% 51,10% 52,66% 53,24% 52,71% 49,89% 50,71%

2.7 Zinslastquote (ZLQ) x 7,31% 5,68% 5,12% 5,51% 4,02% 3,13% 2,98%

2.8 Zinsdeckungsquote
(ZDQ)

- 8,11% 6,24% 6,20% 6,56% 4,10% 3,09% 2,95%

2.9 Zinssteuerquote (ZStQ) - 15,26% 11,70% 11,54% 12,09% 7,48% 5,18% 5,28%

2.10 Aufwandsdeckungsgrad
(ADG)

x 90,09% 90,95% 82,58% 83,89% 98,14% 101,31% 101,12%

3.

3.1 Ordentliche Ergebnis-
quote (EQOE)

- 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00% 100,00%

3.2 Finanzergebnisquote 
(EQFi)

- 35,16% 27,22% 14,27% 14,99% 56,26% -242,46% 414,68%

4.

4.1 Fehlbetragsquote (FBQ) x 23,23 25,73 82,01 24,7 30,8 -4,44 4,20

5.

5.1 Liquide Mittel - 198.763 93.062 418.197 423.712 2.138.736 5.227.266 7.217.822

5.2 Entwicklung der Kredit-
aufnahmen für Investi-
tionen; hier: Netto-Neu-
verschuldung Null in %

- 0,00% -60,67% 0,00% 0,00% 226,32% 53,51% 0,00%

5.3 Investitionsquote (InQ) x 98,8% 52,3% 118,1% 67,6% 182,3% 70,5% 30,6%

Analyse negativer Jahres-

ergebnisse

Finanzierungsanalyse

Kennzahlenspiegel zur jährlichen kommunalen Hauswirtschaft

Ertragsanalyse

Aufwandsanalyse

Erfolgsquotenanalyse

Kennzahlenübersicht Gesamthaushalt 
 
Der Kennzahlenspiegel zur jährlichen Haushaltswirtschaft soll einen Überblick über 
die genutzten Kennzahlen bieten. In einer Übersicht sollen daher die Kennzahlen 
mit dem festgestellten Ergebnis und dem ggf. vorhandenen Ziel zusammengefasst 
werden. 
 
Bei der Ermittlung von Kennzahlen, die auf Bilanzdaten basieren, wurden aufgrund 
fehlender Jahresabschlüsse die Eröffnungsbilanzwerte herangezogen.  

 
In der Übersicht stellen sich die Kennzahlen wie folgt dar: 

 
*1  = Die Daten werden im Rahmen der nachzuholenden Jahresabschlüsse ermit-

telt. 
n.B. =  Die Daten können rechnerisch nicht ermittelt werden. 
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Lfd.

Nr.

Kennzahlen NKF

Kenn-

zahlen-

Set

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

1.

1.1 Steuerquote (StQ) x 54,44% 54,39% 53,06% 51,03% 54,27% 54,76% 55,33%

1.2 Zuwendungsquote (ZwQ) x 19,94% 21,96% 23,59% 24,11% 21,39% 21,29% 21,01%

2.

2.1 Personalintensität 1 (PI1) x 18,45% 20,70% 19,78% 20,04% 20,41% 20,54% 20,59%

2.2 Personalintensität 2 (PI2) - 17,44% 20,41% 19,59% 19,55% 20,50% 20,44% 20,36%

2.3 Sach- und Dienstlei-
stungsintensität (SDI)

x 11,80% 9,24% 10,14% 12,41% 9,81% 10,02% 9,60%

2.4 Abschreibungsintensität 
(AbI)

- 7,03% 5,96% 5,61% 5,48% 5,78% 6,08% 5,97%

2.5 Drittfinanzierungsquote
(DFQ)

x 42,59% *1 *1 *1 *1 *1 *1

2.6 Transferaufwandsquote
(TAQ)

x 54,59% 58,18% 57,42% 54,66% 56,38% 55,72% 56,28%

2.7 Zinslastquote (ZLQ) x 2,79% 3,12% 2,44% 1,98% 2,40% 2,96% 3,38%

2.8 Zinsdeckungsquote
(ZDQ)

- 2,63% 3,08% 2,41% 1,93% 2,41% 2,95% 3,34%

2.9 Zinssteuerquote (ZStQ) - 4,84% 5,66% 4,55% 3,79% 4,44% 5,38% 6,04%

2.10 Aufwandsdeckungsgrad
(ADG)

x 105,76% 101,45% 100,97% 102,51% 99,57% 100,51% 101,15%

3.

3.1 Ordentliche Ergebnis-
quote (EQOE)

- 100,00% n.B. 100,00% 100,00% n.B. n.B. n.B.

3.2 Finanzergebnisquote 
(EQFi)

- -30,48% n.B. -2767,40 -57,99 n.B. n.B. n.B.

4.

4.1 Fehlbetragsquote (FBQ) x n.B. *1 *1 *1 *1 *1 *1

5.

5.1 Liquide Mittel - 10.069.387 10.647.987 11.571.887 13.203.687 14.322.187 15.293.487 16.572.987

5.2 Entwicklung der Kredit-
aufnahmen für Investi-
tionen; hier: Netto-Neu-
verschuldung Null in %

- 0,00% 152,65% 177,61% 733,89% 1437,67% 230,89% 85,10%

5.3 Investitionsquote (InQ) x *1 *1 *1 *1 *1 *1

Analyse negativer Jahres-

ergebnisse

Finanzierungsanalyse

Kennzahlenspiegel zur jährlichen kommunalen Hauswirtschaft

Ertragsanalyse

Aufwandsanalyse

Erfolgsquotenanalyse

 
*1  = Die Daten werden im Rahmen der nachzuholenden Jahresabschlüsse ermit-

telt. 
n.B. =  Die Daten können rechnerisch nicht ermittelt werden. 
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*1  = Die Daten werden im Rahmen der nachzuholenden Jahresabschlüsse ermit-

telt. 
n.B. = Die Daten können rechnerisch nicht ermittelt werden. 

Lfd.

Nr.

Kennzahlen NKF

Kenn-

zahlen-

Set

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

6.

6.1 Liquidität 1. Grades
(LiG1)

- 13,5 *1 *1 *1 *1 *1 *1

6.2 Liquidität 2. Grades
(LiG2)

- 25,2 *1 *1 *1 *1 *1 *1

6.3 Kurzfristige Verbind-
lichkeitsquote (KVbQ)

x 26,7 *1 *1 *1 *1 *1 *1

6.4 Dynamischer Verschul-
dungsgrad (DVsG)

x 41,3 *1 *1 *1 *1 *1 *1

6.5 Eigenkapitalquote I
(EkQ1)

x 3,2 *1 *1 *1 *1 *1 *1

6.6 Eigenkapitalquote II
(EkQ2)

x 27,2 *1 *1 *1 *1 *1 *1

6.7 Anlagendeckungsgrad
1 (And1)

- 3,5 *1 *1 *1 *1 *1 *1

6.8 Anlagendeckungsgrad
2 (And2)

x 68,2 *1 *1 *1 *1 *1 *1

6.9 Infrastrukturquote (ISQ) x 42,7 *1 *1 *1 *1 *1 *1

Kennzahlenspiegel zur kommunalen Bilanz

Bilanzanalyse

Lfd.

Nr.

Kennzahlen NKF

Kenn-

zahlen-

Set

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

6.

6.1 Liquidität 1. Grades
(LiG1)

- 0,4% 0,2% 0,7% 0,6% 3,4% 97,6% 15,2%

6.2 Liquidität 2. Grades
(LiG2)

- 17,0% 15,0% 9,0% 10,5% 17,1% 261,7% 44,8%

6.3 Kurzfristige Verbind-
lichkeitsquote (KVbQ)

x 16,1% 18,1% 20,9% 21,5% 22,5% 1,9% 16,6%

6.4 Dynamischer Verschul-
dungsgrad (DVsG)

x n.B. n.B. n.B. n.B. n.B. 33,0% 45,3%

6.5 Eigenkapitalquote I
(EkQ1)

x 13,0% 9,8% 5,3% 3,9% 2,7% 2,8% 2,7%

6.6 Eigenkapitalquote II
(EkQ2)

x 35,3% 33,0% 29,8% 29,6% 27,1% 27,1% 26,3%

6.7 Anlagendeckungsgrad
1 (And1)

- 13,8% 10,4% 5,5% 4,0% 2,9% 3,0% 2,9%

6.8 Anlagendeckungsgrad
2 (And2)

x 75,2% 73,4% 68,9% 68,5% 66,7% 66,9% 67,0%

6.9 Infrastrukturquote (ISQ) x 47,0% 47,6% 47,7% 47,1% 45,3% 44,0% 42,7%

Kennzahlenspiegel zur kommunalen Bilanz

Bilanzanalyse
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Soweit im Rahmen der Haushaltsanalyse Kennzahlen gebildet werden, bei denen 
wegen eines negativen Ergebnisses eine oder beide einzusetzenden Wertgrößen 
einen Minusbetrag ausweisen, ist die Kennzahl durch das Vorzeichen (-) besonders 
zu kennzeichnen. 
 
Kennzahlen, die einen Nullwert im Nenner der Formel aufweisen und dadurch ma-
thematisch nicht ermittelt werden können, werden mit "n.b." (nicht berechenbar) aus-
gewiesen. Falls fehlerhafte oder unvollständige Basisdaten dazu führen, dass eine 
Kennzahl nicht berechnet werden kann, wird die Kennzahl mit "k.A." (keine Angabe) 
angegeben. 
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1. Ertragsanalyse 
 
 Die Ertragsanalyse untersucht die Erträge des Ergebnisplans und - soweit er-

forderlich - die der Teilergebnispläne hinsichtlich ihrer Plausibilität, Entwicklung 
und Struktur. Als Bezugsgröße darf dabei nicht das Jahresergebnis herangezo-
gen werden, weil es den Saldo sämtlicher Aufwendungen und Erträge des 
Haushaltsjahres abbildet. Bei dieser Analyse muss deshalb berücksichtigt wer-
den, dass nur das im Ergebnisplan ausgewiesene Ergebnis "Ordentliche Erträ-
ge" die zutreffende Bezugsgröße für die laufende Verwaltungstätigkeit darstellt. 

 
 Die Untersuchung der Struktur der ordentlichen Erträge dient insbesondere der 

Beantwortung folgender Fragen: 
 
• Welche Ertragsarten sind wesentlich für die zu untersuchende Kommune? 
• Wie verhalten sich die Ertragsarten zueinander im Zeitablauf? 
• Wie korrelieren die Ertragsarten mit denen anderer Kommunen? 
• Wie lassen sich die Erträge des Ergebnisplans durch die Teilergebnispläne 

erklären? 
• Was sind Ursachen für unerwartete Veränderungen im Ergebnisplan? 
 
Für die Ertragsanalyse können folgende Kennzahlen herangezogen werden: 
 

 
1.1 Steuerquote (StQ) 
 
 Die Steuerquote gibt an, wie hoch der Anteil der Steuererträge an den ordentli-

chen Erträgen ist, zu welchem Teil sich die Kommune also "selbst" finanzieren 
kann. Eine hohe Steuerquote deutet in der Regel auf eine hohe Finanzkraft der 
Kommune hin. 

 
Steuerquote 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Steuererträge x 100 
durch Ordentliche Er-
träge 

53,16% 53,34% 53,67% 54,27% 54,80% 59,57% 55,81% 

 
Steuerquote 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Steuererträge x 100 
durch Ordentliche Er-
träge 

54,44% 54,39% 53,06% 51,03% 54,27% 54,76% 55,33% 

 
 Ermittlung der Kennzahl:  Steuererträge (lfd.Nr. 1 Gesamtergebnisplan) mal 100 durch Ordentliche Erträge 

(lfd.Nr. 10 Gesamtergebnisplan) 

 
 Die Steuerquote in Würselen verdeutlicht, dass die Steuererträge, trotz hoher 

Steuerhebesätze, nur gut die Hälfte der ordentlichen Erträge ausmachen. Im 
Landesvergleich kann Würselen nach den vorliegenden Daten über NKF-
Kennzahlen weder als steuerstark, noch als steuerschwach eingestuft werden. 
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1.2 Zuwendungsquote (ZwQ) 
 
 Die Zuwendungsquote gibt an, wie hoch der Anteil der Erträge aus Zuwendun-

gen an den ordentlichen Erträgen ist, inwieweit die Kommune also von Zuwen-
dungen und damit von Leistungen Dritter abhängig ist. Eine hohe Zuwendungs-
quote kann auf eine geringe Finanzkraft der Kommune hindeuten. 

 
Zuwendungsquote 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Erträge aus Zuwen-
dungen x 100 durch 
Ordentliche Erträge 

20,53% 18,91% 16,33% 16,73% 19,98% 18,03% 20,84% 

 
Zuwendungsquote 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Erträge aus Zuwen-
dungen x 100 durch 
Ordentliche Erträge 

19,94% 21,96% 23,59% 24,11% 21,39% 21,29% 21,01% 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Erträge aus Zuwendungen (lfd.Nr. 2 Gesamtergebnisplan) mal 100 durch Ordent-

liche Erträge (lfd.Nr. 10 Gesamtergebnisplan) 
 
 Die Stadt Würselen wird trotz steigender Finanzkraft auch in der Zukunft in ho-

hem Maße von den Schlüsselzuweisungen des Landes abhängig sein. Negative 
Eingriffe in das Finanzausgleichssystem wirken sich in Würselen direkt aus. 

 Die Steigerungen von 2012 bis 2020 sind bedingt durch Zuschüsse aus dem 
Stärkungspakt. 
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2. Aufwandsanalyse 
 
 Die Aufwandsanalyse erfolgt analog zur "Ertragsanalyse". Bei dieser Analyse 

stellt das im Ergebnisplan auszuweisende Ergebnis "Ordentliche Aufwendun-
gen" die zutreffende Wertgröße aus laufender Verwaltungstätigkeit dar. Insbe-
sondere die Personalaufwendungen sollen betrachtet werden. Die bilanziellen 
Abschreibungen können mit dem Ansatz des Anlagevermögens in der vorzule-
genden Schlussbilanz bzw. den Daten im Anlagenspiegel unter Berücksichti-
gung der örtlichen Abschreibungstabelle abgeglichen werden. 

 
 Wie bei der Untersuchung der Ertragsstruktur sind hier die folgenden Fragen zu 

beantworten: 
• Welche Aufwandsarten sind wesentlich für die zu untersuchende Kom-

mune? 
• Wie verhalten sich die Aufwandsarten zueinander im Zeitablauf? 
• Wie korrelieren die Aufwandsarten mit denen anderer Kommunen? 
• Wie lassen sich die Aufwendungen des Ergebnisplans durch die Teiler-

gebnispläne erklären? 
• Was sind Ursachen für unerwartete Veränderungen im Ergebnisplan? 
 

 Die Untersuchung der Aufwendungen unterscheidet sich insofern von der Er-
tragsanalyse, als die Aufwendungen durch die Kommune zum Teil direkter 
steuerbar sind. Es muss jedoch berücksichtigt werden, dass die Aufwendungen 
keinesfalls immer kurzfristig beeinflussbar sind: 

 
 
2.1 Personalintensität 1 (PI1) 
 
 Die Personalintensität 1 gibt den Anteil der Personalaufwendungen an den or-

dentlichen Aufwendungen an. Bei der Interpretation der Kennzahl ist der Grad 
an Ausgliederungen in der Kommune zu beachten. 

 
Personalintensität 1 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Personalaufwendungen x 
100 durch Ordentliche Auf-
wendungen 

20,05% 19,23% 18,50% 18,30% 18,04% 17,18% 18,57% 

 
Personalintensität 1 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Personalaufwendungen x 
100 durch Ordentliche Auf-
wendungen 

18,45% 20,70% 19,78% 20,04% 20,41% 20,54% 20,59% 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Personalaufwendungen (lfd.Nr. 11 Gesamtergebnisplan) mal 100 durch Ordentli-

che Aufwendungen (lfd.Nr. 17 Gesamtergebnisplan) 

 
 Die Personalintensität nach den Bewertungskriterien des NKF liegt, wie schon 

unter kameralen Gesichtspunkten, konstant im niedrigen Bereich. Konkrete 
Vergleichsmaßstäbe unter Berücksichtigung von Ausgliederungen liegen zum 
jetzigen Zeitpunkt allerdings noch nicht vor. 
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2.2 Personalintensität 2 (PI2) 
 
 Die Personalintensität 2 gibt an, in welchem Umfang die ordentlichen Erträge 

von den Personalaufwendungen aufgezehrt werden. 
 

Personalintensität 2 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Personalaufwendungen x 
100 durch Ordentliche Erträ-
ge 

22,26% 21,15% 22,40% 21,82% 18,38% 16,96% 18,36% 

 
Personalintensität 2 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Personalaufwendungen x 
100 durch Ordentliche Erträ-
ge 

17,44% 20,41% 19,59% 19,55% 20,50% 20,44% 20,36% 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Personalaufwendungen mal 100 durch Ordentliche Erträge (lfd.Nr. 10 Gesamter-

gebnisplan) 
 
 
 
2.3 Sach- und Dienstleistungsintensität (SDI) 
 
 Die Sach- und Dienstleistungsintensität lässt erkennen, in welchem Ausmaß 

sich eine Kommune für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschie-
den hat. 

 
Sach- und Dienstleistun-
gen 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen x 100 
durch Ordentliche Aufwen-
dungen 

15,07% 14,05% 15,05% 14,96% 13,99% 12,71% 12,14% 

 
Sach- und Dienstleistun-
gen 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen x 100 
durch Ordentliche Aufwen-
dungen 

11,80% 9,24% 10,14% 12,41% 9,81% 10,02% 9,60% 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (lfd.Nr. 13 Gesamtergebnisplan) 

mal 100 durch Ordentliche Aufwendungen (lfd.Nr. 17 Gesamtergebnisplan) 
 
 Die Stadt Würselen geht in den Folgejahren von einer kontinuierlichen geringfü-

gigen Senkung der über dem Durchschnitt der Vergleichskommunen in NRW 
liegenden Sachaufwendungen aus. Die Senkung der Kennzahl ist allerdings fast 
ausschließlich auf das wachsende Gesamtvolumen des Haushaltes zurückzu-
führen. 
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2.4 Abschreibungsintensität (AbI) 
 
 Diese Kennzahl beschreibt den Anteil der Abschreibungen an den ordentlichen 

Aufwendungen. 
 Die Abschreibungen sind faktisch überwiegend fixe Aufwendungen. Die Kenn-

zahl gibt somit auch an, mit welchem Teil die Aufwendungen weitgehend unbe-
einflussbar sind. 

 Eine niedrige Abschreibungsintensität kann auch widerspiegeln, dass eine 
Kommune ihr Anlagevermögen weitgehend abgeschrieben hat, ohne es in an-
gemessenem Umfang durch neue Anlagen zu ersetzen; heißt, dass eine Über-
alterung des Anlagevermögens vorliegt.  

 
Abschreibungsinten-
sität (AbI) 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Abschreibungen x 
100 durch Ordentliche 
Aufwendungen 

6,54% 6,73% 6,43% 6,35% 7,04% 7,67% 7,49% 

 
Abschreibungsinten-
sität (AbI) 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Abschreibungen x 
100 durch Ordentliche 
Aufwendungen 

7,03% 5,96% 5,61% 5,48% 5,78% 6,08% 5,97% 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Jahresabschreibungen auf Sachanlagevermögen (Nr. 14 Gesamtergebnisplan)  

mal 100 durch Ordentliche Aufwendungen (lfd.Nr. 17 Gesamtergebnisplan) 
 
 Künftig gilt, dass die im NKF abzubildenden Abschreibungen mit ordentlichen 

Erträgen zu erwirtschaften sind. 
 
 
 
2.5 Drittfinanzierungsquote (DFQ) 
 
 Die Kennzahl zeigt das Verhältnis zwischen den bilanziellen Abschreibungen 

und den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten im Haushaltsjahr. Sie 
gibt einen Hinweis auf die Frage, inwieweit die Erträge aus der Sonderposten-
auflösung die Belastung durch Abschreibungen abmildern. Damit wird die Be-
einflussung des Werteverzehrs durch die Drittfinanzierung deutlich. 

 
Drittfinanzierungs-
quote 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Erträge aus der Auf-
lösung von Sonderpos-
ten x 100 durch bilan-
zielle Abschreibungen 
auf Anlagevermögen 

36,13% 34,40% 34,03% 32,95% 46,08% 40,36% 39,20% 
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Drittfinanzierungs-
quote 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Erträge aus der Auf-
lösung von Sonderpos-
ten x 100 durch bilan-
zielle Abschreibungen 
auf Anlagevermögen 

42,59% k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (Erträge, die in einem unmittelba-

ren Bezug zu den Sonderposten der Ansätze der Bilanzposten, lfd.Nr. 2 Passiva Bilanz) x 100 durch bilan-
zielle Abschreibung auf Anlagevermögen (lfd.Nr. 14 Gesamtergebnisplan und Anlagespiegel zur Bilanz). 

 
 Die Kennzahlen können noch nicht exakt ermittelt werden, weil die Werte der 

Bilanz noch nicht festgestellt sind. 
 
 
 
2.6 Transferaufwandsquote (TAQ) 
 
 Die Kennzahl gibt an, in welchem Umfang die Kommune durch Transferauf-

wendungen belastet wird, in welchem Umfang also Zahlungen an private Haus-
halte, Unternehmen, Vereine u.a. erfolgen. Die Kennzahl dürfte insbesondere 
im interkommunalen Vergleich von Interesse sein. 

 
Transferaufwands-
quote (TAQ) 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Transferaufwendun-
gen x 100 durch Or-
dentliche Aufwendun-
gen 

51,55% 51,10% 52,66% 53,24% 52,71% 49,89% 50,71% 

 
Transferaufwands-
quote (TAQ) 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Transferaufwendun-
gen x 100 durch Or-
dentliche Aufwendun-
gen 

54,59% 58,18% 57,42% 54,66% 56,38% 55,72% 56,28% 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Transferaufwendungen (lfd.Nr. 15 Gesamtergebnisplan) mal 100 durch Ordentli-

che Aufwendungen (lfd.Nr. 17 Gesamtergebnisplan) 
 
 Die Transferaufwandsquote liegt nahe an der Steuerquote und nimmt mit über 

der Hälfte der ordentlichen Aufwendungen einen enormen Anteil ein. 
 Ausschlaggebend hierfür ist insbesondere die Höhe der absolut zu entrichten-

den Kreisumlage. Es wird an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass in der 
Kreisumlage auch die Kosten der ARGE (Hartz IV) enthalten sind. 
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2.7 Zinslastquote (ZLQ) 
 
 Die Zinslastquote verdeutlicht, in welchem Umfang sich die vorhandenen Kredi-

te auf die aktuelle Haushaltssituation der Gemeinde auswirken. Eine hohe Zins-
lastquote engt den finanziellen Spielraum der Kommune ein. 

 
Zinslastquote 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Finanzaufwendun-
gen x 100 durch Or-
dentliche Aufwen-
dungen 

7,31% 5,68% 5,12% 5,51% 4,02% 3,13% 2,98% 

 
Zinslastquote 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Finanzaufwendun-
gen x 100 durch Or-
dentliche Aufwen-
dungen 

2,79% 3,12% 2,44% 1,98% 2,40% 2,96% 3,38% 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Finanzaufwendungen (lfd.Nr. 20 Gesamtergebnisplan) mal 100 durch Ordentliche 

Aufwendungen (lfd.Nr. 17 Gesamtergebnisplan) 

 
 Der Kennzahlenwert nimmt wegen gesunkener Zinsen ab, ist aber sehr hoch. 

Der Wert kann nur über eine weitere Reduzierung des Kassenkreditbedarfes 
gesenkt werden. Der Handlungsspielraum der Stadt Würselen bleibt auch wei-
terhin, trotz sinkender Zinslastquote, eingeschränkt. 

 
 
 
2.8 Zinsdeckungsquote (ZDQ) 
 
 Die Zinsdeckungsquote gibt an, in welchem Umfang die Erträge aus laufender 

Verwaltungstätigkeit durch die Finanzaufwendungen aufgezehrt werden. 
 

Zinsdeckungsquote 
(ZDQ) 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Finanzaufwendun-
gen x 100 durch Or-
dentliche Erträge 

8,11% 6,24% 6,20% 6,56% 4,10% 3,09% 2,95% 

 
Zinsdeckungsquote 
(ZDQ) 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Finanzaufwendun-
gen x 100 durch Or-
dentliche Erträge 

2,63% 3,08% 2,41% 1,93% 2,41% 2,95% 3,34% 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Zinsaufwendungen (lfd.Nr. 20 Gesamtergebnisplan) mal 100 durch Ordentliche 

Erträge (lfd.Nr. 10 Gesamtergebnisplan) 
 
 Der Kennzahlenwert nimmt wegen gesunkener Zinsen ab, ist aber sehr hoch. 

Der Wert kann nur über eine weitere Senkung des Kassenkreditbedarfs gesenkt 
werden. 
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2.9 Zinssteuerquote (ZStQ) 
 
 Die Zinssteuerquote stellt ein Verhältnis zwischen den Zinsaufwendungen und 

den Erträgen her. Sie gibt an, in welchem Umfang die kommunal beeinflussba-
ren Steuern zur Deckung der Zinsaufwendungen verwandt werden müssen. 

 
Zinssteuerquote 
(ZStQ) 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Zinsaufwendungen 
x 100 durch Steu-
ererträge 

15,26% 11,70% 11,54% 12,09% 7,48% 5,18% 5,28% 

 
Zinssteuerquote 
(ZStQ) 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Zinsaufwendungen 
x 100 durch Steu-
ererträge 

4,84% 5,66% 4,55% 3,79% 4,44% 5,38% 6,04% 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Zinsaufwendungen (lfd.Nr. 20 Gesamtergebnisplan) mal 100 durch Steuererträge 

(lfd.Nr. 01 Gesamtergebnisplan) 
 
 Der Kennzahlenwert nimmt wegen gesunkener Zinsen ab, ist aber sehr hoch. 

Der Wert kann nur über eine weitere Senkung des Kassenkreditbedarfs gesenkt 
werden. 

 
 
 
2.10 Aufwandsdeckungsgrad (ADG) 
 
 Diese Kennzahl zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen 

durch ordentliche Erträge gedeckt werden können. Ein finanzielles Gleichge-
wicht kann nur durch eine vollständige Deckung erreicht werden. 

 
Aufwandsdeckungsgrad 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Ordentliche Erträge x 
100 durch Ordentliche 
Aufwendungen 

90,09% 90,95% 82,58% 83,89% 98,14% 101,31% 101,12% 

 
 

Aufwandsdeckungsgrad 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Ordentliche Erträge x 
100 durch Ordentliche 
Aufwendungen 

105,76% 101,45% 100,97% 102,51% 99,57% 100,51% 101,15% 

 
 
 Ermittlung der Kennzahl: Ordentliche Erträge (lfd.Nr. 10 Gesamtergebnisplan) mal 100 durch Ordentliche 

Aufwendungen (lfd.Nr. 17 Gesamtergebnisplan). 
 

 Infolge der Ratsbeschlüsse zum Stärkungspakt wird ab 2013 eine vollständige 
Deckung erreicht. 
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3. Erfolgsquotenanalyse 
 
 
3.1 Ordentliche Ergebnisquote (EQOE) 
 
 Diese Quote beschreibt den Anteil des ordentlichen Ergebnisses (Ergebnis der 

laufenden Verwaltungstätigkeit zuzüglich des Finanzierungsergebnisses) am 
Gesamtergebnis. 

 
Ordentliche Er-
gebnisquote 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Ordentliches Er-
gebnis  x 100 durch 
Jahresergebnis 

100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 

 
Ordentliche Ergebnis-
quote 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Ordentliches Ergeb-
nis  x 100 durch Jah-
resergebnis 

100% n.B. 100% 100% n.B. n.B. n.B 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Ordentliches Ergebnis (lfd.Nr. 22 Gesamtergebnisplan) mal 100 durch Jahreser-

gebnis (lfd.Nr. 26 Gesamtergebnisplan) 

 
 Ordentliches Ergebnis und Jahresergebnis sind bis 2015 und in 2017 gleich 

hoch, weil außerordentliche Erträge und außerordentliche Aufwendungen nicht 
anfallen. 2016 und ab 2019 ist das Jahresergebnis 0,00 €, so dass eine weitere 
Berechnung der Ergebnisquote nicht möglich ist. 

 
 
3.2 Finanzergebnisquote (EQFi) 
 
 Diese Quote stellt die Bestandteile dar, die sich aus Kapitalanlagen und Kredit-

aufnahmen ergeben und beschreibt den Anteil des Finanzergebnisses am Ge-
samtergebnis. 

 
Finanzergebnisquote 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

= Finanzergebnis x 
100 
durch Jahresergebnis 

35,16% 27,22% 14,27% 14,99% 56,26% -242,46% 414,68% 
 

-30,48% 
 

 
Finanzergebnisquote 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Finanzergebnis x 100 
durch Jahresergebnis n.B. -2.767,40% -57,99 n.B. n.B. n.B. 

 Ermittlung der Kennzahl: Finanzergebnis (lfd.Nr. 21 Gesamtergebnisplan) mal 100 durch Jahresergebnis 
(lfd.Nr. 26 Gesamtergebnisplan) 

 
 
 Das negative Finanzergebnis verbessert sich bis 2015 auf -568.000 € und ver-

schlechtert sich anschließend wieder auf -1.317.700 Mio.€ (2021). Die Schwan-
kungen kommen durch die unterschiedlichen Gewinnabführungen der Beteili-
gungen zu Stande. 
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 In 2016 und ab 2019 ist das Jahresergebnis 0,00 €, so dass eine weitere Be-
rechnung der Finanzergebnisquote nicht möglich ist. 

 
 
 
4. Analyse negativer Jahresergebnisse 
 
 Der Ergebnisplan weist die Art, die Höhe und die Quellen der Erträge und Auf-

wendungen sowie den sich daraus ergebenden Überschuss oder Fehlbedarf als 
positiven oder negativen Saldo aus. Ein negatives Jahresergebnis führt dazu, 
dass eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals in Form der Ausgleichsrücklage 
oder der allgemeinen Rücklage für das Haushaltsjahr in der Ergebnisrechnung 
zu erwarten ist. Dies gilt entsprechend für geplante negative Jahresergebnisse 
in den dem Haushaltsjahr folgenden drei Jahren innerhalb der mittelfristigen Er-
gebnis- und Finanzplanung. 

 
 Ein solcher Verzehr des Eigenkapitals ist, wenn die Ausgleichsrücklage bereits 

aufgebraucht ist, so bedeutsam, dass die weitere Verringerung der allgemeinen 
Rücklage einer Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde nach § 75 Abs. 4 GO 
bedarf. Diese Verringerung kann ggf. auch die Pflicht zur Aufstellung eines 
Haushaltssicherungskonzeptes bewirken. Losgelöst davon, welche aufsichts-
rechtlichen Maßnahmen wegen eines geplanten negativen Jahresergebnisses 
einzuleiten sind, wird durch ein negatives Jahresergebnis dokumentiert, dass 
die jahresbezogene Ertragskraft der Kommune nicht ausreichend ist, um die im 
Haushaltsjahr voraussichtlich entstehenden Aufwendungen zu "decken". 

 
 Für die Bewertung eines negativen Jahresergebnisses in Bezug auf das Eigen-

kapital können die Kennzahlen "Fehlbetragsquote 1" und "Fehlbetragsquote 2" 
herangezogen werden. Wegen der Differenzierung des Eigenkapitals in eine 
Ausgleichsrücklage und in eine allgemeine Rücklage werden für die Haushalts-
analyse diese beiden Kennzahlen gebildet. Wenn im Rahmen der Kennzahlen-
bildung die Wertgröße "Negatives Jahresergebnis" einen Minusbetrag aufweist, 
sind die Kennzahlen durch das Vorzeichen (-) besonders zu kennzeichnen. 

 
 
4.1 Fehlbetragsquote (FBQ) 
 
 Diese Kennzahl gibt Auskunft über den durch einen Fehlbetrag in Anspruch ge-

nommenen Eigenkapitalanteil. Da mögliche Sonderrücklagen hier jedoch unbe-
rücksichtigt bleiben müssen, bezieht die Kennzahl ausschließlich die Aus-
gleichsrücklage und die allgemeine Rücklage ein. Zur Ermittlung der Quote wird 
das negative Jahresergebnis ins Verhältnis zu diesen beiden Bilanzposten ge-
setzt. 

 
 
 

Fehlbetragsquote 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Negatives Jahresergebnis 
x (-100) durch Ausgleichs-
rücklage + Allg. Rücklage 

9,6% 24,4% 47,3% 22,4 3,8% 4,4% -4,2% 
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Fehlbetragsquote 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Negatives Jahresergebnis 
x (-100) durch Ausgleichs-
rücklage + Allg. Rücklage 

n.B. k.A k.A k.A k.A k.A k.A 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Negatives Jahresergebnis (lfd.Nr. 26 Gesamtergebnisplan) mal (-100) durch 

Ausgleichsrücklage (lfd.Nr. 1.3 Passiva Bilanz) plus Allg. Rücklage (lfd.Nr. 1.1 Passiva Bilanz. 
 

 Die Kennzahlen können noch nicht exakt ermittelt werden, weil der Wert der 
Ausgleichsrücklage noch nicht festgestellt ist. 

 
 
 
 
5. Finanzierungsanalyse 
 
 Die Finanzierungsanalyse stellt eine Überprüfung der Plausibilität der Haus-

haltspositionen im Finanzplan über die voraussichtlich zu erzielenden Einnah-
men und die voraussichtlich zu leistenden Ausgaben der Kommune dar. 

 
 Der Finanzplan weist Auszahlungen und Einzahlungen, gegliedert nach Arten 

aus und wird in Zahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, aus Investitions-
tätigkeit sowie aus Finanzierungstätigkeit aufgeteilt, damit die Finanzvorgänge 
nachvollziehbar sind. 

 
 Damit bietet der Finanzplan eine zeitraumbezogene Darstellung sämtlicher Zah-

lungsströme, eine Darstellung der Finanzierungsquellen sowie der Veränderung 
des Zahlungsmittelbestandes. Er macht damit transparent, welche Geschäfts-
vorfälle in der Kommune die Zu- und Abflüsse von Geldmitteln hervorrufen. 

 
 Im Rahmen der Finanzierungsanalyse werden insbesondere die Investitionstä-

tigkeit und die Finanzierungstätigkeit sowie die Liquiditätslage der Kommune 
untersucht.  
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5.1 Entwicklung der Finanzmittel 
 
 Die Finanzmittel entwickeln sich wie folgt: 
 

 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 
Saldo aus laufender  
Verwaltungstätigkeit 

-1.904.361 -1.677.285 -6.528.604 -130.079 743.415 5.530.812 2.126.806 

Saldo aus Investiti- 
onstätigkeit 

-2.093.818 169.190 -1.205.186 2.349.828 -4.632.632 -2.073.874 885.081 

Saldo aus Finanzie- 
rungstätigkeit 

4.056.683 1.217.458 8.086.687 -2.408.290 -3.529.239 -2.264.511 -1.141.792 

Anfangsbestand an 
Finanzmitteln 

184.729,89 198.763,20 93.061,76 418.197,40 423.712 2.138.736 5.287.987 

 
Liquide Mittel 
 

198.763,20 93.061,76 418.197,40 423.712,48 2.138.736 5.227.266 7.217.822 

 
 

 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 
Saldo aus laufender  
Verwaltungstätigkeit 

2.920.847 3.127.000 3.562.300 4.398.700 4.257.400 4.692.600 4.231.400 

Saldo aus Investiti- 
onstätigkeit 

-132.525 -14.325.223 -12.528.400 -15.770.900 -42.271.800 -8.166.400 -3.864.200 

Saldo aus Finanzie- 
rungstätigkeit 

43.110 11.737.700 9.890.000 13.004.000 39.132.900 4.445.100 912.300 

Anfangsbestand an 
Finanzmitteln 

7.217.822 10.069.387 10.647.987 11.571.887 13.203.687 14.322.187 15.293.487 

 
Liquide Mittel 
 

10.069.387 10.647.987 11.571.887 13.203.687 14.322.187 15.293.487 16.572.987 

 
  
 
 
 
5.2 Entwicklung der Kreditaufnahmen für Investitionen 
 
 Ein wichtiger Aspekt bei der Finanzierung des Haushaltes ist, inwieweit vorge-

sehene Investitionen durch Kredite finanziert werden sollen. Des Weiteren soll 
unter Berücksichtigung der besonderen Regelungen des Nothaushaltsrechtes 
dargestellt werden, inwieweit Kreditaufnahmen im Rahmen der Netto Neuver-
schuldung Null zulässig sind. 

 
 

 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 
Saldo aus Investiti- 
onstätitgkeit 

-2.093.818 169.190 -1.205.186 2.349.828 -4.632.632  -2.073.874 885.082 

Aufnahme von Kre- 
diten für Investitionen 

0 1.237.000 0 0 5.000.000  1.237.000 1.592.300 

Differenz -2.093.818 1.406.190 -1.205.186 2.349.828 367.368  -836.874 2.477.382 

Anteil in % = Kredit- 
finanzierung 

0,00 109,86 0,00 0,00 107,93  59,65 -179,90 

Ordentliche Tilgung 
von Krediten 

-2.039.114 -2.038.862 -2.073.100 -2.2 56.358 2.209.271 2.311.777 2.381.071 

Netto-Neuverschul-
dung Null in % 

0,00 -60,67 0,00 0,00 226,32 53,51 0,00 
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 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 
Saldo aus Investiti- 
onstätitgkeit 

-132.525  -14.325.223  -12.528.400  -15.770.900  -42.271.800  -8.166.400  -3.864.200  

Aufnahme von Kre- 
diten für Investitionen 

0  3.911.000  4.689.000  20.549.000  42.270.000  7.781.000  2.187.000  

Differenz -132.525  -10.414.223  -7.839.400  4.778.100  -1.800  -385.400  -1.677.200  

Anteil in % = Kredit- 
finanzierung 

0,00  27,30  37,43  130,30  100,00  95,28  56,60  

Ordentliche Tilgung 
von Krediten 

2.453.091 2.562.000  2.640.000  2.800.000  2.940.000  3.370.000  2.570.000  

Netto-Neuverschul-
dung Null in % 

0,00  152,65  177,61  733,89  1.437,76  230,89  85,10  

 
 
 
5.3 Investitionsquote (InQ) 
 
 Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, in welchem Umfang die Gemeinde Neuin-

vestitionen durch jährliche Abschreibungen erwirtschaftet. 
 
 

Investitionsquote 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Bruttoinvestitionen 
x 100 durch Abgän-
ge des AV + Ab-
schreibungen AV 

98,8% 52,3% 118,1% 67,6% 182,3% 70,5% 30,6% 

 
Investitionsquote 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Bruttoinvestitionen 
x 100 durch Abgän-
ge des AV + Ab-
schreibungen AV 

40,7% k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 

 
 
 Ermittlung der Kennzahl:  Bruttoinvestitionen (Summe der Zugänge des Anlagevermögens und der Zu-

schreibungen auf das Anlagevermögen lt. Anlagespiegel zur Bilanz) mal 100 durch Abgänge des Anlage-
vermögens (lt. Anlagespiegel zur Bilanz) plus Abschreibungen auf Anlagevermögen (lt. Anlagespiegel zur 
Bilanz). 

 
 Die Kennzahlen können noch nicht ermittelt werden, weil die Werte der Bilanz 

noch nicht festgestellt sind. 
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6. Bilanzanalyse 
 
 Die Bilanz spielt für die Beurteilung eines kommunalen Haushaltes eine wichtige 

Rolle. In die Haushaltsanalyse sind daher auch die Daten aus der möglichst ak-
tuellen Schlussbilanz einzubeziehen. 

 
 Einen Teil der Bilanzanalyse stellen die Kennzahlen zur Liquidität dar. 
 Im Rahmen der Liquiditätsanalyse soll das mögliche Risiko einer Zahlungsunfä-

higkeit der Kommune beurteilt werden. Das vorhandene Liquiditätspotential wird 
danach untersucht, ob den kommunalen Zahlungsverpflichtungen zu jedem 
Zeitpunkt nachgekommen werden kann. 

 
 
 
6.1 Liquidität 1. Grades (LiG1) 
 
 Hier wird angegeben, wie viel Prozent der kurzfristigen Verbindlichkeiten mit 

den vorhandenen flüssigen Mitteln beglichen werden können. 
 

Liquidität 1. Grades  2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Liquide Mittel mal 100 
durch kurzfristige Ver-
bindlichkeiten 

0,4% 0,2% 0,7% 0,6% 3,4% 97,6 15,2 

 
Liquidität 1. Grades  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Liquide Mittel mal 100 
durch kurzfristige Ver-
bindlichkeiten 

13,5% k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Liquide Mittel (lfd.Nr. 2.4 Aktiva Bilanz) mal 100 durch kurzfristige Verbindlichkei-

ten (lfd.Nr. 4 Passiva Bilanz, soweit Verbindlichkeiten bis zu 1 Jahr Restlaufzeit; vgl. Verbindlichkeitsspie-
gel zur Bilanz). 

 

 Die Kennzahlen können noch nicht ermittelt werden, weil die Werte der Bilanz 
noch nicht festgestellt sind. 

 
 
6.2 Liquidität 2. Grades (LiG2) 
 
 Bei der Ermittlung dieser Kennzahl werden den liquiden Mitteln die kurzfristigen 

Forderungen hinzugerechnet. 
 

Liquidität 2. Grades  2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Liquide Mittel plus kurz-
fristige Forderungen mal 
100 durch kurzfristige 
Verbindlichkeiten 

17,0% 15,0% 9,0% 10,5% 17,1% 261,7% 44,8% 
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Liquidität 2. Grades  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Liquide Mittel plus kurz-
fristige Forderungen mal 
100 durch kurzfristige 
Verbindlichkeiten 

25,2% k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Liquide Mittel (lfd.Nr. 2.4 Aktiva Bilanz) plus kurzfristige Forderungen (lfd.Nr. 2.2 

Aktiva Bilanz soweit Forderungen bis zu 1 Jahr Restlaufzeit; vgl. Forderungsspiegel zur Bilanz) mal 100 
durch kurzfristige Verbindlichkeiten (lfd.Nr. 4 Passiva Bilanz, soweit Verbindlichkeiten bis zu 1 Jahr Rest-
laufzeit; vgl. Verbindlichkeitsspiegel zur Bilanz). 

 
 Die Kennzahlen können noch nicht ermittelt werden, weil die Werte der Bilanz 

noch nicht festgestellt sind. 
 
 
 
6.3 Kurzfristige Verbindlichkeitsquote (KVbQ) 
 
 Die von den Kommunen bis zur Umstellung auf das NKF aufgenommenen Kas-

senkredite werden in der kommunalen Bilanz als Verbindlichkeiten aus Krediten 
zur Liquiditätssicherung angesetzt. Sie stellen kurzfristiges Fremdkapital dar, 
weil sie in ihrer Laufzeit auf höchstens ein Jahr beschränkt sind. Wie hoch die 
Bilanz durch kurzfristiges Fremdkapital belastet wird, kann mit Hilfe der Kenn-
zahl "Kurzfristige Verbindlichkeitsquote" beurteilt werden.  

 
Kurzfristige Verbind-
lichkeitsquote  

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 durch 
Bilanzsumme 

16,1% 18,1% 20,9% 21,5% 22,5% 1,9% 16,6% 

 
Kurzfristige Verbind-
lichkeitsquote  

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Kurzfristige Verbind-
lichkeiten x 100 durch 
Bilanzsumme 

26,7 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Kurzfristige Verbindlichkeiten (lfd.Nr. 4 Passiva Bilanz, soweit Verbindlichkeiten 

bis zu 1 Jahr Restlaufzeit; vgl. Verbindlichkeitsspiegel zur Bilanz) mal 100 durch Bilanzsumme (Summe 
Aktiva-Seite bzw. Passiva-Seite der Bilanz, die gleich sind). 

 
 Die Kennzahlen können noch nicht ermittelt werden, weil die Werte der Bilanz 

noch nicht festgestellt sind. 
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6.4 Dynamischer Verschuldungsgrad (DVsG) 
 
 Mit Hilfe der Kennzahl "Dynamischer Verschuldungsgrad" lässt sich die Schul-

dentilgungsfähigkeit der Kommune beurteilen. Sie hat dynamischen Charakter, 
weil sie nach der Betriebswirtschaft die zeitraumbezogene Größe "Cash Flow" 
enthält. Diese Wertgröße wird für die haushaltswirtschaftliche Betrachtung der 
Kommunen durch den "Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit" aus der Fi-
nanzrechnung ersetzt. Dieser Saldo zeigt bei jeder Kommune an, in welcher 
Größenordnung freie Finanzmittel aus ihrer laufenden Geschäftstätigkeit im ab-
gelaufenen Haushaltsjahr zur Verfügung stehen und damit zur möglichen 
Schuldentilgung genutzt werden können. 

 
 Für diese Kennzahl gilt: Je kleiner ihr Wert ist, desto eher können Schulden der 

Kommune aus selbst erwirtschafteten Mitteln getilgt werden, und desto solider 
ist die Ertrags- und Finanzlage. Ein kleiner dynamischer Verschuldungsgrad gilt 
daher als positives Indiz für die finanzielle Stabilität und die relative Unabhän-
gigkeit von den Kreditgebern (Gläubigern). Ein dynamischer Verschuldungsgrad 
von Vier würde beispielsweise bedeuten, dass eine vollständige Rückzahlung 
der effektiven Schulden aus dem positiven Saldo aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit in vier Jahren möglich wäre, jedoch nur unter der Annahme, dass in die-
sem Zeitraum keine weiteren Schulden hinzu kämen und dieser Saldo sich auch 
in Zukunft nicht verändert. Sollte der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 
negativ sein und keine Schuldentilgung erfolgen, zeigt er an, in welchem Zeit-
raum sich (bei theoretisch konstanter Entwicklung) die Effektivverschuldung 
verdoppelt. In diesem Fall wird der dynamische Verschuldungsgrad also umso 
ungünstiger, je näher die Zahl an die Null heranreicht. Bei einem Wert von -1,2 
verdoppelt sich beispielsweise die effektive Verschuldung (theoretisch schon in 
1,2 Jahren; bei -25 wären es 25 Jahren. 

 
Dynamischer Ver-
schuldungsgrad 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Effektivverschuldung x 
100 durch Saldo aus 
laufender Verwaltungs-
tätigkeit (FR) 

k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 33,0 45,3 

 
Dynamischer Ver-
schuldungsgrad 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Effektivverschuldung x 
100 durch Saldo aus 
laufender Verwaltungs-
tätigkeit (FR) 

41,3 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Gesamtes Fremdkapital (lfd.Nr. 4 Passiva Bilanz) minus Liquide Mittel (lfd.Nr. 2.4 

Aktiva Bilanz) minus kurzfristige Forderungen (lt. Forderungsspiegel zur Bilanz) = Effektive Verschuldung 
mal 100 durch Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 17 Gesamtfinanzplan). 

 
 Die Kennzahlen können noch nicht ermittelt werden, weil die Werte der Bilanz 

noch nicht festgestellt sind. 
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6.5 Eigenkapitalquote I (EkQ1) 
 
 Die Eigenkapitalquote I zeigt an, in welchem Umfang das Vermögen der Kom-

mune durch Eigenkapital finanziert ist. Je höher die Eigenkapitalquote ist, desto 
unabhängiger ist die Kommune von externen Kapitalgebern. 

 
 

Eigenkapitalquote I 
(EkQ1) 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Eigenkapital x 100 
durch Bilanzsumme 13,0% 9,8% 5,3% 3,9% 2,7% 2,8% 2,7% 

 
Eigenkapitalquote I 
(EkQ1) 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Eigenkapital x 100 
durch Bilanzsumme 3,2% k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Eigenkapital (lfd.Nr. 1 Passiva Bilanz) mal 100 durch Bilanzsumme (Summe 

Aktiva-Seite bzw. Passiva-Seite der Bilanz, die gleich sind). 

 
 Die Kennzahlen können noch nicht exakt ermittelt werden, weil die Werte der 

Bilanz noch nicht festgestellt sind. 
 
 
 
6.6 Eigenkapitalquote II (EkQ2) 
 
 Bei der Eigenkapitalquote II werden die Sonderposten aus Zuwendungen und 

Beiträgen dem „wirtschaftlichen Eigenkapital“ zugeordnet, da es sich hierbei um 
Beträge handelt, die i. d. R. nicht zurückzuzahlen und nicht zu verzinsen sind. 

 
Eigenkapitalquote II 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= (Eigenkapital + Sopo 
Zuwendungen/Beiträge) 
x 100 durch Bilanz-
summe 

35,3% 33,0% 29,8% 29,6% 27,1% 27,1% 26,3% 

 
Eigenkapitalquote II 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= (Eigenkapital + Sopo 
Zuwendungen/Beiträge) 
x 100 durch Bilanz-
summe 

27,2% k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Eigenkapital (lfd.Nr. 1 Passiva Bilanz) plus Sonderposten Zuwendungen/Beiträge 

(lfd.Nr. 2.1 und 2.2 Passiva Bilanz) mal 100 durch Bilanzsumme (Summe Aktiva-Seite bzw. Passiva-Seite 
der Bilanz, die gleich sind).  

 
 Die Kennzahlen können noch nicht exakt ermittelt werden, weil die Werte der 

Bilanz noch nicht festgestellt sind. 
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6.7 Anlagendeckungsgrad 1 (And1) 
 
 Mit Hilfe der Kennzahlen über Anlagendeckungsgrade kann die Kapitalverwen-

dung der Kommune analysiert werden. Sie sind geeignete Kennzahlen zur Be-
wertung finanzieller Risiken. Die Kennzahl "Anlagendeckungsgrad 1" zeigt an, 
wie viel Prozent des Anlagevermögens durch Eigenkapital finanziert sind. 

 
Anlagendeckungsgrad 
1 (And1) 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Eigenkapital x 100 
durch Anlagevermögen 

13,8% 10,4% 5,5% 4,0% 2,9% 3,0% 2,9% 

 
Anlagendeckungsgrad 
1 (And1) 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Eigenkapital x 100 
durch Anlagevermögen 3,5% k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Eigenkapital (lfd.Nr. 1 Passiva Bilanz) mal 100 durch Anlagevermögen (lfd.Nr. 1 

Aktiva Bilanz). 
 
 Die Kennzahlen können noch nicht exakt ermittelt werden, weil die Werte der 

Bilanz noch nicht festgestellt sind. 
 
 
 
6.8 Anlagendeckungsgrad 2 (And2) 
 
 Mit Hilfe der Kennzahl "Anlagendeckungsgrad 2" soll die langfristige Kapitalver-

wendung der Kommune bewertet werden. Die Ergänzung der Wertgröße "Ei-
genkapital" gegenüber der Kennzahl "Anlagendeckungsgrad 1" um Sonderpos-
ten, die Eigenkapitalanteile aufweisen, und um langfristiges Fremdkapital als 
weitere Wertgrößen führt in der Analyse der Kapitalverwendung der Kommune 
dazu, dass durch die Kennzahl angezeigt wird, wie viel Prozent des Anlagever-
mögens langfristig finanziert sind. Sie sollte mindestens 100 % betragen, denn 
andernfalls sind Teile des Anlagevermögens lediglich durch kurzfristiges Kapital 
finanziert. 

 
 

Anlagendeckungsgrad 
2 (And2) 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Eigenkapital + Sopo 
Zuwendungen/Bei-träge 
+ Langfristiges Fremd-
kapital x 100 durch An-
lagevermögen 

75,2% 73,4% 68,9% 68,5% 66,7% 66,9% 67,0% 
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Anlagendeckungsgrad 
2 (And2) 

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Eigenkapital + Sopo 
Zuwendungen/Bei-träge 
+ Langfristiges Fremd-
kapital x 100 durch An-
lagevermögen 

68,2% k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Eigenkapital (lfd.Nr. 1 Passiva Bilanz) plus Sonderposten Zuwendungen/Beiträge 

(lfd.Nr. 2.1 und 2.2 Passiva Bilanz) plus langfristiges Fremdkapital (vgl. Verbindlichkeitsspiegel zur Bilanz) 
mal 100 durch Anlagevermögen (lfd.Nr. 1 Aktiva Bilanz). 

 
 Die Kennzahlen können noch nicht ermittelt werden, weil die Werte der Bilanz 

noch nicht festgestellt sind. 
 
 
 
6.9 Infrastrukturquote (ISQ) 
 
 Kommunen verfügen im Bereich der Daseinsfürsorge über ein umfangreiches 

Infrastrukturvermögen. Die Infrastrukturquote verdeutlicht, in welchem Umfang 
das kommunale Vermögen in der Infrastruktur gebunden ist. 

  
Infrastrukturquote 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

= Infrastrukturvermö-
gen x 100 durch Bi-
lanzsumme 

47,0% 47,6% 47,7% 47,1% 45,3% 44,0% 42,7% 

 
Infrastrukturquote 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

= Infrastrukturvermö-
gen x 100 durch Bi-
lanzsumme 

42,7% k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 

 
 Ermittlung der Kennzahl: Infrastrukturvermögen (lfd.Nr. 1.2.3 Aktiva Bilanz) mal 100 durch Bilanzsumme  
 (Summe Aktiva bzw. Passiva der Bilanz, die gleich sind). 
 

 Die Kennzahlen können noch nicht exakt ermittelt werden, weil die Werte der 
Bilanz noch nicht festgestellt sind.  

 
 



Bewirtschaftungsregeln 
  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2018 ff. 
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Bewirtschaftungsregeln 
 
 
1. Bewirtschaftung und Überwachung 
 
 Nach § 23 Abs. 1 GemHVO NRW dürfen die im Haushaltsplan enthaltenen Er-

mächtigungen erst dann in Anspruch genommen werden, wenn die Aufgabener-
füllung dies erfordert. Die Inanspruchnahme ist zu überwachen. Das gleiche gilt 
für Verpflichtungsermächtigungen. Bei Ermächtigungen für Investitionen muss die 
rechtzeitige Bereitstellung der Finanzmittel gesichert sein. Dabei darf die Finan-
zierung anderer, bereits begonnener Maßnahmen nicht beeinträchtigt werden. 

 
 Zum Zwecke Überwachung der Inanspruchnahme von Ermächtigungen wird im 

FD 2.1 die Aufgabe der Finanzbuchhaltung zentral wahrgenommen. Dies schließt 
die Anlagebuchhaltung ein. 

 
 Für die Inanspruchnahme von Ermächtigungen im konsumtiven Bereich, die 60 

Prozent des Haushaltsansatzes (Haushaltssperre 40 Prozent) übersteigen gilt, 
dass diese erst nach Mittelfreigabe durch den Kämmerer in Anspruch genommen 
werden dürfen. 

 
 Für die Inanspruchnahme der Ermächtigungen für Auszahlungen der Investitions-

tätigkeit gilt, dass diese erst nach Mittelfreigabe durch den Kämmerer in Anspruch 
genommen werden dürfen. 

 
 Die Kosten- und Leistungsrechnung im Sinne des § 18 GemHVO NRW wird 

grundsätzlich zentral im Rahmen der Finanzbuchhaltung im Fachdienst 2.1 wahr-
genommen. Ausnahme hiervon bilden die kostenrechnenden Einrichtungen  
"Stadtentwässerung", „Reinigung von Wegen und Flächen“, „Friedhof“, „Abfallent-
sorgung“ sowie die Gebäudeverwaltung. Hier sind für die Kosten- und Leistungs-
rechnung die jeweiligen für die Aufgabe zuständigen Fachbereiche verantwortlich. 
Zur Durchführung der Kosten- und Leistungsrechnung in diesen Bereichen wer-
den durch den Fachdienst 2.1 die in der Finanzbuchhaltung erfassten Daten zur 
Verfügung gestellt. 

 
 Die Kostenträger 111901184 „Werkstatt“ und 111902184 „Unterhaltung städti-

sche Grundstücke“ sind im Rahmen der Jahresrechnung vollständig aufzulösen.  
 
 
2. Verantwortlichkeit für Teilhaushalte 
 
 Bei den jeweiligen Teilhaushalten werden die verantwortlichen Organisationsein-

heiten benannt. Mit dieser Festlegung verbunden sind grundsätzlich folgende 
Verantwortlichkeiten: 

 
 - Meldung aller Daten der Teilhaushalte für Ergebnis- und Finanzplan, unabhän-

gig von der tatsächlichen Mittelbewirtschaftung. 
 
 - Bewirtschaftung des Ergebnis- und Finanzplanes, soweit dies in Einzelfällen 

nicht ausdrücklich anderen Fachbereichen zugeordnet ist. 
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 - Abwicklung der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen 
unter der Beachtung der Budgetfestlegungen. 

 
 - Berichtswesen, Leistungsmengen und Kennzahlen. 
 
3. Budgets 
 
 Gemäß § 21 GemHVO NRW können zur flexiblen Haushaltsbewirtschaftung Er-

träge und Aufwendungen zu Budgets verbunden werden. In den Budgets ist die 
Summe der Erträge und die Summe der Aufwendungen für die Haushaltsausfüh-
rung verbindlich. Das vorstehend Gesagte gilt auch für Einzahlungen und Aus-
zahlungen für Investitionen. 

 Es kann bestimmt werden, dass Mehrerträge bestimmte Ermächtigungen für 
Aufwendungen erhöhen und Mindererträge bestimmte Ermächtigungen für Auf-
wendungen vermindern. Das gleiche gilt für Mehreinzahlungen und Minderein-
zahlungen für Investitionen. Die Mehraufwendungen oder Mehrauszahlungen gel-
ten nicht als überplanmäßige Aufwendungen oder Auszahlungen im Sinne des § 
83 GO NRW. 

 Die Bewirtschaftung der Budgets darf nicht zu einer Minderung des Saldos aus 
laufender Verwaltungstätigkeit des Finanzplanes führen. 

 
 Es werden folgende Budgets gebildet: 
  

Lfd. 
Nr. 

Teil-
haus- 
halt 

Bereich 
Sachkonto (SK) 

Budgetname Zuständigkeit 
Fachdienst 

1 alle Kontengruppe 50 Personalbudget 1.1 
2 alle SK 543130 Telefongebührenbudget 1.1 
3 alle SK 524100 Unterhaltungsbudget 4.1 
4 alle SK 524105 Bewirtschaftungsbudget Reini-

gung 
4.1 

5 alle SK 524106 Bewirtschaftungsbudget Versi-
cherungen 

4.1 

6 alle SK 524107 Bewirtschaftungsbudget Steuern 
und Abgaben 

4.1 

7 alle SK 524108 Bewirtschaftungsbudget Heizung 4.1 
8 alle SK 524109 Bewirtschaftungsbudget Energie 4.1 
9 alle SK 524110 Bewirtschaftungsbudget Wasser 4.1 

10 alle SK 541202 Fortbildung alle 
11 03.00 SK 531803 Budget für Zuschüsse an freie 

Träger der OGS 
3.3 

12 03.00 SK 531811 Budget für Zuschüsse an freie 
Träger der Schulen 

3.3 

13 03.00 SK 531818 Budget für die Durchführung au-
ßerunterrichtlicher Angebote OGS 

3.3 

14 05.10 Alle Leistungen für 
Asylbewerber im 

Teilhaushalt 05.10 

Budgetleistungen Asylbewerber 3.3 

15 06.10 SK 524133 Unterhaltungsbudget für die Be-
triebs- und Geschäftsausstattung 
der Kindergärten 

3.3 

16 06.10 SK 081102 Budget Zugänge Betriebs- und 
Geschäftsausstattung Kindergär-

3.3 
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Lfd. 
Nr. 

Teil-
haus- 
halt 

Bereich 
Sachkonto (SK) 

Budgetname Zuständigkeit 
Fachdienst 

ten 
17 06.10 SK 082002 Budget Zugänge Geringwertige 

Wirtschaftsgüter Kindergärten 
3.3 

18 06.10 SK 083002 Budget Zugänge Festwerte Kin-
dergärten 

3.3 

19 06.10 SK 528101 Verbrauchsmittelbudget Kinder-
gärten 

3.3 

20 06.10 SK 529114 Budget für Elternarbeit in Kinder-
gärten 

3.3 

21 06.10 SK 529115 Budget für Verpflegungskosten 
Kindergärten 

3.3 

22 06.10 SK 531813 Budget für Zuschüsse für Famili-
enzentren 

3.3 

23 06.10 SK 531840 Budget für Sprachförderung plus-
KITA 

3.3 

24 06.10 SK 531841 Budget zusätzliche Sprachförde-
rung 

3.3 

25 06.10 SK 531842 Budget Verfügungspauschen § 21 
(3) KiBiz 

3.3 

26 06.10 SK 531835 Budget für Zuschüsse U3-
Kindpauschalen an freie Träger 
der KiGa 

3.3 

27 06.10 SK 543100 Geschäftsaufwendungsbudget 
Kindergärten 

3.3 

28 06.20 SK 524133 Unterhaltungsbudget für die Be-
triebs- und Geschäftsausstattung 
Jugendheime und mobile Ju-
gendarbeit 

3.3 

29 06.20 SK 528101 Verbrauchsmittelbudget Jugend-
heime und mobile Jugendarbeit 

3.3 

30 06.20 SK 529109 Budget für Programmkosten 
städt. Jugendeinrichtungen 

3.3 

31 06.30 Erträge und Auf-
wendungen des 

Teilhaushalts 06.30, 
die nicht zu einem 
Budget Nr. 1 - 9 

gehören. 

Budgets für Hilfen für junge Men-
schen und ihre Familien 

3.3  

32 17.00 Alle Erträge und 
Aufwendungen des 

Teilhaushaltes 
17.00 

Budget Kulturstiftung Kultur-
stiftung 

33 alle Maßnahmen im 
Rahmen von  „Gute 
Schule 2020“ und 

„KlnvFG I & II“ 

Budget „Gute Schule 2020“ und 
„KlnvFG I“ „sowie KlnvFg II“ 

4.1 

34 alle Beschaffungswesen 
Büroausstattung 
(GWG 082002, 

BGA 081102, Fest-
werte 083002) 

Budget Beschaffungswesen Büro-
ausstattung 

1.1 

35 alle Abschreibung (AfA) Budget AfA und SoPo 2.1 
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Lfd. 
Nr. 

Teil-
haus- 
halt 

Bereich 
Sachkonto (SK) 

Budgetname Zuständigkeit 
Fachdienst 

- Gr. 57 und Son-
derposten (SoPo) 

SK 416100-416199 
 
 
 
 
 
 
4. Über- und außerplanmäßiger Aufwand/Auszahlung 
 
 Gemäß § 83 GO NRW sind überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendun-

gen und Auszahlungen nur zulässig, wenn sie unabweisbar sind. Die Deckung 
muss jeweils im laufenden Haushaltsjahr gewährleistet sein. Über die Leistung 
dieser Aufwendungen und Auszahlungen entscheidet der Kämmerer, wenn ein 
solcher bestellt ist. Der Kämmerer kann mit Zustimmung des Bürgermeisters und 
des Rates die Entscheidungsbefugnis auf andere Bedienstete übertragen. 

 Sind überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
erheblich, bedürfen sie der vorherigen Zustimmung des Rates; im Übrigen sind 
sie dem Rat zur Kenntnis zu bringen. Die Bestimmungen über Nachtragssatzun-
gen gemäß § 81 GO NRW gelten weiter. 

 Für Investitionen, die im folgenden Jahr fortgesetzt werden, sind überplanmäßige 
Auszahlungen auch dann zulässig, wenn ihre Deckung erst im folgenden Jahr 
gewährleistet ist. Bezüglich der Entscheidung über diese überplanmäßigen Aus-
zahlungen gilt das vorstehend Gesagte. 

 Das vorstehend beschriebene Verfahren findet bereits Anwendung auf Maßnah-
men durch die später über- oder außerplanmäßige Aufwendungen und Auszah-
lungen entstehen können. 

 
 Zur Durchführung des vorstehend genannten Verfahrens wird folgendes festge-

legt: 
 
 A) Folgende über- und außerplanmäßiger Aufwand fällt als unerheblich in die 

Zuständigkeit des jeweiligen Fachbereichsleiters - ohne Vertretungsregelung - 
dem der entsprechende Teilhaushalt - mit Ausnahme der gebildeten Budgets - 
zugeordnet ist. 

 
  aa) Aufwand bis 10.000 €, soweit es sich um Maßnahmen handelt, zu deren 

Leistung die Stadt aus rechtlichen Gründen verpflichtet ist. 
 
  ab) Aufwand bis 10.000 € für Maßnahmen, über deren Ausführung Be-

schlüsse des zuständigen Ausschusses vorliegen bzw. Aufwand bis 
10.000 €, sofern über die grundsätzliche Verwendung der Mittel ein 
Ratsbeschluss vorliegt und die Finanzierung gesichert ist. 

 
  ac) Aufwand bis 10.000 €, der durch dafür bestimmten Ertrag gedeckt ist. 
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 B) Folgender über- und außerplanmäßiger Aufwand fällt als unerheblich in die 
Zuständigkeit des Kämmerers. 

 
  ba) Aufwand unter Berücksichtigung der Punkte aa) bis ac) soweit sie den 

Betrag von 40.000 € nicht übersteigen. 
 
  bb) Aufwand in unbegrenzter Höhe, soweit es sich um Maßnahmen handelt, 

zu deren Leistung die Stadt aus rechtlichen Gründen zweifelsfrei ver-
pflichtet ist. 

 
  bc) Aufwand in unbegrenzter Höhe, wenn der Entstehungsgrund in Abgren-

zungs- bzw. Zuordnungsproblemen aufgrund der Umstellung von der 
Kameralistik auf das NKF zu suchen ist und der Rahmen der bereitge-
stellten Haushaltsmittel nicht verändert wird. 

 
  bd) Aufwand für Maßnahmen, die den Haushalt nicht belasten (durchlaufen-

de Gelder oder ähnliches) sowie Jahresabschlussbuchungen in unbe-
grenzter Höhe. 

 
 
 C) Folgender über- und außerplanmäßiger Aufwand ist erheblich und bedarf der 

Zustimmung des Rates. 
 
  Alle über Punkt A) und Punkt B) hinausgehender über- und außerplanmäßiger 

Aufwand bedarf vor deren Genehmigung durch den Kämmerer der Zustim-
mung des Rates der Stadt. 

 
 
 D) Vorstehend Gesagtes gilt sinngemäß für Auszahlungen und Einzahlungen. 
 
 
 E) Sonstige Regelungen 
 
  Die verwaltungsmäßige Durchführung der erforderlichen Maßnahmen obliegt 

dem Fachbereich. Über die Genehmigung aller über- und außerplanmäßigen 
Aufwände/Auszahlungen hat der jeweilige Fachbereich in dessen Teilhaushalt 
die Maßnahme erfolgt - mit Ausnahme der Budgets - den Rat der Stadt über 
seinen Fachausschuss zu informieren. 

 
  Die im Rahmen des Punktes A) genehmigten Maßnahmen sind dem Fachbe-

reich 5 zwecks Verarbeitung in der Finanzbuchhaltung zur Kenntnis zu geben. 
Dem Kämmerer steht ein Vetorecht zu. 

 
  Der Kämmerer ist ermächtigt, im Bedarfsfall die Rechte eines Fachbereichslei-

ters auszusetzen; hierüber ist der Rat der Stadt unverzüglich zwecks entspre-
chender Festlegung des weiteren Verfahrens zu benachrichtigen. 

 
 
 
 
 



N:\Hpl-Budget-JR\Haushaltspläne\Haushalt 2018\HH 2018_08_03_18\16_Bewirtschaftungsregeln.Doc  

5. Besondere Regelungen  
 
 Kulturstiftung 
 Für die Kulturstiftung gelten besondere haushaltswirtschaftliche Regelungen, 
 die in den Produktinformationen des Teilhaushaltes 17.10 abgedruckt sind. 
 
  
 Gute Schule 2020 und KInvFG I & II 

Die Entscheidung über die Genehmigung von über- bzw. außerplanmäßigen 
Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 83 GO NRW für die Maßnahmen 
im Bereich „Gute Schule 2020“ sowie „KlnvFG I & II“ wird in unbegrenzter Hö-
he auf den Kämmerer übertragen. Er wird durch den Bürgermeister vertreten.
  



6. Teilhaushalte Ergebnisplan 
 

Im Ergebnisplan sind die einzelnen Teilhaushalte enthalten, die jeweils einen be-
stimmten Produktbereich, eine Produktgruppe und ein oder mehrere Produkte um-
fassen. Zur Orientierung sind die zugehörigen Teilhaushalte angegeben. 
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Produktbereich 01 - Innere Verwaltung 
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Teilhaushalt 01.10 - Politische Gremien, Verwaltungsführung und sonstige Aufgaben 
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Teilhaushalt 01.20 - Zentrale Dienste 
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Teilhaushalt 01.30 - Personalmanagement 
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Teilhaushalt 01.40 - Finanzmanagement/Rechnungswesen 
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Teilhaushalt 01.50 - Grundstücksmanagement 
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Teilhaushalt 01.60 - Immobilienmanagement 
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Teilhaushalt 01.90 - Kommunaler Dienstleistungsbetrieb 
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Produktbereich 02 - Sicherheit und Ordnung 
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Teilhaushalt 02.10 - Allgemeine Ordnungsangelegenheiten 
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Teilhaushalt 02.20 - Gewerbewesen, Verkehrsangelegenheiten 
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Teilhaushalt 02.30 - Einwohner- und Personenstandswesen, Wahlen 
  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2018 ff. 



















Teilhaushalt 02.40 - Feuerschutz, Rettungsdienst 
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Produktbereich 03 - Schulträgeraufgaben 
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Teilhaushalt 03.00  - Schulträgeraufgaben 
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Produktbereich 04 - Kultur und Wissenschaft 
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Teilhaushalt 04.00 - Kultur, Bücherei, Stadtarchiv, Erwachsenenbildung 
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Produktbereich 05 - Soziale Leistungen 
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Teilhaushalt 05.10 - Soziale Leistungen Stadt 
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Produktbereich 06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
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Teilhaushalt 06.10 - Kinder in Tagesbetreuung 
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Teilhaushalt 06.20 - Kinder und Jugendarbeit 
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Teilhaushalt 06.30 - Hilfe für junge Menschen und ihre Familien 
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Produktbereich 07 - Gesundheitsdienste 
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Teilhaushalt 07.00 - Gesundheitsdienste 
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Produktbereich 08 - Sportförderung 
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Teilhaushalt 08.00 - Sportförderung 
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Produktbereich 09 - Räumliche Planung u. Entwicklung, Geoinformatio-
nen 
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Teilhaushalt 09.00 - Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 
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Produktbereich 10 - Bauen und Wohnen 
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Teilhaushalt 10.00 - Bauaufsicht und Wohnraumsicherung 
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Produktbereich 11 - Ver- und Entsorgung 
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Teilhaushalt 11.10 - Versorgung 
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Teilhaushalt 11.20 - Abfallwirtschaft 
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Teilhaushalt 11.30 - Stadtentwässerung 
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Produktbereich 12 - Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 
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Teilhaushalt 12.00 - Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 
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Teilhaushalt 12.90 - Straßenreinigung 
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Produktbereich 13 - Natur- und Landschaftspflege 
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Teilhaushalt 13.10 - Öffentliches Grün 
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Teilhaushalt 13.20 - Wald- und Forstwirtschaft 
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Teilhaushalt 13.30 - Friedhofswesen 
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Teilhaushalt 13.40 - Öffentliche Gewässer, Wasserbau 
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Produktbereich 14 - Umweltschutz 
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Teilhaushalt 14.00 - Umweltschutz 
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Produktbereich 15 - Wirtschaft und Tourismus 
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Teilhaushalt 15.00 - Wirtschaft und Tourismus 
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Produktbereich 16 - Allgemeine Finanzwirtschaft 
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Teilhaushalt 16.00 - Allgemeine Finanzwirtschaft 
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Produktbereich 17 - Stiftungen 
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Teilhaushalt 17.00 - Stiftungen 
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7. Teilhaushalte Finanzplan 
 

- Produktbereich 01 - Innere Verwaltung 
- Produktbereich 02 - Sicherheit und Ordnung 
- Produktbereich 03 - Schulträgeraufgaben 
- Produktbereich 04 - Kultur und Wissenschaft 
- Produktbereich 05 - Soziale Leistungen 
- Produktbereich 06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
- Produktbereich 07 - Gesundheitsdienste 
- Produktbereich 08 - Sportförderung 
- Produktbereich 09 - Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 
- Produktbereich 10 - Bauen und Wohnen 
- Produktbereich 11 - Ver- und Entsorgung 
- Produktbereich 12 - Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 
- Produktbereich 13 - Natur- und Landschaftspflege 
- Produktbereich 14 - Umweltschutz 
- Produktbereich 15 - Wirtschaft und Tourismus 
- Produktbereich 16 - Allgemeine Finanzwirtschaft 
- Produktbereich 17 - Stiftungen 
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Produktbereich 01 - Innere Verwaltung 
 

- Teilhaushalt 01.10 - Politische Gremien, Verwaltungsführung  
    und sonstige Aufgaben 

- Teilhaushalt 01.20 - Zentrale Dienste 
- Teilhaushalt 01.30 - Personalmanagement 
- Teilhaushalt 01.40 - Finanzmanagement/Rechnungswesen 
- Teilhaushalt 01.50 - Grundstücksmanagement 
- Teilhaushalt 01.60 - Immobilienmanagement 
- Teilhaushalt 01.90 - Kommunaler Dienstleistungsbetrieb 
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Produktbereich 02 - Sicherheit und Ordnung 
 

- Teilhaushalt 02.10 - Allgemeine Ordnungsangelegenheiten 
- Teilhaushalt 02.20 - Gewerbewesen, Verkehrsangelegenheiten 
- Teilhaushalt 02.30 - Einwohner- und Personenstandswesen, Wahlen 
- Teilhaushalt 02.40 - Feuerschutz, Rettungsdienst 
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Produktbereich 03 - Schulträgeraufgaben 
 

- Teilhaushalt 03.00 - Schulträgeraufgaben 
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Produktbereich 04 - Kultur und Wissenschaft 
 

- Teilhaushalt 04.00 - Kultur, Bücherei, Stadtarchiv, Erwachsenenbildung 
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Produktbereich 05 - Soziale Leistungen 
 

- Teilhaushalt 05.10 - Soziale Leistungen Stadt 
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Produktbereich 06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
 

- Teilhaushalt 06.10 - Kinder in Tagesbetreuung 
- Teilhaushalt 06.20 - Kinder und Jugendarbeit 
- Teilhaushalt 06.30 - Hilfe für junge Menschen und ihre Familien 
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Produktbereich 07 - Gesundheitsdienste 
 

- Teilhaushalt 07.00 - Gesundheitsdienste 
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Produktbereich 08 - Sportförderung 
 

- Teilhaushalt 08.00 - Sportförderung 
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Produktbereich 09 - Räumliche Planung u. Entwicklung, Geoinformationen 
 

- Teilhaushalt 09.00 - Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 
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Produktbereich 10 - Bauen und Wohnen 
 

- Teilhaushalt 10.00 - Bauaufsicht und Wohnraumsicherung 
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Produktbereich 11 - Ver- und Entsorgung 
 

- Teilhaushalt 11.10 - Versorgung 
- Teilhaushalt 11.20 - Abfallwirtschaft 
- Teilhaushalt 11.30 - Stadtentwässerung 
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Produktbereich 12 - Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 
 

- Teilhaushalt 12.00 - Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 
- Teilhaushalt 12.90 - Straßenreinigung 
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Produktbereich 13 - Natur- und Landschaftspflege 
 

- Teilhaushalt 13.10 - Öffentliches Grün 
- Teilhaushalt 13.20 - Wald- und Forstwirtschaft 
- Teilhaushalt 13.30 - Friedhofswesen 
- Teilhaushalt 13.40 - Öffentliche Gewässer, Wasserbau 
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Produktbereich 14 - Umweltschutz 
 

- Teilhaushalt 14.00 - Umweltschutz 
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Produktbereich 15 - Wirtschaft und Tourismus 
 

- Teilhaushalt 15.00 - Wirtschaft und Tourismus 
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Produktbereich 16 - Allgemeine Finanzwirtschaft 
 

- Teilhaushalt 16.00 - Allgemeine Finanzwirtschaft 
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Produktbereich 17 - Stiftungen 
 

- Teilhaushalt 17.00 - Stiftungen 
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8. Anlagen zum Haushaltsplan 
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Bilanz 
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Stellenplan 
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Übersicht über Verpflichtungsermächtigungen 
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Ü b e r s i c h t 
 

über die aus Verpflichtungsermächtigungen fällig werdenden Auszahlungen 
 

- in 1.000 € - 
 
 
 
 

Verpflichtungsermächti-
gungen im Haushaltsjahr 

des Haushaltsjahres 

Voraussichtlich fällig werdende Auszahlungen 
2019 
T€ 

2020 
T€ 

2021 
T€ 

2018 6.815 1.554 0 

 6.815 1.554 0 

 
 



Übersicht Zuwendungen Fraktionen 
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Zuwendungen an Fraktionen 
 

Teil A: Geldleistungen 
 

2016

€

2017

€

2018

€

1 SPD 2018

Sockelbetrag 150 150 150 150 € Pauschale
Zuwendungen pro Ratsmitglied 600 600 640 40 € x 16

Zuwendungen für Fortbildungsmaßnahmen 1.800 1.800 1.920 10 €/Monat/16

Zuwendungen für Schreibarbeiten 900 900 900 75 €/mtl.
G e s a m t: 3.450 3.450 3.610

2 CDU 2018

Sockelbetrag 150 150 150 150 € Pauschale

Zuwendungen pro Ratsmitglied 520 520 520 40 € x 13

Zuwendungen für Fortbildungsmaßnahmen 1.560 1.560 1.560 10 €/Monat/13

Zuwendungen für Schreibarbeiten 900 900 900 75 €/mtl.

G e s a m t: 3.130 3.130 3.130

3 UWG 2018

Sockelbetrag 150 150 150 150 € Pauschale
Zuwendungen pro Ratsmitglied 120 120 120 40 € x 3

Zuwendungen für Fortbildungsmaßnahmen 360 360 360 10 €/Monat/3

Zuwendungen für Schreibarbeiten 900 900 900 75 €/mtl.

G e s a m t: 1.530 1.530 1.530

4 FDP 2018

Sockelbetrag 150 150 150 150 € Pauschale
Zuwendungen pro Ratsmitglied 120 120 120 40 € x 3

Zuwendungen für Fortbildungsmaßnahmen 360 360 360 10 €/Monat/3

Zuwendungen für Schreibarbeiten 900 900 900 75 €/mtl.

G e s a m t: 1.530 1.530 1.530

5 Bündnis 90/Die Grünen 2018

Sockelbetrag 150 150 150 150 € Pauschale

Zuwendungen pro Ratsmitglied 120 120 120 40 € x 3

Zuwendungen für Fortbildungsmaßnahmen 360 360 360 10 €/Monat/3

Zuwendungen für Schreibarbeiten 900 900 900 75 €/mtl.

G e s a m t : 1.530 1.530 1.530

Haushaltsansatz

Nr. Fraktion Erläuterungen
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Zuwendungen an Fraktionen 
 

Teil B: Geldwerte Leistungen 
 

HH-Jahr

2018

€

Geldwert

Vorjahr

2017

€

mehr (+)

weniger (-)

€

Erläuterungen

1. Gestellung von Personal der

kommunalen Körperschaft

für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informations-
austauschs, organisatorische
Arbeiten und sonstige Dienste
(Geschäftsstellenbetrieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktions-
arbeit (Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0 0 0

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die
Durchführung von Fraktionssitzun-
gen

4. Bereitstellung einer Büroaus-

stattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 Sonstiges Büromaterial

5. Übernahme laufender oder ein-

maliger Kosten

10.500 10.500 0

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung,
Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertra-
gungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-
Anlage

6. Sonstiges 0 0 0

Fraktion: CDU

Zweckbestimmung

0 0 0
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HH-Jahr

2018

€

Geldwert

Vorjahr

2017

€

mehr (+)

weniger (-)

€

Erläuterungen

1. Gestellung von Personal der

kommunalen Körperschaft

für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informations-
austauschs, organisatorische
Arbeiten und sonstige Dienste
(Geschäftsstellenbetrieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktions-
arbeit (Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0 0 0

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die

Durchführung von Fraktionssitzun-
gen

4. Bereitstellung einer Büroaus-

stattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 Sonstiges Büromaterial

5. Übernahme laufender oder ein-

maliger Kosten

10.500 10.500 0

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung,
Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertra-
gungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-
Anlage

6. Sonstiges 0 0 0 Zusätzl. 
Erläuterungen
für Rat/Auschüsse

Fraktion: SPD

Zweckbestimmung

0 0 0
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HH-Jahr

2018

€

Geldwert

Vorjahr

2017

€

mehr (+)

weniger (-)

€

Erläuterungen

1. Gestellung von Personal der

kommunalen Körperschaft

für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informations-
austauschs, organisatorische
Arbeiten und sonstige Dienste
(Geschäftsstellenbetrieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktions-
arbeit (Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0 0 0

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die
Durchführung von Fraktionssitzun-
gen

4. Bereitstellung einer Büroaus-

stattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 Sonstiges Büromaterial

5. Übernahme laufender oder ein-

maliger Kosten

10.500 10.500 0

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung,
Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertra-
gungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-
Anlage

6. Sonstiges 0 0 0 Zusätzl. 
Erläuterungen
für Rat/Auschüsse

Fraktion: Bündnis 90/Die Grünen

Zweckbestimmung

0 0 0
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HH-Jahr

2018

€

Geldwert

Vorjahr

2017

€

mehr (+)

weniger (-)

€

Erläuterungen

1. Gestellung von Personal der

kommunalen Körperschaft

für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informations-
austauschs, organisatorische
Arbeiten und sonstige Dienste
(Geschäftsstellenbetrieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktions-
arbeit (Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0 0 0

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle
3.2 dauernd oder bedarfsweise für die

Durchführung von Fraktionssitzun-
gen

4. Bereitstellung einer Büroaus-

stattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 Sonstiges Büromaterial

5. Übernahme laufender oder ein-

maliger Kosten

10.500 10.500 0

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung,
Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertra-
gungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-
Anlage

6. Sonstiges 0 0 0 Zusätzl. 
Erläuterungen
für Rat/Auschüsse

Fraktion: UWG

Zweckbestimmung

0 0 0
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HH-Jahr

2018

€

Geldwert

Vorjahr

2017

€

mehr (+)

weniger (-)

€

Erläuterungen

1. Gestellung von Personal der

kommunalen Körperschaft

für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informations-
austauschs, organisatorische
Arbeiten und sonstige Dienste
(Geschäftsstellenbetrieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktions-
arbeit (Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0 0 0

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die
Durchführung von Fraktionssitzun-
gen

4. Bereitstellung einer Büroaus-

stattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 Sonstiges Büromaterial

5. Übernahme laufender oder ein-

maliger Kosten

10.500 10.500 0

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung,
Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertra-
gungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-
Anlage

6. Sonstiges 0 0 0 Zusätzl. 
Erläuterungen
für Rat/Auschüsse

Fraktion: FDP

Zweckbestimmung

0 0 0

 
 
 
 



Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten 
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Ü b e r s i c h t 
 

über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten (ohne Kassenkredite) 
 

- in 1.000 € - 
 

 

Stand

zu Beginn

des HH-

Jahres

2015

€

Stand

zu Beginn

des HH-

Jahres

2016

€

Stand

zu Beginn

des HH-Jahres

2017

€

Voraussicht-

licher Stand

zu Beginn

des HH-Jahres

2018

€
1.

1.1 Bund, LAF, ERP-Sonder-
vermögen

0 0 0 0

1.2 Land 0 0 0 0

1.3 Gemeinden und Gemein-
deverbände

0 0 0 0

1.4 Zweckverbände und dgl. 0 0 0 0

1.5 sonstigem öffentl. Bereich 0 0 0 0

1.6 Kreditmarkt 58.282 55.829 57.178 59.227

58.282 55.829 57.178 59.227

2. 0 0 0 0

3.

3.1 aus Sonderrücklagen 0 0 0 0

3.2 aus Sonderrücklagen
ohne Sonderrechnung

0 0 0 0

4.

4.1 aus Krediten 0 0 0 0

4.2 aus Vorgängen, die Kredit-
aufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

0 0 0 0

*1  Die bis Ende 2013 als Verbindlichkeiten aus Krediten vom Land ausgewiesenen Kredite sind 
laut Gesetz zur Auflösung der Wohnbauförderungsanstalt Nordrhein-Westfalen (Wfa-
Auflösungsgesetz) zukünftig als Verbindlichkeiten aus Krediten vom Kreditmarkt auszuweisen.

Anmerkung: Siehe zusätzliche Ausführungen Vorbericht - 4.2.2 Investitionstätigkeit -.

Innere Darlehen

Schulden aus Sondervermögen 
mit

A r t

Verbindlickeiten aus Krediten von

Verbindlickeiten aus Vorgän-
gen, die Kreditaufnahmen
wirtschaftlich gleichkommen

Nachrichtlich:
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Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals 
 

 2008 
TD € 

2009 
TD € 

2010 
TD € 

2011 
TD € 

2012 
TD € 

2013 
TD € 

2014 
TD € 

2015 
TD € 

2016 
TD € 

2017 
TD € 

2018 
TD € 

2019 
TD € 

2020 
TD € 

2021 
TD € 

1. Jahresergebnis nach 
Ergebnisplan 

-3.858 -8.829 -12.725 -3.078 -3.277 326 -309 3.364 0 -1.723 1.723 0 0 0 

               

2. Ausgleichsrücklage               

 2.1 Anfangsbestand 13.294 9.436 607 0 0 0 326 17 2.962 2.962 1.239 2.962 2.962 2.962 

 2.2 Verringerung -3.858 -8.829 -607 0 0 0 -309   0 0 -1.723 0 0 0 0 

 2.3 Zuführung 0 0 0 0 0 326 0 2.945 0 0 1.723 0 0 0 

 2.4 Schlussbestand 9.436 607 0 0 0 326 17 2.962 2.962 1.239 2.962 2.962 2.962 2.962 

               

3. Haushaltsausgleich JA JA NEIN NEIN NEIN NEIN NEIN NEIN JA JA JA JA JA JA 

               
4. Allgemeine 
         Rücklage 

              

 4.1 Anfangsbestand 26.588 26.782 26.267 14.194 10.671 7.374 7.354 7.349 5.767 5.767 5.767 5.748 8.724 8.724 

 4.2 Verringerung 0 -515 -12.117 -3.078 -3.277 0 0 -2.047*1 0 0 -19*3 0 0 0 

 4.3 Zuführung 0 0 44 -445 -20 -20  -5  465*2 0 0 0 2.976*3 0 0 

 4.4 Schlussbestand 26.782 26.267 14.194 10.671 7.374 7.354 7.349 5.767 5.767 5.767 5.748 8.724 8.724 8.724 

               
5. Voraussichtlich nicht 

durch Eigenkapital 
gedeckte Fehlbeträ-
ge gem. § 41 Abs. 3  

 p.a. 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

 
*1 - Korrektur Brücken und Altlasten in Höhe von -1.908 T€ 
 - Direkte Verrechnung mit der allgemeinen Rücklage in Höhe von -139 T€ 
 
*2 - Verlagerung der Kulturstiftung zur Sonderrücklage in Höhe von -7,5 T€ 
 - Direkte Verrechnung mit der allgemeinen Rücklage in Höhe von 29 T€ 
 - Zuführung des Restes Jahresergebnis in Höhe von 419 T€ 
 - Korrektur der Veränderungen in 2011 aufgrund der testierten Bilanz 2007 der KDW in Höhe von 25 T€ 
 
*3 Jahresergebnis (Zeile Nr. 26) und nach den Haushaltsplanungen zu erzielende Buchgewinne; siehe Zeile "Verrechnungssaldo - Nr. 32" bezüglich Vermögensgegenstände im Gesamtergebnisplan. 
 
Anmerkungen: 
1. Bei den Haushaltsjahren 2016 und 2018 - 2021 handelt es sich um die Planungsdaten der Haushalte. 
2. Im Haushaltsjahr 2017 wird es voraussichtlich zu einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 1.723 T€ durch eine einmalige größere Gewerbesteuerrückzahlung gegenüber den geplanten Werten kommen.  
   Dieser mögliche Fehlbetrag wird durch den geplanten Jahresüberschuss im Haushaltsjahr 2018 ausgeglichen.  



Unternehmen und Einrichtungen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
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Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche 
Entwicklung der Beteiligungen der Stadt Würselen 2017 

 
 
Diese Übersicht ist nach § 1 Abs. 2 Nr. 9 Gemeindehaushaltsverordnung dem Haus-
haltsplan beizufügen. Hierdurch soll die Stadt in die Lage versetzt werden, bei ihrer 
Haushaltsplanung der Aktualität der Planungen ihrer Beteiligungen in ausreichendem 
Maße Rechnung zu tragen. 
 
 
Euregio Freizeitbad Würselen Verwaltungs GmbH 
Die Verwaltungs GmbH arbeitet ausschließlich für die Euregio Freizeitbad Würselen GmbH 
& Co.KG. Der Vertrag zwischen den beiden Gesellschaften ist so gestaltet, dass die Verwal-
tungs GmbH ein jährliches Plus von rd. 4.000 Euro erwirtschaftet. Liquiditätsprobleme erge-
ben sich bei dieser Gesellschaft nicht, da fast alle Zahlungsflüsse über die KG erfolgen. Zah-
lungen, die die Euregio Freizeitbad Würselen Verwaltungs GmbH zu leisten hat, sind ihr von 
der KG zu erstatten. Darlehen bestehen nicht. 

 
 
Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & Co.KG 
Die Einhaltung des Wirtschaftsplanes wird auch für 2017 angestrebt. Ob dies gelingt, ist wie 
in den Vorjahren, abhängig u.a. von der Witterung, der weiteren Entwicklung bei den Ener-
giekosten und dem Konkurrenzverhalten. Erstes Ziel kann deshalb nur sein, die Vorgaben 
des Wirtschaftsplans auch im laufenden Jahr einzuhalten, wobei natürlich eine Reduzierung 
der kalkulierten Verlustzuweisung angestrebt wird. 
 
 

Stadtentwicklung Würselen Verwaltungs GmbH 
Die Verwaltungs GmbH arbeitet ausschließlich für die Stadtentwicklung Würselen GmbH & 
Co.KG. Der Vertrag zwischen den beiden Gesellschaften ist so gestaltet, dass die Verwal-
tungs GmbH ein jährliches Plus von rd. 2.000 Euro erwirtschaftet. Dies wird vorbehaltlich der 
Jahresabschlussbuchungen auch in 2017 eintreten und ist auch so für 2018 kalkuliert. Liqui-
ditätsprobleme ergeben sich bei dieser Gesellschaft nicht, da fast alle Zahlungsflüsse über 
die KG erfolgen. Darlehen bestehen nicht. 

 
 
Stadtentwicklung Würselen GmbH & Co. KG 
Das für 2016 geplante Ergebnis konnte nicht erreicht werden, da eine geplante gewerbeflä-
chenvergabe nicht realisiert werden konnte. Das Ergebnis 2016 betrug ca. 7 T€. 
 
Für 2017 ist für den Wirtschaftsplan ein Überschuss eingeplant. Die Geschäftsführung rech-
net damit, dass nach dem derzeitigen Stand von Grundstücksverhandlungen, zum Jahres-
ende 2017 ein Überschuss erwirtschaftet werden kann. 
 
Diese Einschätzungen für 2017 lassen den Schluss zu, dass sich das städt. Eigenkapital bei 
der SEW gegenüber 31.12.2016 nicht reduzieren wird. Der Kreditbedarf der SEW wird sich 
auch in diesem Jahr im Rahmen der gewährten städt. Ausfallbürgschaft bewegen. Unter 
Berücksichtigung der kalkulierten Zahlungsflüsse wird die SEW in 2017 keine Liquiditäts-
probleme bekommen. 



Euregio Freizeitbad Würselen Verwaltungs GmbH 
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Euregio Freizeitbad Würselen Verwaltungs-GmbH 
 
BILANZ zum 31. Dezember 2016 

 
 
AKTIVA 
 
 

 
Geschäftsjahr 

Euro 
Vorjahr 
Euro 

A. Umlaufvermögen 
  

 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände 

89.486,03 84.311,61 

 II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Gut-
haben bei Kreditinstituten und Schecks 

210,69 265,62 

 89.696,72 84.577,23 

 
PASSIVA 
 

 
 
 

Geschäftsjahr 
Euro 

Vorjahr 
Euro 

A. Eigenkapital 
   

 I. Gezeichnetes Kapital  26.000,00 26.000,00 

 II. Gewinnvortrag  49.519,14 45.887,70 

 III. Jahresüberschuss  3.623,63 3.631,44 

  79.142,77 75.519,14 

    

B. Rückstellungen 
   

 1. Steuerrückstellungen  0,00 0,00 

 2. Sonstige Rückstellungen  1.800,00 1800,00 

  1.800,00 1.800,00 

C. Verbindlichkeiten 
   

 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
  und Leistungen 

 8.753,95 7.258,09 

  89.696,72 84.577,23 
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Euregio Freizeitbad Würselen Verwaltungs-GmbH 
 
Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 
 
 

 Geschäftsjahr 
Euro 

Vorjahr 
Euro 

   
1. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00 
   
2. Personalaufwand   
 a) Löhne und Gehälter 157.273,44 145.354,43 
   
3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.601,49 1.760,35 
   
4. Erträge aus Beteiligungen 163.179,03 151.428,80 

 
   
5. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00 

   
6. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.304,10 4.314,02 
   
7. Steuern und Einkommen und vom Ertrag 680,47 682,58 

   
8. Jahresüberschuss 3.623,63 3.631,44 
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Euregio Freizeitbad Würselen Verwaltungs-GmbH 
 
Lagebericht  zum 31. Dezember 2016 
 
 
Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 Abs. 1 HGB und daher 
gemäß § 264 Abs. 1 Satz 3 HGB grundsätzlich von der Aufstellung eines Lageberichts 
befreit. Der Gesellschaftsvertrag sieht jedoch in § 6 Abs. 2 und 3 abweichend hiervon 
die Erstellung eines Lageberichtes vor. 
 
Ihrem Unternehmenszweck entsprechend hat die Gesellschaft als Komplementärin 
die persönliche Haftung und die Geschäftsführung der Euregio Freizeitbad Würselen 
GmbH & Co.KG, Würselen, an der sie vermögensmäßig nicht beteiligt ist, übernom-
men. 
 
Weitere Aktivitäten hat die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2016 nicht entfaltet. Eine 
Ausdehnung des Unternehmenszweckes ist auch derzeit nicht vorgesehen. 
 
Im Geschäftsjahr 2016 wurde ein Jahresüberschuss von 3.623,63 € erwirtschaftet. 
 
Chancen und Risiken hängen ausschließlich von Entwicklung der Euregio Freizeitbad 
Würselen GmbH & Co.KG ab. Ich verweise auf die dortige Berichterstellung. 
 
 
Würselen, 19.03.2018 
 
 
  



Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & Co. KG 
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Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & Co.KG 
 
BILANZ zum 31. Dezember 2016 
 
 

A K T I V S E I T E 
Geschäftsjahr 

EUR 
Vorjahr 
EUR 

A. ANLAGEVERMÖGEN   

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände   

  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

1,00 1,00 

 1,00 1,00 

   

 II. Sachanlagen   

  1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 

1.601.340,00 1.931.069,00 

  2. Technische Anlagen und Maschinen 66.202,00 81.494,00 

  3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 231.986,12 272.397,12 

 
1.899.529,12 2.284.961,12 

   
 III.  Finanzanlagen 0,00 0,00 

 
1.899.529,12 2.284.961,12 

   

B. UMLAUFVERMÖGEN   

   

 I. Vorräte   

  Fertige Erzeugnisse und Waren 16.073,20 16.719,16 

 16.073,20 16.719,16 

   

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
  

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.699,65 626,81 

   - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 
EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00) 

  

  2. Forderungen gegenüber Gesellschaften 0,00 524,04 

   - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 
EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00) 

  

  3. Sonstige Vermögensgegenstände 36.810,32 31.633,74 

   - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 
EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00) 

  

 38.509,97 32.784,59 
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A K T I V S E I T E 
Geschäftsjahr 

EUR 
Vorjahr 
EUR 

   

 III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 

65.790,02 50.781,82 

 65.790,02 300.622,79 

   

   

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 16.111,01 15.960,29 

   

D. NICHT DURCH VERMÖGENSEINLAGEN GEDECKTER 
VERLUSTANTEIL DER KOMMANDITISTEN 

2.748.100,46 2.982.651,25 

 4.784.113,78 5.383.858,23 

 
 
 

P A S S I V S E I T E 
Geschäftsjahr 

EUR 
Vorjahr 
EUR 

A. KAPITALANTEILE 
  

 I. Kapitalanteile persönlich haftender Gesellschafter 0,00 0,00 

   

 II. Kapitalanteile Kommanditistin   

  1. Kommanditkapital 2.250.000,00 2.250.000,00 

  2. Erfolgssonderkonten -4.998.100,46 -5.232.651,25 

  3. Nicht durch Vermögenseinlagen gedeckter Verlustanteil 
der Kommanditistin 

2.748.100,46 2.982.651,25 

 
0,00 0,00 

   

B. UMLAUFVERMÖGEN   

 Sonstige Rückstellungen 47.400,00 49.680,00 

   

   

C. VERBINDLICHKEITEN   

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

  

  1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.461.998,55 5.046.520,98 

   - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: EUR 
627.696,30 (Vj.: EUR 631.482,48) 
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P A S S I V S E I T E 
Geschäftsjahr 

EUR 
Vorjahr 
EUR 

   

  2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 101.014,27 165.184,28 

 

  

  3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaften 143.180,88 84.266,55 

      

  4. Sonstige Verbindlichkeiten 24.217,44 30.328,18 

     

 
4.730.411,14 5.375.979,99 

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 6.302,64 7.878,24 

 4.784.113,78 5.383.858,23 
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Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & Co.KG 

 
Gewinn- und Verlustabdeckung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2016 bis 31.12. 2016 
 
 
 

Geschäftsjahr 
EUR 

Vorjahr 
EUR 

1. Umsatzerlöse 2.496.503,67 2.097.250,34 

2. Sonstige betriebliche Erträge 18.809,14 493.005,27 

3. Materialaufwand   
 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogene Waren 
243.504,95 253.524,72 

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 713.431,92 788.316,32 

 
956.936,87 1.041.841,04 

4. Personalaufwand   
 a) Löhne und Gehälter 1.030.526,08 997.324,33 

 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Al-
tersversorgung und für Unterstützung 

276.877,96 261.893,32 

 
1.307.404,04 1.259.217,65 

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens und Sachanla-
gen 

422.118,93 408.443,72 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 402.545,98 463.718,61 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 13,05 17,09 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 212.257,88 236.978,59 

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -785.937,84 -819.926,91 

10. Sonstige Steuern 41.507,96 41.441,96 

11. Jahresfehlbetrag -827.445,80 -861.368,87 
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Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & Co.KG 
 
Lagebericht zum 31.12.2016 
 
Öffentlicher Zweck nach §§ 107 ff GO NW 
 
Die Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & CO KG betreibt ein Sport- und Freizeit-
bad. Das Sportbecken wird in einem vertraglich festgelegten Umfang der Stadt Wür-
selen für Schul-, Vereins- und öffentliches Schwimmen zur Verfügung gestellt. 
 
Die Gesellschaft verfolgt aufgrund ihres Gesellschaftszwecks einen öffentlichen 
Zweck. Aufgabe der Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & CO KG ist die Sicher-
stellung von Schul- und Vereinsschwimmen im vertraglich festgelegten Umfang und 
des öffentlichen Badebetriebes. 
Darüber hinaus trägt die Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & CO KG Verantwor-
tung als Arbeitgeber und Auftragnehmer in der Region. Die Geschäfte der Gesell-
schaft haben sich im Rahmen der öffentlichen Zwecksetzung gehalten. Wie aus dem 
nachfolgenden Bericht zu entnehmen ist, hat die Gesellschaft 2016 den öffentlichen 
Zweck erreicht. 
 
Durch die Ausrichtung der Geschäftstätigkeiten an den v.g. Zweckbestimmungen ist 
die Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & CO KG eine gemeindliche Einrichtung im 
Sinne des 5 107 Abs. 2, Ziffer 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein West-
falen (GO NRW), die in der Rechtsform der Personenhandelsgesellschaft die Vo-
raussetzungen des 5 108 Abs. 1, Ziffer 2, GO NRW, erfüllt. 
 
Geschäftsverlauf 
 
Der Fehlbetrag 2016 beträgt 827 T€. Dass nach wie vor Verluste erwirtschaftet wer-
den, ist leider branchenüblich. 
 
In gesamten regionalen Freizeitbad- und Saunamarkt sind die Zahlen tendenziell 
rückläufig, bedingt durch starke neue Wettbewerber und Attraktivierungen der umlie-
genden Freizeitangebote nicht nur auf dem Bädermarkt. Insbesondere macht sich 
die Eröffnung der sehr großen Therme in Euskirchen bemerkbar, und der hierdurch 
losgetretene Preiskampf im dortigen Saunamarkt. Ein im Großraum Euskirchen an-
gesiedelter bundesweit tätiger Wettbewerber wehrt sich mit extremen Preisnachläs-
sen gegen die neue Konkurrenz aus Euskirchen; bei ihm gibt es Monatskarten ab 
39,00 € (bei 2-jähriger Bindung). Dies bedeutet 468,00 € für ein ganzes Jahr. Zum 
Vergleich: unsere Jahreskarte kostete zuletzt 1.380,00 €; ein anderer Anbieter aus 
unserer Region berechnet für eine vergleichbare Jahreskarte 1.690,00 €! 
 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Das Ergebnis 2016 war besser als kalkuliert, aber es ist nach wie vor darauf hinzu-
weisen, dass die Gesellschaft bilanziell überschuldet und aus strukturellen Gründen 
nicht in der Lage ist, sämtliche Aufwendungen durch eigene Einnahmen zu decken. 
Im Berichtsjahr besteht eine Finanzierungslücke in Höhe des nicht durch Vermö-
genseinlagen gedeckten Verlustanteils der Kommanditistin in Höhe von 2.748 T€. 
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Die Verluste 2016 wurden, wie die Verluste der vergangenen Jahre, durch Verlust-
ausgleichszahlungen der Gesellschafterin ausgeglichen. 
 
 
Ausblick 
 
Chancen und Risiken 
 
Wie bereits festgestellt, ist der Betrieb eines Freizeitbades ein dauerhaft defizitärer 
Betrieb. 
Darüber ist sich auch der einzige Gesellschafter - Stadt Würselen - im Klaren. U.a. in 
den Lageberichten zum Jahresabschluss wurde immer darauf hingewiesen, dass die 
Firma von jährlichen Verlustausgleichszahlungen durch die Stadt Würselen abhängig 
ist. Das akzeptiert die Gesellschafterin, erwartet aber von der Gesellschaft nach wie 
vor Anstrengungen, die Verluste zu reduzieren. 
 
Im November 2017, sowie Anfang 2018 wurden im Euregio Freizeitbad Bereich be-
reits einige Sanierungsarbeiten im Duschbereich, den Fliesenarbeiten und dem Ac-
tion River vorgenommen. Außerdem wurde durch eine leichte Anhebung der Was-
sertemperatur sowie eine verbesserte Marketingstrategie darauf hingearbeitet, dass 
das Euregio Freizeitbad auch in der Öffentlichkeit besser wahrgenommen wird. 
Die Zahlen insgesamt entwickeln sich derzeit positiv. 
 
 
 
 



Stadtentwicklung Würselen Verwaltungs-GmbH 
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Stadtentwicklung Würselen GmbH & Co. KG 
  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2018 ff. 



N:\Hpl-Budget-JR\Haushaltspläne\Haushalt 2018\HH 2018_08_03_18\SEW_Wuersgmbh_Jahresabschluss2016.Docx 

Stadtentwicklung Würselen GmbH & Co.KG 
 
BILANZ zum 31. Dezember 2016 
 
A K T I V A 
 

 Geschäftsjahr 
EUR 

Vorjahr 
EUR 

   
A. ANLAGEVERMÖGEN   

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände   
  1. Konzessionen und ähnliche Rechte 1,00 1,00 
   
 II. Sachanlagen   

  1. Grundstücke und Bauten 7.173.168,76 7.453.476,76 

  2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 39.044,00 56.716,00 

 7.212.212,76 7.510.192,76 

   
 III. Finanzanlagen   

  1. Beteiligungen 147.304,71 133.965,53 

 7.359.518,47 7.644.159,29 

   

B. UMLAUFVERMÖGEN   

 I. Vorräte 
  Zur Weiterveräußerung bestimmter Grundbesitz 

6.506.266,67 6.863.562,25 

   
   

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 203.706,23 50.922,81 

  2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
   Beteiligungsverhältnis besteht 

482.569,84 761.720,33 

  3. Forderungen gegen Gesellschafter 415.497,02 407.797,24 

  4. Sonstige Vermögensgegenstände 62.988,01 57.318,26 

 1.164.761,10 1.277.758,64 

   
 III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 673.119,20 5.598.321,36 

 8.344.146,97 13.739.642,25 

   
   
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN   

 1. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 8.583,08 11.906,90 

 
15.712.248,52 21.395.708,44 
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Stadtentwicklung Würselen GmbH & Co.KG 
 
BILANZ zum 31. Dezember 2016 
 
P A S S I V A 
 

 Geschäftsjahr 
EUR 

Vorjahr 
EUR 

   
A. EIGENKAPITAL   

 I. Kapitalanteil beschränkt haftender Gesellschafter   

  1. Festkapital 52.000,00 52.000,00 

  2. Rücklagen 6.096.631,35 6.022.852,46 

  3. Verlustvortrag 0,00 -136.329,76 

  4. Jahresüberschuss /-fehlbetrag 6.992,92 228.553,37 

 
6.155.624,27 6.167.076,07 

   
   
B. RÜCKSTELLUNGEN   

 1. Steuerrückstellungen 41.956,00 41.179,00 

 2. Sonstige Rückstellungen 326.456,00 349.355,00 

 368.412,00 390.534,00 

   
   
C. VERBINDLICHKEITEN   

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.018.172,11 14.647.874,39 

 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 559,42 17.233,43 

 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 51.161,01 16.629,61 

 4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaften 98.476,86 137.261,16 

 5. Sonstige Verbindlichkeiten 14.843,60 14.414,82 
  - davon aus Steuern EUR 7.251,82 € (i.V. EUR 

6.725,53 €) 
  

  - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 
280,48 (i.V. EUR 624,99) 

  

 
9.183.213,00 14.833.413,41 

   
   
D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 4.999,25 4.684,96 

 15.712.248,52 21.395.708,44 

   

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN   
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften 55.803,82 55.803,82 
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Stadtentwicklung Würselen GmbH & Co.KG 
 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2016 
 
 
 

 
Geschäftsjahr 

EUR 
Vorjahr 

EUR 

1. Umsatzerlöse 2.281.497,56 2.878.184,67 

2. Sonstige betriebliche Erträge 126.811,73 71.302,37 

3. Materialaufwand   
 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 

bezogene Waren 
374.614,08 809.076,26 

   
4. Personalaufwand   

 a) Löhne und Gehälter 319.019,31 294.405,26 

 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
       Altersversorgung und für Unterstützung 
  - davon für Altersversorgung: 
    EUR 36.433,57 (EUR 33.693,12) 
 

91.074,74 81.567,17 

 410.094,05 375.972,43 

5. Abschreibungen   

 auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-
gens und Sachanlagen 

302.678,88 331.957,35 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.098.881,68 1.142.178,19 

7. Erträge aus Beteiligungen 0,00 27.610,21 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 20.386,01 219.830,31 

 - davon aus Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhältnis besteht 15.959,74 € (16.481,58 €) 

  

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 209.586,39 263.052,79 

 - davon an Gesellschafter 1.112,78 € (1.582,11 €)   

10. Aufwendungen aus Verlustübernahme 15.928,30 27.603,22 

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9.489,00 18.136,95 

12. Ergebnis nach Steuern 7.422,92 228.950,37 

13. Sonstige Steuern 430,00 397,00 

14. Jahresüberschuss 6.992,92 228.553,37 

 
 
 
  

 



Beteiligungsbericht 
 
Gemäß § 117 Abs. 1 GO NRW stellt die Stadt zur Information der Ratsmitglieder so-
wie der Einwohner und anderer Interessierter jährlich einen Bericht über ihre Beteili-
gungen an Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des privaten Rechts 
auf. Die Einsichtnahme ist jedermann gestattet. Die Beteiligungsberichte sind im Ser-
viceportal zu finden: 

https://serviceportal.wuerselen.de | Beteiligungsbericht 

Der Beteiligungsbericht steht darüber hinaus in der Stadtbücherei im Kulturzentrum 
„Altes Rathaus“, Kaiserstraße 36, zur Einsichtnahme zur Verfügung. 

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2018 ff. 
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